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Drahtbericht unserer Berliner Schriftlellung 


Berlin, 17. Januar 


Tschlangkaischek Ist durch das Ausbleiben 
der angloamerikanischen Hilfe so enttäuscht, 
daß er sich jetzt von den beiden angelsächsi- 
schen Ländern hinweg stärker nach Moskau 
zu orientieren beginnt, Das erste äußere Kenn- 
zeichen dafür ist der Wechsel auf dem Posten 
seines Botschafters in Moskau. Unter dem bis- 
herigen Botschafter hat es zwischen Moskau 
und Tschungking mehrmals Reiberelen gege- 
ben, Es kam noch vor wenigen Monaten zu 
Kämpfen kommunistischer Banden mit Tschung- 
king-Troppen, und seine innerlichen Gefühle 
zum Kreml bewies der chinesische Marschall 
dadurch, daß er noch im Oktober 1942 den 
Gouverneur der Provinz Sinkiang absetzte, well 
dieser sich völlig Moskau unterstellt hatte, 
Wenn Tschlangkaischek sich jetzt entschlos- 
sen hat — wie eben aus Tschungking gemeldet 
wird —, einen anderen Botschafter nach Mos- 
kau zu entsenden, der die Beziehungen zum 
Kreml geradebiegen soll, so liegt darin der an- 
schaulichste Beweis dafür, daß Tschungking 
vorläufig seine Hoffnungen auf eine Besserung 
der amerikanisch-englischen Hilfe. zu Grabe 
trägt, 5, 

Das zweite äußere Kennzeichen für ‚diese 
Wendung ist ein Abkommen, das im Laufe der 
zurückliegenden Woche zwischen Moskau und 
Tschungking über} den Ausbau der chinesi- 
schen Nordwest-Passage getroffen worden ist, 
Moskau hat im Rahmen dieses Abkommens 
sich bereit erklärt, die 'sibirischen Verkehrs- 
wege für die Durchfuhr bestimmter Güter für 
Tschungking-China zur Verfügung zu’ stellen, 
hatraber — mit Rücksicht-auf sein Verhältnis 
zu Japan — Kriegsmaterial hiervon ausdrück- 
lich ausgeschlossen, Wenn trotzdem dieses Ab- 

ommen von Tschungking als eine große Er- 

leichterung gepriesen wird. dann gibt das 
einen Begriff davon, wie stärk Tschiangkai- 
schek unter dem Mangel nicht nur an Kriegs- 
möterial, sondern auch an anderen Gütern lei- 
den muß, "in 

Bekanntlich hat Roosevelt in seiner letzten 
Botschaft an den Kongreß behauptet, daß „mehr 
Material auf dem Luftwege als jemals zuvor 
über die Burmastraße” nach Tschungking- 
China befördert werde, Die amerikanische Zeit- 
schrift „Atlantic“ gestand aber erst letzthin, 
daß das seit Schließung der Burmastraße auf 
dem Luftweg nach Tschungking-China beför- 
derte Kriegsmaterial noch nicht drei v. H. der 
Menge ausmacht, das früher über die Burma- 
straße transportiert worden ist, Tschungking- 
China verfüge nur noch über Munitionsbestände 
von 60 Schuß je Gewehr; von britischer Seite 
wurde bereits im Juni vorigen Jahres angenom- 
men, da8 die Vorräte Tschungkings nur noch 
e'n Jahr reichen würden, 

In solcher Lage hatte man in Tschungking 
große Hoffnung auf die mit viel Reklame an- 
gekündigten britischen Burma-Operationen ge- 
setzt, Inzwischen hat man auch in London 
selbst diese Hoffnungen zu Grabe getragen, 
Im „Daily Telegraph” schildert ein Augen- 
zeuge diese Operation als eine Art Guerilla- 
krieg, der voller Uberraschungen und Unge- 
wißheit sei. Nur langsam bahnten sich die bri- 
tischen Stößtruppen im unwegsamen Gelände 
ihren Weg, ohne über die Bewegungen des 


Verzweifelte 


Feindes unterrichtet zu sein. Uberraschenda 
Angriffe der Japaner vereitelten nicht selten 
unter unsäglichen tagelangen Strapazen er- 
rungene Erfolge'in wenigen Stunden; denn die 
Japaner zeigten sich den Briten in der Auf- 
klärung und der Erkundung überlegen, Sie 
waren stets über ihre militärischen Absichten 
unterrichtet, während man britischerseits den 
Japanern gegenüber im Dunkeln tappte, Erst 
wenn es zu einem wirklichen militärischen 
Zusammenstoß kam, erfuhr man, ob der Gegner 
bis zum letzten Mann kämpfen oder nur ein 
Rückzugsmandöver durchführen wollte, 

Der Befehlshaber der Burma-Operation auf 
englischer Seite, Generalleutnant Irvin, der 
in den letzten Tagen nach Kalkutta zurück- 
kehrte, hat dort der Presse eine Erklärung ab- 
gegeben, Darin heißt es nach der bekannten 


Melodie von den Trauben, die zu sauer wären, 
weil sie zu hoch hingen, daß man die gegen- 
wärtigen Operationen nicht als die 

aktion betrachten dürfe, Die Absicht se 
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Die harten Abwehrkämpfe an 
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"gewesen, die Japaner bei dieser, ersten Gele- 
genheit aus Burma zu vertreiben; die Absicht 
sel in absehbarer Zeit nur die, die japanischen 
Truppen in Burma in vielen Einzelaktionen zu 
zersplittern. In der Londoner „Times aber 
wird die Schlußfolgerung gezogen: „Die bei 
‘der Säuberung eines verhältnismäßig kleinen, 
fast unbewohnbaren Gebietes aufgewandte 
|Zeit und erlittenen Verluste sind ein ernster 
Hinweis auf die Größe der bevorstehenden 
Aufgaben und sollten die Hoffnung derjenigen 
erschüttern, die sich die fernöstliche Front im- 
mer noch als einen Nebenkriegsschauplatz vor- 
stellen, mit dem man rasch fertig werden 
könnte,” 

Der Bluff der Burma-Offensive ist also rest- 
los erledigt, und übrig bleibt nur ein anglo- 
amerikanischer Katzenjammer, aus dem 
Tschiangkaischek, ob er will oder nicht, seine 
Schlüsse zios@n muß; denn in dem Begriff 
Burmastraße ist die ganze Tragödie Tschung- 
king-Chinas enthalten. \ 
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Rast im Walde vor Tuapse / Die treuen Pferde werden von Ihren Begleltern gefüttert 


(PK.-Aufn,; Kriegsberichter Faupel, HH.) 


Ein Engländer zur Sowiet-Winteroffensive 


Die Bolschewisten werden nichts erreichen — das stellt Cyrill Falls fest 


Genf, 16. Januar 


Der bekannte englische Militärkritiker :Cy- 
rill Falls beschäftigt sich "in der englischen 
Wochenzeitschrift „Illustrated London News" 
vom 9, Januar mit der militärischen und stra- 
tegischen Lage und kommt dabei für e'nen Eng- 
länder zu sehr bemerkenswerten Erkenntnis- 
sen. Es sei für ihn bewiesen, so führte er u. a 
aus, daß die Sowjets mit der ihnen noch ver- 
bliebenen Offensivkraft niemals mehr die 
verlorenen Gebiete zurückerobern und Deutsch- 
land besiegen können. Wie hoch man 
auch ihre winterlichen Gegenangriffe veran- 
schlage, sie reichten nicht dazu aus, ihre 


Öl, Tanker und die deutschen U-Boote 


Die Dinge stehen nicht zubest für die Alliierten / Der „Stahlvorhang“ 


Ma, Stockholm, 17, Januar (LZ,-Drahtbericht) 


„Evening News" beschäftigte sich gestern 
abend mit der Erdölfrage und kommt zu dem 
Schluß, daß in dieser Hinsicht die Dinge für 
die „Alliierten nicht gerade zum Besten 
stehen, ein Ergebnis, das den Mann auf der 
Straße in London überraschen wird, da ihm 
fortwährend von, der angloamerikanischen 
Agitation die Größe der im britischen Besitz 
befindlichen Erdölfelder im Irak und in Iran 
in Erinnerung gebracht wird und. ebenso die 
Tatsache, daß die Vereinigten Staaten der 
größte Erdölproduzent der Welt sind. „Evening 
News" bemerkt, daß die 8, Armee in Libyen 
an sich von den Erdölfeldern im Mittleren 
Osten versorgt würde, daß dagegen der „Stähl- 
vorhang“ ‚über dem Mittelmeer den Transport 
vom Mittleren Osten nach Nordafrika behin- 
dere, Für die erste Armee und die Amerikaner 
in Nordafrika aber müsse das Erdöl in Tan- 
kern über den Atlantik gebracht werden; das 
gleiche gelte auch von der Erdölversorgung 
der britischen Mutterinsel und allen anderen 
„alliierten“ Fronten in der ganzen Welt, Der 

angel an Tankertonnage "sei der 
schwächste Punkt, Dies wisse Hitler und dar- 
aus ziehe seine Strategie - Vorteile; daher 


„brüsteten“ sich die Deutschen mit der Zer- 
störung des Tankergeleitzuges nach Nord- 
afrika, 


Der Ausdruck „brüsten“ ist gewiß fehl am 
Platze und es ist anzunehmen, daß dies auch 
dem Verfasser in „Evening News" bewußt ist. 
Auf der anderen Seite muß er der Tatsache 
Rechnung tragen, daß das amerikanische Ma- 
rineministerium die Vernichtung jenes Geleit- 
zuges bisher noch nicht zugegeben hat, und er 
muß sich also hüten, dem Ministerium vorzu- 
greifen, Die Tatsache selbst möchte er aber 
nicht ganz unterschlagen, da sie eine der wich- 
tigsten Grundlagen und Anlässe zu seinem 
Alarmruf bildet, der den Zweck hat, die bri- 
tische Öffentlichkeit auf die großen Gefahren, 
die von dieser Seite her drohen, aufmerksam 
zu machen, In dieser Alarmierung geht er 
dann so weit, zu sagen, daß die „einzige Hoff- 
nung“ auf den Sieg darin bestehe, daß man 
die’ deutschen U-Boote von der Behinderung 
der angloamerikanischen Erdöltransporte ab- 
halte, Aus diesem Grunde müßten auch die 
Benzinvorschriften in England verschärft wer- 
den, da es sich nicht nur um einen „Krieg um 
Erdöl", sondern um einen „Krieg um das Erd- 
öl" handele, 


frühere prahlerische Behauptung zu bestätigen, 
wonach es ihnen. schließlich doch. gelingen 
werde, den Gegner vom russischen Boden zu 
vertreiben, Ein solcher Erfolg werde keiner 
ihrer Offensiven beschieden sein. Ja, sie wür- 
den nicht einmal etwas Ähnliches erreichen, 
Die Deutschen hingegen hielten nach wie vor 
wertvollste Teile der Sowjetunion in ihrem Be- 
sitz, Kein Zweifel bestehe darüber, daß sie 
schon wertvolle Ernten in der Ukraine erziel- 
ten und wichtige Rohstoffe für sich sicherstell- 
ten, Ferner hätten es die Deutschen fertig- 
gebracht, die sowjetischen Oltransporte ernst- 
lich zu stören. 


. Was die Winteroffensiven der Sowjets an- 
belange, so stellten sich diese kostspieliger für 
die Sowjets als für die Achsenmächte; im 
übrigen deute nichts darauf hin, daß die deut- 
sche Verteidigung im. Osten an irgendeiner 
Stelle der langgestreckten Front erlahme, 

Der U-Boot-Feldzug, so stellt Falls ab- 
schließend fest, bleibe nach wie vor. die ern- 
steste aller Gelahren, denen sich 
Großbritannien gegenübersehe, Nie habe man 
es bisher auf englisch-amerikanischer Seite 
fertiggebracht, der feindlichen U-Boote Herr 
zu werden. Dabei sel die Bekämpfung der U- 
Boot-Gefahr ein teures Unternehmen; will n 
beispielsweise die auf britischer Seite zur "Ab- 
wehr ergrlifenen Maßnahmen verstärken, dann 
geht das zweifellos auf Kosten anderer militä- 
rischer Maßnahmen, die man vielleicht ins 
Auge gefaßt habe. 


Reichsleiter Rosenberg dankt 


Berlin, 16. Januar 

"Aus Anlaß des 50. Geburtstages sind Reichs- 
leiter Rosenberg aus allen Teilen des Reiches, 
aus den besetzten Gebleten, von der Front 
und aus dem Ausland so zahlreiche Glück- 
wunschschreiben zugegangen, daß er sich 
außer. Stande sieht, sie alle zu beantworten, 
Reichleiter Rosenberg bittet auf diesem Wege 
alle, die seines Geburtstages gedacht haben, 
seinen besten Dank entgegenzunehmen, 


Sonntag, 17. Januar 1943 


Lage Tschungking-Chinas 


Nur noch sechzig Patronen je Gewehr 7 Schwenkung Tschiangkaischeks nach Moskau 


InAbwehr und Gegenstoß... 


Von Dr. Kurt Pfleiller 


Von den Soldaten der Abwehr,, die die 
deutsche Winterfront gegen die Sowjets hal- 
ten, singt kein Heldenlied. Nur die nüchterne 
Feststellung der OKW.-Berichte, daß die deut- 
schen Verbände im Osten welterhin erfolg- 
reich „in Abwehr und Gegenstoß” seien, erin- 
nert daran, daß die deutschen Abwehrtruppen 
jederzeit auf Posten stehen und läßt etwas 
ahnen von den ungeheuren Opfern an Leib 
und Leben, an Nerven und körperlicher 
Kraft, die die deutschen Soldaten der Abwehr 
täglich im Kampfe gegen einen an Zahl und 
Material überlegenen Feind und gegen die 
Unbilden des Sowjetwinters bringen. Die Ab- 
wehrkämpfe im Osten nehmen immer mehr 
die Form von Materialschlachten an, Auf ver- 
hältnismäßig schmaler Frontbreite setzt der 
Gegner tiefgestaffelte Kräfte ein und versucht, 
durch Masseneinsatz von Panzerbrigaden den 
Durchbruch zu erzwingen, Der Erfolg der 
deutschen Abwehr ist das gemeinsame Ver- 
dienst der deutschen Führung, die räumlich 
sehr weit. voneinander entfernt liegende Front- 
abschnitte zu. einheitlichen Operationen zu- 
sämmenraffen muß, und.des deutschen Einzel- 
kämpfertums, das immer wieder durch. per- 
sönlichen Einsatz, durch Mut und Geistesge- 
genwart den Feind an der Verwirklichung sei- 
ner Absichten hindert, Wenn auch bisweilen 
ein Ort oder eine Höhe wiederholt ihren Be- 
sitzer wechseln muß, so’ gelingt es den deut- 
schen Truppen doch immer wieder, das Ge- 


_ setz des Handelns an sich zu reißen und dem 


Gegner ihren Willen 'aufzuzwingen, Nur so 
können die‘ Angriffsvorbereitungen des Fein- 
des beizeiten erkannt und durch zusammen- 
gefäßtes Störungsfeuer im Keime erstickt, nur 
so kann den heranrollenden Angr'ffswellen 
des Gegners der Schwung genommen werden, 
Aus den PK.-Berichten von der Abwehrfront 
im Osten geht hervor, wie übermenschlicher 
Leistungen es bedarf, um unter Einsatz 
schwerer Infanteriewaffen, mit Maschinenge- 
wehrfeuer und in persönlichem Einsatz einzelner 
Grenadiere die anstürmenden. Massen des 
Gegners in Schach zu halten, Es ist keine 
Truppengattung, die ein Sonderlob bean- 
spricht für ihren unablässigen Kampf gegen 
Nebel, Schneesturm und Unsicherheit der 
Nacht, Es ist vielmehr gerade das Kennzei- 
chen der Abwehrkämpfe im Osten, daß hier 
alle Waffengattungen gleichwertig vorbildlich 
zusammenwirken. Alle Kämpfer der ersten Li- 
nie, -Grenadiere und Panzergrenadiere, Be- 
satzungen der Pänzer und ' Sturmgeschütze 
wirken in gleicher Weise am Enderfolg mit, 
wie Pioniere, Artilleristen und Flieger, wie 
Nachrichtentruppe, Sanitätsdienst und Nach- 
schuborganisation, Die deutsche Infanterie 
im, besonderen hat bewiesen, daß sie nicht 
nur zu marschieren und angreifen versteht, 
sondern daß sie Auch hart, zäh und verbissen 
in der Abwehr sein kann. Mit Entbehrunsen 
unvorstellbaren Ausmaßes, unter rücksirhts- 
Josem Einsatz der Person, mit Mut und Ent- 
schlössenheit muß der. wochenlänge Kampf 
gegen stundenlangen feindlichen Artilleriehe- 
schuß, gegen feindliche Panzer und feindliche 
Infanteriewellen unter Einsatz der feindlichen 
Luftwaffe durchgestanden werden, und das in 
Erdlöchern, in denen der deutsche, Soldat bis 
an die Knie-im Eiswasser steht oder auf 
sumpfigem Moorboden, der ein Eingraben 
überhaupt unmöglich macht. Wenn. man’ die 
deutsche Infanterie den Prellbock gegen die 
feindlichen Sturmwellen genannt hat, dann ist 
es der Standhaftigkeit dieses Prellbockes zu 
verdanken, wenn heuts die deutsche Front im 
Osten noch steht und die feindlichen Panzer- 
angriffe Welle für Welle in’der deutschen 
Verteidigung verebben. Die Panzerab- 
wehr ist ein besonderes Ruhmesblatt unse- 
rer Grenadiere und Pioniere, Panzervernich- 
tungstrupps, Pak, Flak, Artillerie, eigene Pan- 
zer und unsere Luftwaffe nehmen zusammen 
mit unserer unvergleichlichen Infanterie täg- 
lich den Kampf gegen die stählernen Kolosse 
auf und bringen sie zur Strecke, Unsere Gre- 
nadiere kämpfen mit der abgesessenen oder 
den Panzern nachfolgenden feindlichen In- 
fanterie oder trennen sie, unterstützt durch 
die eigenen Panzer, von ihren Panzern. So 
kann die feindliche Infanterie und können die 
feindlichen Panzer jeder für sich gestellt und 
niedergerungen werden, 

Die Sowjets sindi mit weitgespannten 
Hoffnungen ‘in die Abwehrschlacht des Win- 
ters 1942/43 gegangen. Sie tragen den Angriff 
in ‚allen Abschnitten voran, ohne Rücksicht auf 
Verluste. Was ihnen vorschwebt, ist die Auf- 


spaltung und. Durchbrechung der deutschen 
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Wir bemerken am Rande 


Zwel Chinesen, 


Aus dem Fernen Ost - 
zwei Welten Ben klin 


gen houia N Namen an un, 
ser F: anglschingwei und 
Tschlangkalschek. Sie sind, aus olalaheın Blut, doch 
Gegenpöle in ihren Zielsetzungen: der erste der 
Präsident Natlonalchinas, der andere der Marschall 
Tachungkingchinas, Beide sind sie Schüler Sunyal- 
sens, des chinesischen Relormalors; aber nur Wang- 
tachingwei hat die Lehren des Meisters in sich aul- 
genommen und sie durchzulühren sich verschwo- 
ten — den Einfluß der Engländer und Amerikaner 
im Reich der Mitte auszuschalten und dem Kommu- 
nlsmus Moskauer Prägung die Tür verschlossen zu 
halten, Unbeitrbar hat diese’ unbeugsame Führer- 
natur Ihr Ziel verlolgt in allen Wechsellällen seines 
harten politischen Kamples, Preise waren au! seinen 
Kopi gesetzt, wohl ein Dutzend Mal wurde der Ge- 
llüchtete zum Tode verurteilt. Dann stieg sein Stern 
wieder, Seit 1927 saß er, meist als Außenminister, 
zusammen mit Tschlangkalschek in der chinesischen 
Natlonalreglerung — und wartete auf seine Stunde, 
Tschlangkalschek Ist verworrene Wege gegangen, 
Den Grundsatz Sunyalsens, jede chinesische Politik 
müsse die Selbständigkeit" Chinas, die Ablehnung 
raumfremder Einilüsse verlolgen, hat er In.den Wind 
geschlagen. Er kam zu einem Bündnis mit London 
und Washington und hielt Tuchlählung mit Moskau, 
die in diesen Tagen wieder aus der wachsenden Nol 
heraus von Ihm enger gestaltet wird. Wohin die 
Opportunitätspolllik Tschlangkalscheks geführt hat, 
zeigt sich in diesen Tagen: Tachungking-Chinas Lage 
Ist ernst, und ea salehi aich von Löndon und Wa- 
shington im Stich gelassen... Der Realpolitiker 
Wangtischingwei aber erntet die Früchle seiner. kla- 
ren Linie, In’der Erkenntnis, daß China und Japan 
eine naturgegebene Einheit in Ostasien bilden, 
schloß er seinen Frivden-mit Toklo.und steht. heute 
als Verbündeter des Tenno und der Jungen Välker 
Europas Im Kriege gefien die Plutokraten lür eine 
Neuordnung des großostaslatischen Raums und der 
Welt, Sein kürzliches Wort an die Kuomintang aus 
Anlaß der Kriegserklärung: „Wir brauchen starke 
Herzen!" zeugt von dem Geist dieses "politischen 


Kampfes, in dem er sein heimgesuchtes Vaterland 
besseren Zeiten entgepenlühren will, wi 


Front und der Einsturz der beherrschenden 
Schlüsselstellungen der Deutschen und Ver- 
bündeten, vor allem in der Mitte, “Der rück- 
sichtslose Einsatz von Menschen und Material 
durch die Sowjets soll Breschen in die deut- 
schen Abwehrlinien schlagen und Panzer- und 
Infanterieeinheiten in die Lücken nachstoßen 
lassen, um die örtlichen Tellerfolge auszubauen 
und zur Grundlage weitergesteckter Ziele zu 
machen, Die Aufgabe der Schnellen Truppen 
übernehmen auf Sowjetseite vielfach Kavalle- 
rieregimenter, die in fieberhafter Attacke ört- 
liche Erfolge in Tiefe und Breite auszuwelten 
haben, Daß die Sowjets daneben die Panzer 
von ihrer eigentlichen Aufgabe ablösen und 
sie in Form einer gepanzerten Artillerie unmit- 
telbar gegen die deutschen Besätzungen von 
Bunkern und Widerstäandnestern einsetzen, 
gibt den Kämpfen eine besondere Härte, Mit 
verstärktem Gewicht werden Panzer und Men- 
schenmassen im, mittleren Frontabschnitt ein- 
gesetzt, wo der Gegner im Sommer des Jahres 
1942 riesige Reserven zur Verteidigung von 
Moskau aufgestellt hatte, die nun den Befehl 
eihalten haben, die deutsche Front in der 
Mitte zu durchbrechen. Es ist klar, daß die 
Sowjets bei derart rücksichtslos vorgetragenen 
Massenangriffen gewisse örtliche Erfolge er- 
zielen können, Die OKW.-Berichte yeben es 
offen zu, wenn der Gegner auf schmalem 
Raum nach starkem Artilleriefeuer mit einer 
großen Anzahl von Panzern und aufgesessener 
oder nachfolgender Infanterie und mit Unter- 
stützung ‘der Luftwaffe in unsere Linien ein- 
bricht, Sie können aber gleichzeitig ebenso- 
oft melden, daß die in vorderster Linie liegen- 
den Infanteristen mit ihren leichten und schwe- 
ren Waffen, unterslützt durch eine weit nach 
vorn gezogene Artillerie und durch Panzerab- 
wehrgeschütze, dem Feinde hartnäckigen Wi- 
derstand entgegensetzen oder ihn zurückwerfen, 
Was ein solcher Abwehrkampf bedeutet, er- 
hellt aus der Tatsache, daß die Ostfront kein 
durchlaufendes und tiefgegliedertes Graben- 
system mit Drahtschutz kennt, sondern aus 
weit auseinanderliegenden Stützpunkten bə- 
steht, die jeder für sich nach allen Seiten ver- 
teidigt werden müssen. In der Mitte wird der 
Kampf in diesem Stützpunktsystem durch ein 
unübersichtliches, sumpfiges und waldreiches 
Gelände erschwert, Trotzdem werden sowje- 
tische Bereitstellungen zerschlagen, trotzdem 
geplante Sowjetangriffe ihrer Stoßkraft be- 
raubt, Die deutsche Abwehr begnügt sich 
nicht nur damit, die feindlichen Kräfte an der 
Einbruchsstelle zurückzudrängen, sondern sie 
riegelt sie ab und treibt sie zur Einkes- 
selung und Vernichtung, Von einer einzigen 


Churchill wird wieder einmal zur Kriegslage sprechen 


Die Rede vor dem Unterhaus wird nur kurz sein! / Londoner Blätter über die folgenschwere T'ankerjagd. 


Sch, Lissabon, 17, Januar (LZ.-Drahtbericht) 


Churchill wird nach den letzten Londoner 
Berichten zu Beginn der neuen Taqgungszeit 
des Unterhauses eine Erklärung über die 
Kriegslage abgeben, Sie wird allerdings nur 
kurz sein, Mit besonderer Spannung sieht man 
seinen Ausführungen über Nordafrika ent- 
gegen, Ganz abgesehen von der Sorge über 
die politischen Gegensätze zwischen Amerika 
und England wächst in Großbritannien die Un- 
geduld über das Versagen der militärischen 
Operationen, vor allem in Tunis, Verschiedene 
Blätter, so beispielsweise der „Manchester 
Guardian", sprechen diese Ungeduld'mit größ- 
ter Deutlichkeit aus; das Land habe, wie das 
Blatt schreibt, ein Anrecht darauf, von der Re- 
gierung: durch den Mund Churchills eine Er- 
klärung zu erhalten, 


Im Informationsministerium gibt man sich 
viele Mühe, diese Ungeduld zu dämpfen, Man 


erklärt durch das Sprachrohr verschiedener 
Zeitungen, die Truppen der Achsenmächte 
kämpften in Tunis mit größter Härtnäckigkeit 
Und verfügten über Vorteile im Nachschub, auf 
die Engländer und Amerikaner infolge der 
Länge ihrer Seewege verzichten müßten, Ame- 
tika und England müßten jeden Soldaten, je- 
des Stück Munition, jedes Flugzeug und jeden 
Tank auf. längen und von „wilden U-Boot- 
Rudeln“ gefährdeten Seewegen heranbringen. 
Auch in änderen Berichten wird der Haupt- 
nachdruck „auf die Schwierigkeiten des Nath- 
schubproblems gelegt, wozu der Verlust der 
dreizehn Tanker besonders Veranlassung ge- 
ben dürfte, Dieser Verlust wird zwar in Lon- 
don immer noch nicht zugegeben; aber es ist 
bemerkenswert, daß einer der bekanntesten 
Rundfunksprecher Englands heute die Gelegen- 
heit benutzt, seine Hörer ausführlich darauf 
aufmerksam zu machen, was die Versenkung 
auch nur eines einzigen Tankers 


Heldischer Kampf im Raum von Stalingrad 


Seit Wochen werden alle Angriffe des Feindes blutig zurückgewiesen 


Aus dem Führerhauptquartier, 16. Januar 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Süden der Ostiront setzte der Feind 
seine mit zahlenmäßig überlegenen Krälten ge- 
führten Angriffe fort, die unter hohen Ver- 
lusten für den Gegner abgewiesen wurden. 
An der Schwarzmeerküste versenkte die Luit- 
waffe ein Räumboot der Sowjets und ver- 
nichtete Betriebsstofi- und Nachschublager, Im 
Raum von Stalingrad schlugen unsere 
Truppen, die dort seit Wochen im helden- 
mütigen Abwehrkampf gegen den von allen 
Seiten angreifenden Feind stehen, auch ge- 
stern starke Angriffe feindlicher Infanterie- 
und Panzerverbände unter großen Verlusten 
für die Bolschewisten ab, Führung und Truppe 
gaben damit wiederum ein leuchtendes Vorbild 
heroischen deutschen Soldatentums, Deutsche 
Stoßtrupps vernichteten im mittleren Front- 
abschnilt zahlreiche Kampfslände mit ihren 
Besalzungen. Die Kämpfe im Raum von We- 
likije-Luki dauern an. Südöstlich des Ilmen- 
sees nur Örtliche Kampfhandlungen, Starke 
feindliche Angriffe südlich des Ladogasees 
wurden in erbitterlen Kämpfen blutig abgewle- 
sen und dem Gegner Gelände entrissen, das 


er am Vortage mit hohen Opfern erkauit hatte, ` 


In heiligen Luitkämpfen wurden gestern über 
der Ostiront 77 Sowjelilugzeuge abgeschossen, 
Drei eigene Flugzeuge werden vermißt. 

In Lybien versuchte die britische 8. Ar- 
mee die deutsch-itälienische Panzerarmee von 
Süden her zu umfassen, In heitigen Kämpfen 
wurde die starke feindliche Panzergruppe un- 
ter Vernichtung von 35 Panzerkampfwagen ab- 
gewiesen, Feindliche Angriffe in Tunesien 
wurden zurückgeschlagen, in soforligem Nach- 
stoßen wurden die eigenen Stellungen weit 
vorgeschoben. Die deutsche und itallenische 
Luftwaffe griff in beiden Kampiräumen wirk- 
sam in die Klmpfe ein, Sie setzte die Be- 
kämpfung der feindlichen Flugstützpunkte mit 
guter Wirkung fort, Bombenvolltreffer rich- 
teten in den Halenanlagen von Bone wiederum 
schwere Zerstörungen an, 12 feindliche Flug- 
zeuge wurden abgeschossen, acht am Boden 
zerstört. 

Ein deutsches Unterseeboot versenkte nord- 
östlich Bengasi aus einem Geleit von drei 
Dampfern und mehreren Bewachern zwei 
Schiffe mit zusammen 7000 BRT. und zwei 
weitere voh Zerstörern stark gesicherte Damp- 


fer mit zusammen 12000 BRT. Außerdem ver- 
senkten deutsche Seestreiikräfte im Mittel- 
meer den britischen Minensucher „Horatio“, 

Nach Tagesvorstößen weniger britischer 
Flugzeuge gegen das norddeulische Küsten- 
gebiet führten einzelne britische Flugzeuge in 
der Nacht Störflüge über Westdeutschland 
durch, Es entstanden unbedeutende Schäden. 
Bei einem nächtlichen Luftangriff auf das 
französische Küstengebiet wurden drei, am 
Tage zwei feindliche Flugzeuge abgeschossen, 

Nach Tagesangriiien schneller Kampfilug- 
zeuge gegen Ziele an der englischen Ostküste 
bekämpften deutsche Kampfflugzeuge bei 
Nacht krlegswichtige Anlagen mehrerer Städte 
Ostenglantis, 


* 

Ergänzungsberichte von der Iybischen Front 
besagen: Deutsche Schlachtflieger griffen am 
15. Januar in mehreren Wellen neuangelegie 
Material- und Benzindepots an, so daß mehrere 
ausgedehnte Brände entstanden. Auf zwei 
froninahen Flugplätzen des Gegners wurden 
eine Anzahl abgestellter Flugzeuge beschädigt. 


an Brennstoff für die kämpfende Truppe be- 
deutet. Der Rundfunksprecher erklärte, ein ein- 
ziges Tankschiff berge uhgeheure Mengen 
Brennstoff, die der Truppe verlorengehe, wenn 
es nicht rechtzeitig und unbeschädigt den Ha- 
fen erreiche. Diese Möglichkeit aber sei in 
letzter Zeit geringer geworden; denn die deut- 
schen U-Boote hätten den Befehl erhalten, ihre 
Angriffe besonders auf die englischen und ame- 
rikanischen Tanker zu richten. Die Deutschen 
verlören zwar auch Tänker, aber ihre Lage 
sei schon deswegen günstiger, weil sie nur eine 
einzige Front auf dem Seeweg zu versorgen 
hätten, während dia Alliierten praklisch alle 
Ihre Fronten durch Schiffe mit Brennstoff ver- 
sorgen müßten, 

Die Aufmerksamkeit der britischen Strate- 
gie wendet sich, wie weiter aus London berich- 
tet wird, infolgedessen immen mehr der soge- 
nannten „großen Schilfsbrücke“ zu, die Tunis 
mit Sizilien verbindet, Diese Schiffsbrücke 
zwingt die alliierten Geleitzüge, nach wie vor 
um Afrika herumzufahren, da das Mittelmeer 
ihnen verschlossen Ist, Der lange Weg um 
Afrika aber vermehrt die U-Boot-Gefahr. Es 
wird in diesem Zusammenhang. offen zugege- 
ben, daß die Bekämpfung der U-Boot-Gefähr 
niemanden in England befriedige und daß offen 
erklärt werden müsse: „Wir haben die Bedro- 
hung, die von den U-Booten ausgeht, noch 
längst nicht‘ überwunden.“ 


Zusammenstöße in Syrien 


We, Rom, 17. Januar (LZ -Drahtbericht) 

In Syrien hat sich die Bevölkerung gegen 
den Ministerpräsident Tagza erhoben, der 
unter englischem Druck einer großen Zahl 
von Juden erlaubt hat, sich in Syrien nieder- 
zulassen. Es kam zu blutigen Zwischenfällen, 
besonders in Tripoli, in Syrien, in Aleppo 
und in Homs.. Die Polizei sah sich an mehre- 
ren Orten gezwungen, sich in ihre Kasernen 
zurückzuziehen, Es mußten die Truppen in 
Anspruch genommen werden, die in, die 
Menge schossen und viele Verhaftungen vor- 
nahmen, Es gab zahlreiche Tote und über 
200 Verwundete, Ein Sohn des Ministerpräsi- 
denten Tagza wurde in Damaskus ‚aus politi- 
schen Gründen ermordet, 


Unverzäagtes Soldatentum am IImensee 


Grenadier erledigte zwei Sowjetpanzer / Kühne Tat eines Artilleristen 


Berlin, 16, Januar 
Südöstlich des TImensees hat ein im Brenn- 


punkt der Abwehrkämpfe stehendes Grena- 
dier-Bataillon seit dem 25. Dezember, dem Be- 


ginn der letzten besonders heftigen Angriffs- _ 


periode, 85 feindliche Panzer vernichtet. Diese 
Leistung war nur möglich, weil sich jeder Gre- 
nadier und jeder, Männ m't allen Kräften un- 
erschrocken den feindlichen Menschenmassen 
entgegenwarf, Die Infanterie besitzt zur Ver- 
Achtung der Angreifer neben den schweren 
Waffen ihre Nahkampfmittel, die Maschinen- 
pistole, die Handgranate, die Mine und die 
Brandflasche; während der jüngsten Abwehr- 
kämpfe setzte ein einzelner Grenadier mit ge- 
ballten Ladungen zwei schwere Panzer außer 
Gefecht. Vom Feuer seiner Kameraden gedeckt 
griff der einzelne Grenadier die Panzer an und 
setzte sie mit Sprengladungen in Brand, Dann 
aber wälzten sich neue ERNAeTKLNDIURGNN 
heran, die den Sturm der liegengebliebenen 
Stoßtrupps wieder vorwärtsreißen sollten. Sie 
rollten auf eine deutsche Panzerabwehrkanone 


mn mat an nn mm nn nn nn nn 


deutschen Panzerdivision wird berichtet, daß 
sie in einer raschen Folge von Operationen 
zunächst im Gegenstoß den anstürmenden 
Feind zum Stehen brachte, eine wichtige 
Straße freikämpfte, eine Panzertruppe außer 
Gefecht setzte, eine motorisierte mechanische 
Brigade des Feindes umzingelte und vernich- 
tete und schließlich noch, indem sie dem ge- 
schlägenen Feind ununterbrochen nachdrängte, 
die Ostwand einer sich vorbereitenden Einkes- 
selung des eingebrochenen Gegners bildete, 
Das Beispiel der Panzerdivision steht für viele, 
Es trug wie andere Unternehmungen dazu bei, 
die Aufrollung der deutschen Front, wie sie 


die Sowjets geplant hatten, zu verhindern, 
„Abwehr und Gegenstöß” haben die weitge- 
steckten Ziele des Feindes zunichte gemacht, 
Sie zwingen trotz vereinzelter örtlicher Erfolge 
des Gegners immer wieder dem Feinde den 
Willen der deutschen Führung auf, Wenn der 
Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht 
fast täglich von Erfolgen „in Abwehr und Ge- 
enstoß" berichtet, dann wissen wir, daß in 
per scheinbar bedeutungslosen Worlen ein 
kriegsentscheidender Faktor begriffen wird. 
„Abwehr und Gegenstoß" verbergen hinter 
sich das gewaltige Heldenepos namenlosen 
ewigen deutschen Soldatentums, 


zu. Da warf sich der Kompanieführer hinter 
das Geschütz, richtete es durch das Rohr hin- 
durch und lud und schoß; es gelang ihm nach 
kurzem Kampf, drei der angreifenden Panzer 
zu erledigen. Wenig später griffen Sturmge- 
schütze ein und setzten ihre Granaten, auf, vor 
und neben die übrigen Panzer. 

Noch wesentlicher als das Eingreifen sol- 
cher Geschütze in den Nahkämpfen ist für den 
Gefechtsverlauf der Sperrfeuerrlegel’gegen'den 
änstürmenden Feind und das Zerschlagen sél- 
ner Bereitstellungen. Der vorgeschobene Ar- 
tilleriebeobachter hat bei den Kämpfen am Il: 
mensee oft genug zum Gewehr und zur Hand: 
granäte greifen müssen. So verteidigte ei 
Oberleutnant seine Beobachtungsstelle mit nu 
drei ‚Kanonieren und der Bedienung einer 
Flak gegen 150 feindliche Schützen, die mit 
Panzerunterstützung angriffen, Im erbitterten 
Handgranatenkampf verhinderte der Ober- 
leutnant das weitere Vordringen der Sowjets. 
Als nach einigen Stunden Verstärkung heran- 
kam, führte der Artillerist die Grenadiere selbst 
zum Gegenstoß, der zur Säuberung der ganzen 
Höhenstellungen und zu schweren Verlusten 
des Feindes führte. Im Laufe der folgenden 
Nacht rannten die Bolschewisten wieder mehr- 
fach gegen die Höhe an, doch scheiterten die 
erneuten Angriffe an dem nicht mehr zu bre- 
chenden Widerstand der Grenadiere und Ar- 
tilleristen, 


\ Nach Meldungen aus Teheran übernahm eln 
höherer nordamerikanlscher Ollizier den Oberbelehl 
über die iranische Polizei, 
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er König der Ärzte 


41) ` Paracelsus-Roman von Pert Peternell 


Herzog Ernst,., sann er, Erzbischof und 
Landesherr,,. Hätte Schwingen „und wagt 
nicht, sie zu entfalten, er möchte hinauf zum 
Licht und getraut sich nicht, das Dunkel zu 
verlassen... Glaubt, ‚mich besser kennenzu- 
lernen, so er liest, was meine Feinde schrei- 
ben, als wenn er ein Buch, ein Traktat von 
mir selbst studierte, Richtet sich nach dem 
Pamphletisten Oporinus — und will mich 
dessen ohngeachtet zu seinem Leibarzt ma- 
chen... Narren, alle miteinander! 


x“ 

Oporinus — dieser Mann ist wert, daß 
man ihn nah betrachtet, .. 

Zu Straßburg lebte sein Großvater, ein an- 
gesehner Mann und Bauherr, auch von gutem 
Vermögen. Was aber nützt dem Sohne ein 
Vermögen, das er nicht erbt? 

Des Oporinus Vater lebte in der Schwelz, 
er malte und hungerte, und beides war nicht 
angelan, den Bauherrn zu versöhnen, Als er 
starb, erfuhr sein Sohn nichts von seinem 
Tod. Dà hatte eine böse Stiefmutter Ihre 
Hände drüber, Sie wollte den reichen Mann 
allein beerben, und sie tat es auch. 

Herbst, des Oporini Vater, dermaßen um 
sein Erbe geprellt, arm und unwissend, hei- 
ratete zu Basel eine Barbara Lupfartin. Sie 
war nicht reicher denn er, so daß sie sich 


von seiner Malerei kümmerlich nähren muß- . 


ten. Denn wo nichts ist, kommt nichts hin — 
es sei denn ein Kind! Dies trat den 25, Jän- 


ner ins Licht, es war ein Bub und bekam den 
Namen Johann, 

Und trotz aller Kümmernis schickt Vater 
Herbst den Sohn fleißig zur Schule, als es 
hernach soweit. war, Prüfte und lehrte Ihn 
auch selbst, Der Sohn war willig und nicht 
dumm. Er zeigte im Gegenteil große Fähig- 
keiten, Also ward er nach Straßburg ge- 
schickt, ein armer, jedoch ein gescheiter 


Schüler, der nach kaum vier Jahren fertig ‘ 


Latein redete und auch Griechisch verstand, 

Er wollte in Basel weiterstudieren, Ging 
aber nicht, maßen kein Geld da war. Johan- 
nes Herbst, so sich später Oporinus nannte, 
ließ es sich nicht verdrießen. Ging zum Abt 


von Sankt Urban, einem Kloster im Kanton 


Luzern und nahm dort eine Stelle als Lehrer 
an, , Lernte dört auch Xylotectus kennen, 
dessen wohlklingender Name zu deutsch we- 
niger wohlklingend, nur schlicht und einfach 
Holzdach lautete, . 

Oporinus fand Gefallen an dem Canonico 
Xylotectus, und da jener sich nach Basel 
wandte, zog er mit, seine Studien dort weiter 
zu treiben. Ging abermals nicht, Es war das 
Geld nicht mehr geworden, Oporinus schrieb 
an Frobenlus um Geld, an jenen berühmten 
Basler Buchdrucker, dem Paracelsus das 
Bein und damit wohl auch das Leben rettete, 
als der Bader schon mit dem Beil am Bette 
stand, es abzuhacken, 

Es ist nicht bekannt, ob Frobenius dem 
Oporinus half. Wir wollen es hoffen, und 
wir dürfen es, denn Oporinus verstard sich 
gar wohl aufs Bittstellen: Unter den vielen, 
die ihm immer wieder aus der Not geholfen, 


fand sich auch der Gasteiner Christoph Weit- 
moser, der ihm tausend Joachimstaler auf 
seine bloße Handschrift hin geborgt, ohne Ihn 
je auch nur mit einem Aug gesehn zu haben, 


Xylotectus starb — „und Oporinus ließ 
sich gelusten", wie eine alte Urkunde berich- 
tet, „dessen hinterlassene Alte Xantippe zu 
heurahten..,." 


Bald darauf war er Rektor bei der vorder- 
sten Trivialschul zu Basel, doch dies behagte 
ihm nicht, Ihn deuchte, daß in seinen Sternen 
Größres für ihn stünde, 

Dieses, Größere war Theophrastus Paracel- 
sus von Hohenheim: 

Oporinus war In Basel Zeuge jenes großen 
Triumphs, da Paracelsus den Frobenius gë- 
heilt, Oporinus besuchte sein Collegla Me- 
dica, und er war dabel, da Paracelsus zum 
ersten Male den Katheder betrat und zum 
freudigen Erstaunen aller Studenten in deut- 
scher Sprache zu reden anhub, 

„Denn“, so sagte er, „die Wahrheit muß 
nur deutsch gelehrt werden!" 

ve Oporinus spürte gleich den anderen 
Studenten das lähmende Entsetzen der Pro- 
Er sah das überle- 

auf den selbstge- 
Gesichtern eintrock- 


fessoren und Doktoren. 
gen-verächtliche Lächel 
fälligen und zufriedene 


nen und sich zu Bestürzung umfärben, da die 
Bauerngastalt am Katheder über sich hinaus- 
wuchs durch die Kraft 
die Macht ihrer Worte, 
Welch stolze Großtatl 
Zum ersten Male in der Geschichte deut- 
scher Universitäten lehrte einer in deutscher 


ihrer Stimme, durch 


Sprache die medizinische Wissenschaft — und 
welch wunderbare neue Wissenschaft dazul 
Was mußten die sich alles sagen lassen, 
die Galenos, Avicenna, Rhasis, Mesue anhin- 
gen, jenen medizinischen Leuchten, deren 
Licht seit: vielen, Hunderten von Jahren un- 
getrübt und ohne Blaken (jedoch auch ohne 
zu wärmen) brannte! Jetzt aber flackerten 
sie im frischen Wind, sie drohten auszulö- 
schen und ihr Schein verblaßte, hell über- 
strahlt von den Lehren dieses Neuen da, 

„Aus der Natur kommt die Krankheit", so 
sprach Paracelsus unter vielem, „aus der Na- 
tur kommt die Arznei und aus dem Arzt 
nicht. Dieweil nun die Krankheit aus der Na- 
tur, nit vom Arzt, und die Arznei aus der 
Natur, auch nit vom Arzt kommt, so muß der 
Aızt der sein, der aus den beiden lernen muß, 
Und was sie ihn lehren, daß muß er tun, Und 
lehren sie ihn nichts, so kann er nichts und 
weiß nichts. So nun aus der Natur der Arzt 
wachsen soll und muß, so ist es vonnöten, 
daß er aus der Natur geboren werd‘, und 
nicht zu Leipzig oder Wien. Denn das sie da 
lernen, finden sie zu Deventer und Schwollen 
auch und am deutschen Meer zu Überlingen, 
Die Natur lehrt den Arzt, nit der Mensch! So 
nun in der Natur soviel liegt, ist notwendig, 
von ihr zu: traktieren, wer die Natur sei — 
das ist philosophisch, 

Erstlich soll der Arzt selbst wissen die 
Himmel und Erde in ihrer Materia, Spezie 
und Essentia, Und so er in derselben unter- 
richtet ist, so ist er darnach einer, der in d'e 
Arznei treten mag, denn nach dieser Erfah- 
renheit, nach diesem Wissen und dieser Kunst 
hebt der Arzt an... (Fortsetzung folgt) 
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Beilage 


Die Hafenstadt Bougie In Französisch- 
Nordafrika, in: der sich die Angloamerl- 
kaner eingenistet haben, wird fast täg- 
lich von unserer Luftwaffe bombardlert. 
Welches dramatische Schicksal Bougle 
schon im Laufe der Geschichte gehabt hat, 
das zeigt der nachstehende Aufsatz unse- 
res Mitarbeiters Helmut M, Böttcher, 


Ein Himmel: von unvorstellbarer Leucht- 
kraft, darunter bilderbogenhaft bunt und üppig 
ein Hafen mit blanken oder verrußten Schif- 
fen, mit bunten und silbernen Segeln. Weiter 
drunten das Meer von azurner, für den Nord- 
länder überirdisch anmutender Bläue. Weiße 
Häuser zwischen Palmen über glitzerndem 
Strande; braune und weiße Menschen im brau- 
senden Straßengemisch, Viel Lärm in den Ein- 
geborenenvierteln, viel Vornehmheit in den 
Europäervillen, Nicht mehr Afrika und noch 
nicht ganz Europa, vielleicht auch beides zu- 
sammen — das ist Bougie. An der West- 
ecke des Golfs baut sich die Stadt am schroff 


Wachposten in blau-roter Uniform im Hofe des 
Sullanpalastes In Rabat 


aufsteigenden Uferrand gleich einem Amphi- 
theater auf und wächst am Abhang des 672 
Meter hohen Guraya in einmaliger südlicher 
Schönheit empor. 

Nicht erst. in diesem Jahre -des Zweiten 
Weltkrieges tritt es in den Kreis europäischen 
Schicksalsringens, Bougle ist alles, uralles Kul- 
türland, eine Wetterecke,- die im Kampf der 
Völker von jeher umstritten und erlitten wor- 
den ist, In der karthagischen Landschaft ge- 
legen, sah die Stadt die Heere Hamilkars und 
Hannibals sich nach Italien einschiffen, erlebte 
sie die Einmärsche der römischen Eroberer und 
Zerstörer des punischen Reiches und. bildete 
einen Eckpfeiler für Verteidigung und: Angriff 
jenes Scipio, dem die Geschichte den Ehren- 
namen „Africanus“ verlieh, Jahrhunderlelang 
ging es dann unter dem römischen Numen 
Saldä durch die Zeit der neuen Machthaber 
bis hinein in die Periode des spälen Kaiser- 
tums als eine Provinzstadt unter tausend 
andern, 

Dann mit einem Male wurde es in das eng- 
ste Blickfeld germanischen Weltgestal- 
tungswillens gerückt: Gelserich, der Wan- 
dalenkönig mit dem hinkenden Bein, dem 
flammenden Schwert und dem fliegenden Hirn, 
griff von Europa her über das Mittelmeer hin- 
weg, um die Germanenherrschaft in Nordafrika 
aufzurichten. Als natürlicher Sohn Godegisels 
aus dem Hause der Asdingen, der „Gotlgeding- 
ten“, wurde'er im Jahre 427 von seinem Heer als 
Nachfolger seines Bruders Guntherich auf den 
Thron gehoben und zum Nachfolger seines 406 
gefallenen Vaters ausgerufen, Dämit fiel zu- 
gleich die damals wohl gewaltigste Waffen- 
macht in die Hände des jungen Wandalenfür- 
sten, eine Macht, die der Welt für ein Jahr- 
hundert und mehr ihr Siegel aufprägen sollte, 

Nordafrika war damals römische Provinz, 
ein Spielfeld der Machtgelüste römischer Be- 
amter und Statthalter, Gerade eben: versuchte 
sich Bonifälius als  kaiserlicher Stellvertreter 
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Boügie. war eingt Hauptstadt des Wandalenreiches 


Eine Wetterecke im Kampf der Völker / König Geiserichs Zug nach Nordafrika / Eroberung Mauretaniens 


dort eine Art Hausmacht aufzubauen. - Da er 
sich hierbei durch den Hof in der Tiberstadt, 
vor allem durch seinen Feind Aetius, einge- 
engt fühlte, rief er den Schutz König Geise- 
riches an, Dieser setzte mit 50000 Wandalen 
über das Mittelmeer, nahm zunächst Maure- 
tanien — ungefähr das heutige Marokko 
also — in Besitz und gründete dort, zum 
Entsetzen des kaiserlichen Statthallers, seine 
eigene Herrschaft, Bonifatius versuchte, sich 
ihm mit Heeresgewalt in den Weg zu stellen; 
der jungen Kraft aus den germanischen Wald- 
dörfern' waren aber die Legionen des versin- 
kenden Roms nicht gewachsen. Sie wurden qe- 
worfen, mehrmals geschlagen und schließlich 
in Meer und Wüste getrieben. Nach sechs- 
jährigem Kampf war Geiserich am Ziel. Rom 
mußte sich in das Unvermeidliche fügen und 
die wandalische Herrschaft in Nordafrika an- 
erkennen, Mauretanien und Westnumidien ihm 
435 vertraglich überlassen, Bald darauf mußte 
sich auch Karthago ergeben, Das Reich, um 
das sechshundert Jahre vorher die Römer Ge- 
nerationen von Kriegern geopfert hatten, his 
es ihnen gelang, Hannibals Feldherrngenie zu 
überflügeln, dieser feste Eckstein seiner afri- 
kanischen Herrschaft, war in einem halben 
Jahrzehnt germanisch geworden, Saldä wurde 
die Hauptstadt des Wandalenreichs und blieb es. 

Erst 150 Jahre später — im Jahre 708 —, 
eroberien Araber die Stadt, Im zehnten Jahr- 
hundert schob sich der berberische Stamm der 
Bedschaia nach Saldä vor und faßte hier Fuß, 
Von ihm erhielt‘ die Stadt den Namen des 


.Stamms, der noch heute im Wort Bougie wi» 


derklingt, Die Bedschaire verstanden es, ihr 
eine neue, strahlende Blüte zu verschaffen. Sie 
wurde zu einem 'mohammedanischen Kultur- 
und Religlonszentrum von solchem Einfluß, das 
sie bald unter dem Namen „Klein-Mekka" 
berühmt wurde, * Als Mittelort zwischen der 
Christenheit und dem Norden Afrikas gewann 
der Platz darüber hinaus eine gewaltige Hlan- 
delsbedeulung. 

Aber. wieder drehten sich die Augenfelder 
des Würfels: 1152 fiel Bedschaia an Marol:ko 
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Araber in beschaulicher Ruhe beim Lesen seiner Zeitung, ein Idyll, das man oft in Kaffeehllusern 


rikaner und Engländer nach hier den Schwer- 
punkt ihres verräterischen Überfalls auf ihren 
unglücklichen Bundesgenossen verlegten, 50 
wußlen sie, warum sie das taten... 

Nun kreisen über Bougie deutsche 
Kampf/llugzeuge, und in der Bai arbei- 
ten deutsche U-Boote, Deutsche Soldaten 


stehen in unmittelbarer Nachbärschaft, eines 


Volk in den Fingehorenenvierteln der nordafrika- 
nischen Städte, Araber und Neger buat durch- 
einander 


Landes, auf dem einst Germanen kämpften und 
stritten und ein gewaltiges Reich errichteten 
auf fremder Erde, Wenn auch dieses Reich 
wieder zerfiel— das Schwert der Vorväter hatte 
es geformt und ihre Hände es bebaut unter 
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und wieder 90 Jahre darauf. an das Königreich 
Tunis, Damit war seine Blüte vorbei. Im 15. 
Jahrhundert sank es schließlich zu,einem See- 
räubernest hinab, Der Piratenhäuptling 
Barbarossa Horuk, Sohn eines Töpfers und 
Gründer der Osmanenherrschaft in Nordafrika, 
bestürmte es 1512 und 1514 vergeblich, Später 
kam die Stadt durch die schmähliche Unter- 
werfung eines Grafen Peratte an den Pascha 
von. Algier. 

Damit war der Vorhang über die Zeit einer 
großen Vergangenheit gefallen. Die Stadt ver- 
sank mehr und mehr, Die Paläste und Vertei- 
digungsanlagen verfielen. Als. die Franzosen 
am 2. Oktober 1833 einrückten, fanden sie nur 
noch ein elendes Dorf vor. Sie haben daraus 
im Laufe des letzten Jahrhunderts eine. starke 
Festung und einen Handelsplatz von beherr- 
schender Bedeutung gemacht, Wenn die Ame- 


Ein Friedensbild aus Französisch - Nordafrika / Links: Französinnen In einem Hotel bel Ihrer aus 
gleb)gen Mahlzeit. — Rechts; Araber beim Brettspiel, dem sie stundenlang. frönen. «Rabat, 


) 
(Fotos [1]: Dr, Jaechel) 


einem großen Führer, um den die Sage ihren 
immergrünen Kranz flicht, Seltsame Wege 
geht die Geschichte. Land, das einst Germanen 
beherrschten, sehen unsere Flieger unter sich. 
Deutschland lauscht mit angehältenem Atem. 
Der Geist König Geiserichs und seiner Wan- 


26. Jahrg. — Nr. 17 


Der Völkerfreund 


Zeichnung; Schürfeld / „Bilder und Studien" 

Roosevelt, salbungsvoll: „Die Vereinigten 

Staaten als Hort der Demokratie sind auch wei- 

terhin bereit, ihre Hände schützend über die 
kleinen Völker zu halten!“ 


dalen ist auferstanden und prägt an einem 
neuen Schicksal Nordafrikas und Europas! ay» 
k 

Noch ein kurzer Blick auf die übrigen Ha- 
fenstädte Französisch-Nordafrikas, Das bis an 
das Meer herantretende, zum Teil steil abfal- 
lende Atlas-Gebirge macht die Küste schwer 
zugänglich und hat mit seinen zahlreichen, von 
Klippen umsäumten Buchten in früheren Jah- 
ren den gefürchteten Rifkabylen gute Unter- 
schlupfe geboten, Nur wenige für größere 
Schiffe benutzbäre Häfen verteilen sich auf die 
ganze, mehr als 3000 Kilometer lange Küste, 
Neben Casablanca, ‚dem Haupthafen Marokkos, 
spielen Fedhala, Rabat und Port Lyautey für 
die Einfuhr von Ol und Kohle eine Rolle; die 
Ausfuhr besteht in erster Linie in Phosphaten 
und Getreide. Alle diese Plätze sind befestigt; 
Casablanca besitzt in seinem künstlichen, durch 
Molen geschaffenen Hafenbecken auch die für 
eine Kriegsflotte nötigen Anlagen; Ein Teil der 
nordafrikanischen Flotte war hter zu Hause, In 
Algerien ist Algier der bedeutendste Handels- 
hafen; Befestigungen und Anlagen für große 
Schiffe geben ihm seine Bedeutung für Trup- 
penverschilfungen. Oran mit dem benachbär- 
ten Mars el Kebir haben es in den letzten 
Jahren als Kriegshafen überflügelt. In beiden, 
durch künstlichen Molenbau geschaffenen Hä- 
fen lag der andere Teil der französischen Nord- 
afrikaflotte, Der weiter östlich liegende Hafen 
von Philippeville hat geringere Bedeutung. So- 
lange Orans Ausbau zum Kriegshafen nicht be- 
endet war, kam Bizerta in Tunesien als Ein- 
schiffungshafen in Frage, um so mehr, als sein 
geräumiger, natürlicher Hafen mit geschützten 
Ankerplätzen durch militärische Anlagen größ- 
ten Stils ergänzt und durch starke Befestigun-, 
gen geschützt ist. Tunis ist Ausfuhrhafen für 
Eisenerze und Phosphate und wird durch die 
Nähe Bizertas überschattet. 

Dem amerikanischen Zugriff auf Nordafrika 
liegen neben den militärischen Zielsetzungen 
zweifellos auch wirtschaftliche zugrunde. In 
Afrika sieht der USA.-Imperialismus einen Er- 
satz für verlorengegangene und kaum wieder- 
zugewinnende Märkte in Ostasien, und der 
Krieg ist ein willkommener Vorwand zu dem 
Versuch, sich im schwarzen Erdteil auf Kosten 
anderer für immer. festzusetzen — wenn die 
Rechnung des Weißen Hauses aufgeht; daß sie 
eine Fehlrechnung wird, dalür dürfte das neue 
Europa sorgen, das in Afrika sein natürliches 
Hinterland zu sehen hat, 


Der „Sern von Alvika” wog 3016 Karat 


Riesenhafte Diamanten /Schicksale und Wanderungen kostbarer Edelsteine 


Der Diamanten- und Goldreichtum Südafri- 
kas führte im vergangenen Jahrhundert viele 
Glücksjäger in dieses Land, Man findet hier 
das einzige nennenswerte Vorkommen der 
kostbaren Edelsteine auf primärer, Lagerstätte. 
Es gibt in Südafrika eine große Anzahl von 
„Explosionsschloten” oder sogenannten „Pi- 
pes”, die mit einem Eruptivgestein, dem Kim- 
berlit, meist in tuffartiger Form, angefüllt 
sind. Doch nur in wenigen dieser Pipes, be- 
sonders in der Nähe von Kimberley und Pre- 
toria, kommen Diamanten in abbauwürdiger 
Menge vor. 

Vor fünfzig Jahren, 1893, wurde in der 
Jagersfontein-Mine in Südafrika mit dem 
„Exzelsior" der zweitgrößte Diamant 


der Welt aufgefunden. Das Kleinod wog 
- 995,2 Karat — ein Karat enspricht 0,2 Gramm. ` 


Dieses Naturwunder war von schönster’ bläu- 
lichweißer Farbe, Lange Zeit glaubte man, 
daß dieser Stein an Größe und Wert nicht zu 
übertreffen sei, bis die Nachricht von einem 
neuen Diamantenfund die Welt durcheilte. Im 
Jahre 1905 wurde auf der Premier-Mine in 
Südafrika der „Cullinan“ oder „Stern von 
Afrika" gehoben. Er erwies sich mit seinem 
Gewicht von 3106 Karat, also dem über Drei- 
fachen: des „Exzelsior", als der weitaus größte 
aller bisher bekannten Diamanten, Die Trans- 
voalregierung kaufte den rein weißen. Stein 
für einen Betrag von 150.000 Pfund und: über- 
gab; ihn 1907 dem englischen Kronschatz. Mit 
einem Schleifverlust von 66 v, H, wurden aus 
ihm nicht weniger als neun große und sechs- 
undzwanzig kleine Diamanten geschnitten, 
Der wertvollste davon ist der „Cullinan I" 
im Gewicht von‘516,6 Karat, 


Gegenüber dem „Exzelsior" oder gar 
„Cullinan“ sind die berühmten indischen Dia- 
manten fast als Zwerge zu bezeichnen, Sie 
können dafür meist auf eine reichbewegta 
geschichtliche. Vergangenheit zurückblicken, 
In der Weltpolitik haben sie oft eine große 
Rolle gespielt. Der 'm 16, Jahrhundert in Gol- 
konda aufgefundene „Großmogul', der größte 
alier indischen Diamanten, wiegt nur 280 Ka- 
rat; der „Kohinoor“ aber, der im 14. Jahr- 
hundert nach Delhi, dann nach Afghanistan 
kam und schließlich gleichfalls im englischen 
Kıonschatz landete, ist nicht schwerer als 
106 Karat, Immerhin noch -193 Karat. wiegt 
der‘ unvortellhaft geschliffene Orlow", der 
sich einst im russischen Kaiserszepler befand. 
Wie die indischen bleiben auch die brasilia- 
nischen Diamanten "hinter den. südafrikani- 
schen an Größe weit zurück. -Ein Beispiel 
hierfür ist der „Stern des Südens” mit seinen 
125,5 Karat, 

Auch heute noch ist die Südsfrikanische 
Union das ergiebigste und wichtigste Fundge- 
biet für Diamanten auf der ganzen Erde. Ihr 
Reichtum än Gold und Edelsteinen gab d'e 
eigentliche Veranlassung zum Buirrenkrieg, 
den England yon. 1892/1902 mit beispielloser 
Härte und Grausamkeit gegen die früheren 
rechtmäßigen Eigentümer des Landes führte, 


Aus den Pipes wird das diamanthaltige Ge-' 


stein meist maschinell im Tag- und Tiefbau 
gewonnen, dann zerkleinert,. gewaschen und 
schließlich sortiert, wobei die. Schätze zum 
Vorschein kommen. Geschliffen werden die 
Steine zumeist in Amsterdam, wo sich dafür 
im Laufe der Zeit eine Sondey-Industrie her- 
ausgebildet hat, 


Ein Filmstar wird ein langweiliger Herr / 


„Ich habe es satt!” rief Evelyn und warf die 
Fülle ihrer platinblonden Locken in den Nak- 
ken, „Ich will nicht mehr! Ich habe genug von 
dem ganzen Trara, von Erfolg, Publikum und 
Presse, die ganze Filmerei kaun mir gestohlen 
bleiben!” 

Evelyn weinte ein paar echte Tränen, bis 
Ihr einfiel, daß das ihrem Teint schaden 
könnte, Darauf rauschte sie hoheitsvoll aus 
dem Atelier, ohne den Stab der Regisseure und 
Aufnahmeleiter noch eines Blickes zu wür- 
digen. 

„Was machen wir jetzt?” meinte Stephan 
Bruns, der Regisseur des eben begonnenen 
Films, und'kratzte sich ratlos den Schädel, 
während die Dekorationen noch ein wenig zit- 
terten, denn die elfenzarten Finger der Diva 
hatten die Tür nicht eben sanft ins Schloß 
gehauen, 


s 

Am nächsten Mörgen reiste Evelyn ab, 
Zwar ein wenig verwundert, daß man nicht ge- 
kommen war, um sie zurückzuholen, aber da 
es ihr wirklich ernst war mit ihrem Entschluß, 
nicht mehr zu filmen, konnte sie ja eigentlich 
nur zufrieden sein, Auf jeden Fall hatte sie 
dem Mädchen ihre Adresse hinterlassen. Sie 
fuhr ganz einfach und bescheiden, nur mit 
einer Zofe und drei Schrankkoffern anstatt 
sechs, die sie sonst mitzunehmen pflegte, Wozu 
denn die vielen Kleider, es ging ja in ein ganz 
kleines Nest, ùm sich zu erholen! 

„Wie herrlich!” dachte Evelyn in ihrem 
Abteil, „jetzt werde ich endlich einmal ich 
selbst sein können, Ich werde nicht den gan- 
zen Tag zu tun haben, um wilde Verehrer und 
Verehrerinnen abzuwimmeln, Niemand wird 
mich kennen, und ich werde endlich diese 
entsetzliche ‚Evelyn-Frisur' aufgeben können 
und meine Haare machen, wie es mir gefällt! 
Und die Männer, die sollen mir sämtlich ge- 
stohlen bleiben!” 

Dann war das Meer da, klar und blau und 
unberührt, Evelyn lag in der Sonne und war 
zufrieden, Nachdem Evelyn sich dann einige 
Tage mit einer Dame über Gartenbau und 
Säuglingspflege unterhalten hatte, war sie end- 
lich so weit, die schüchternen Blicke eines 
ganz passabel aussehenden jungen Mannes zu 
erwidern, der seinen Strandkorb neben dem 
ihren aufgebaut hätte, Sie war eigentlich ganz 
froh über die neue Bekanntschaft, denn da sie 
bis jetzt noch von niemandem erkannt und be- 
lästigt worden war, hatte sie ihre Tage etwas 
einsam zugebracht, : 

Aber auch Herbert Mantua, so hieß der 
Junge Mann, ‚schien sie nicht zu erkennen, Na- 
türlıch lag das an ihrer veränderten Frisur. 
„Die ‚Evelyn-Frisur' steht mir eigeftlich doch 
besser!" stellte sie fest und ordnete ihr Haar 
in altgewohnter Weise, Aber auch das schien 
der Erinnerung des Herrn Mantua nicht nach- 
zuhelfen, „Er ist eben doch sehr langweilig”, 
seufzte Evelyn, „Gehen Sie eigentlich nie ins 


„Ins Kino?‘ Um Gottes willen, gnädiges 
Fräulein —", sagte der junge Mann ganz ent- 
rüstet, „wie kommen Sie darauf? Nein, Filme 
interessieren mich nicht! Und das Schlimmste 
daran — diese Schauspielerinnen: so unnatür- 
lich, geziert und eingebildet! Da ziehe ich die 
guten Konzerte unseres Musikvereins vor, in 
denen ich manchmal die Klarinetle blase!“ 

Evelyn unterdrückte eine Bemerkung -und 
betrachtete sich im Spiegel, Wie konnte es 
eigentlich geschehen, daß dieser spießhlirger- 
liche junge Mann gerade an ihr Gefallen fand? 
Aber tat er das wirklich? Hätle er ihr denn 
jemals schon die Hand geküßt, von sonstigem 
ganz zu schweigen, und ging er nicht jeden 
Abend um neun Uhr ins Bett? Nein, sie mußte 
sich darüber »kläar sein, daß ihre Wirkung auf 
diesen jungen Mann erschreckend klein war, 
Das mußte ihr passieren, ihr, der berühniten 
Evelyn, dem großen Star! Sie war also nicht 
fähig, einen kleinen schüchternen Jüngling aus 
einem finsteren Provinznest für sich zu ent- 
flammen! Eine große Angst überfiel sie. War 
es schon so weit mit ihr gekommen? Hatte 
man sie bereits vergessen? Wie war es Über- 
haupt möglich, daß sie nichts, rein nichts von 
der Filmgesellschaft hörte? Hatte man etwa 
bereits einen Ersatz für sie gefunden... ? 

Hals über Kopf reiste Evelyn ab, Unter Hin- 
terlassung von einem dicken Paket ihrer neue- 
sten Photos — die sie vorsorglich mitgenom- 
men hatte—, für einen gewissen jungen Mann, 
der daraufhin schmunzelnd zum Postamt ging 
und ein längeres Telegramm aAufgab, 

Und dabei war er eigentlich recht hübsch, 
dachte Evelyn versonnen in ihrem Abteil, Was 
er für schöne Augen hatte — und die gute Fi- 
gur! Er müßte qut wirken im Film... Ob man 
ihn protegieren sollte? Aber dann fielen Ihr 
die Klarinette und der Musikverein ein! Seuf- 
zend entschloß sie sich, ihn zu vergessen... 

$ 


Eine lustige Geschichte aus der Welt 
der Leinwand / Von Renate Sylvester 


„nm Tag, Bruns", rief Evelyn ins Atelier, 
„ich bin wieder da!" 

„Ich weiß, ich weiß", lachte der dicke 
Bruns, „ist schon alles vorbereitet, Evelyn, Wir 
können gleich drehen," 

„Nanu — woher wißt ihr denn, daß ich wie- 
der da bin?" fragte die Diva erstaunt, 


„Von mir!" erlönte eine wohlbekannte 
Stimmd, und hinter einer Dekoration er- 
schien — — der langweilige ‚junge Mann. 


Es war gut, daß diese Szene nicht gedreht 
wurde, denn. das Gesicht des Stars sah nicht 
gerade geistreich aus, Und nun erfuhr Evelyn 
von der ersten und schweren "Rolle. Ihres 
neuen Kollegen Herbert Mantua. Man hätte 
von ihm verlangt, daß er seine berühmte Kol- 
legin Evelyn für den Film zurückgewinnen 


sollte! Diese Evelyn, die geflohen war vor 
ihrem Ruhm, ihren Anbetern und Ihren Er- 
folgen! 


„Sie will unerkannt und unumschwärmt in 
diesem Nest leben”, hatte der dicke Bruns ihm 
auseinandergesetzt, „Sorgen Sie dafür, daß ihr 
dies gelingt, sie wird es schnell satt "haben. 
Machen Sie es, wie Sie wollen. Aber zeigen 
Sie ihr, daß Sie sich gar nichts aus ihr machen, 
daß sie Ihnen vollkommen gleichgültig ist, Das 
wird sie kurieren, so wahr ich Bruns heiße, 
Sie wird sich in Sie verlieben, weil kein an- 
derer da ist, und wenn Sie diese Liebe nicht 
erwidern, dann wird sie reumütig zuruck- 
kehren!" 

„Und er hat recht gehabt, der alte Gauner!" 
sagte Herbert Mantua, „Sie sind der Lein- 
wand und der Welt zurückgegeben und ich...“ 

„Na, und Sie haben Ihren Vertrag, nicht 
wahr? Der war Ihnen doch die Hauptsache!“ 
meinte Evelyn pikiert, 

„Allerdings" lachte Mantua, „denn 
jetzt habe ich die Möglichkeit, mit Ihnen zü- 
sammen zu spielen, Evelyn! Das habe ich mir 
schon so lange gewünscht" 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Scöngeistiges von Zeitgenossen 


Reclams Un'versnibiblioihok pflegt neten dem allgemein- 
gültigen klassischen Gelstesgut das reltgenössische Schrift. 
tum, Uns llegan elae Reihe kleiner Növellenbände vor, die 
sich vorirefflich als Wegbegleiter für den Tornister eignen, 
Der Wiener Dichter Erwin H., Rainalter gestaltet in einem 
ıcizvollen Spiel von Kabale und Liebe im Meilternichzeit- 
alter in seiner Novelle „Walzer im Mondenschein" die 
Liebesgeschichte der Tänzerin Fanny Elssier mit dem. Hot- 
rat Gentz, den man Meiternichs böses Gewissen genannt 
hat, Siegiried Berger gibt in der Novelle „Die OBttin 
Jächott" eine Künstiergeschichte um eine berlhmto Plastik 
und Ihren Abguß, celne Erzählung um geschäftstlchtiges 
Amerikanertum und echtes Künstierschalfen, Die Geschichte 
einer Jugendfreundschait, die Über Amerika nach Deutsch- 
land zuricklührt, ist Gegenstand von Werner Bergengrunns 
„Hornunger Helmwoh'‘.’ Scharfe Charakterzeichnung der 
Menschen, Gedankantiefe und feine Erfindungskabe zeichnen 
die drei Kurznovellen pus, die Eugen Roth unter dem. Titel 
‚Der Flschkasten" veröffentlicht, Aus dem reichen Schatz 
er Kenntnis des verstorbenen Dichters Paul Ernst vom 


Goya und vom Hole von. Ferrara bei, Diese romantischen 
Geschichten zeigen den Bahnbrecher völkischer Geschichten 
als formvollendeten Meister der Novelle, Dis Ruinen der 
Villa Jovis auf Capri bilden den Hintergrund einer Rahmen- 
erzählung, in die Heinrich Alexander Stoll die Geschichte 
vom gehelmuisvollen Ende des Hypathos, des Günstlings 
des Kaisers Tiberius, eingebaut hat: „Der Tod des Hy- 
pathos,“ Dr. Kurt Pieiffer 


50 Jahre Hanseatische Verlagsanstalt. Dle Han- 
seatische Verlagsanstalt in Hamburg, die sich eines 
weiten Rufes als bedeutender deutscher und ham- 
burgischer Verlag erfreut, besteht jetzt fünf Jahr- 
zehnte lang. Sie wurde 1093 als „Hanseatlische 
Druck- und Verlagsgenössenschaft" HERSDRERT, Das 
Arbeitsgoblet der Hansentischen Verlapsanstalt hat 
sich seitdem auf dem Gebiet des Buches, der 
Zeitschrift und der Zeitungskörrespondenz in- 
nerlich und Mußerlich immer mehr verbreitet und 
vertieft. Im gegenwärtigen Ringen Großdoutsch- 
lands hat sich die Hanseatische Verlagsanstalt auch 
in den Dienst der geistigen und seelischen Betreu- 


Was Alles in der Welt passiert 


Wein aus Maulbeeren 


Olmütz (Protektorat), Im Gebiet von Tir- 
schitz machte ein Maulbeerbaumzüchter eine 
bemerkenswerte Entdeckung. Er stellte probe- 
weise aus Maulbeeren einen Obstwein her, und 
die Probe fiel über Erwten gut aus. Obwohl 
bei der Erzeugung kein Zucker verwendet 
wurde, ist der Maulbeerwein schmackhaft, süß 
und sehr alköholreich, Die Maulbeeren haben 
nämlich einen starken Zuckergehalt, der sich 
durch Gärung in Alkohol verwändelt. Bisher 
waren die Maulbeeren nur als Futter für das 
Geflügel nützlich, hauptsächlich deshalb, weil 
sie den Eierertrag steigerten. 


Elf Brüder an der Front 


Rostock. Einzig dastehend dürfte. der 
Fall sein, daß elf Brüder einer Familie zu- 
gleich mit der Waffe in der Hand dem Vater- 
land dienen. Es handelt sich um die Söhne des 
verstorbenen Ehepaares Christian Schumacher 
in Kossau bei Plön, von denen allein acht an 
der Ostfront stehen, Sie überstanden alle Fähr- 
nisse des Krieges bis auf einen, der verwun- 
det wurde, Währscheinlich werden in diesem 
Jahre noch zwei weitere Söhne ihrer Wehr- 
pflicht ‘genügen, womit sich die Zahl der un- 
ter den Fahnen stehenden Brüder aul dreizehn 
erhöht, 


£. Z.-Sport vom Tage 


Turnwetikampf Warschau—Litzmannsladt 


Der heute um 15 Uhr in der Sporthalle statt- 
findende Kunstturnwettkampf zwischen den Städ- 
ten Warschau und Litzmannstadt, der der ersie 
Wettkampf dieser Art überhaupt in Litzmannstact 
ist, verspricht einen harten Kampf zwischen ‚den 
beiden Stildtevertretungen. Den Sieger hierbei vor- 
auszusagen, ist nicht möglich, da neben der Lel- 
stung auch das Glück für den sie maßgebend ist, 
Litzmannstadt tritt in der augenblicklich stärksten 
Besetzung zum Kampf an. Folgende Turner ver- 
treten die Farben Litzmannstadts: Heinz Baumgür- 
tel, Reichsbahnsportgemeinschaft; Leutnant der 
Feuerschutzpolizel Wolf, Sportgemeinschaft der 
Ordnungspolizel; willi Schaffner, Erwin Güttel, Ge- 
freiter Roman Schauer und Georg Blehlig, Turn- 
und Sportgemolnschaft 07, Für arschau turnen: 
Jupp Hasenbek, FPöstsportgemelnschatt; wily 
Hirth, Hans Bomm, Heinz Hemmell, A und Pe- 
lizeisportgerneinschaft; Mariel Vlelgold und Karl 
Orywel, Sportgemelnschaft WH, 

Umrahmt wird dieser Wettkampf durch ein 
Barrenturnen und Pferdspringen der besten 'Turnt- 
rinnen \itemannatadts, ferner wird eine Bode - 
turnringe des DJ, zeigen, was sie bisher gelernt hat. 


Punktspiel im Tischtennis 


Es treten an Spörtgemelnschaft 44 gegen die 
Stadtsportgemelnschaft Litzmannstadt, Das Spiel 
'um die Bezirkamelsterschaft findet am Sonntag um 
9.30 Uhr im Tischtennissanl des Stldt, Schw. - 
bades, Dietrich-Eckart-Straße, statt. 


Die Spřele des heutigen Sonntags 


Im Fußball kämpfen unsere Gauliguinanrıschaf- 
ten um die Punkte in: Litzmannstadt ‚auf dem Blu- 
cherplatz, und zwar NSG. Zdunskaü- wola = 
Reichsbahn, in Kutno Union 97 — TSG, 
Kutno und in Gnesen die Orpo Litzmann- 
stadt — TSG. Gnesen, Weltere Sportereignis- 
se: In Posen kämpfen Post Posen — Orpo 
Posen und DMW. Posen — DSC, Posen. 


“ ausländischen Schrifttum steuert der Verlag In einem ung unserer Soldaten gestellt und hier insbeson- In Litzmannstadt wird der Stüdte-Turnwett- 

Kino, ge: Mantua? tagia sie A Sana Bändchen ,„Stolzer Adel” vier Kurznovellen aus Vicenca, dere durch die von ihr herausgegebene „Hansea- kampt Warschau — Litzmannstadt in 
schließlich mit ihrem berühmtesten Lächeln, dem hölischen Spanien des 17. Jahrhunderts, um den Maler tenbücherei“ Hervorragendes gegeben, der Städtischen Sporthalle veranstaltet, 

" Bußerst 

1059 Y Bruno Thiele, Litzmannstadt. |Kinderwagen Hakenkreuzlahne Rhalnländerin, gottgl,, dunkel, Best 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN Wir Hefern: Pech-, Guß- und Scher-Jund Transporträder erhalten Sie! AJ- DAF- und f-Halınen! Reichs- jgena arete PANO reUa TEESE: 


e 


bd 
& Maler- und 


189-95. 

Blochglieder, Kartenbilchsen mit 
Bringen Scherben Porzellanwaren Ko tund Loch. Alle Arten von 
wirklich Glück? sind knapp — deshalb mit beson-|Stahldraht- und Flachstahlwebe- 
Wor sich verletzt, soll lieber dem derer Vorsicht zu behandeln,|litzen. Bruno Thiele, Inhaber Artur 
Schnellverband Hansaplast trauen, Trotzdem ist ein Besuch in Ihrem |Thielea Erben, Litzmannstadt, 

Dos Blut wird gestillt, Bakterien |Allseitig bekannten Geschäft E. u.) Tauentzienstraße 65, Ruf 219-02. 
bi.dung und schmerzende, hallung- K. Wermuth, Adolt-Hitler-Straße 06 Runderneuerungen —— 
störende Berührung werden verhütet. Immer lohnend. Was heute noch | |nVollformen Hu o Wollner, Runder- 
fehlt — kann schon morgen ein-|neyorungsbetrieb, Litzmannstadt, 


treffen. 


Jetzt tragen .». 


Warme Leibbinden 


Sanitätshaus buchhaltun 


Arvid V. Scheffel 


Adolf-Hitler-Straße 81 


Ruf 118-18 und 118-81. || Bürobedart 


Ruf 174-61. 
Damenhite 


den neuesten 


FETTFREIE FLECKEN 
können aus welßen 
oder echliorbigen 
Stoffen schnell und 
ohne jeden Nachteil 
VERSCHWINDEN 


statt, 


mit allem 


Führerbilder, Oulgemäldo bekannter 
Maler, Aqusiello usw, In guter Aus 
wahl bei 


E. B. Wallner 


Bilderlelstenwerkstatt 


Litzmannstadt, Buschlinle 192 
(Ecko Ostlandntr.) Ruf 245.06. 


plor- und 


leere 
werk 


Mit neuen Eindrücken 

nach Litzmannstadt zurückgekehrt 
empfehle ich mich für das Jahr 1949 
y. meinen Kunden zur Ausführung von 
innendekorativen Entwürfen. Raum- 
gestaltung jeder Art, sämtlicher 
Anstreicherarbeiten. 
Erich de Fries, Malermeister, Litz- 
mannstadt, Schlageterstr. 52, Ruf 


Bier — Limonade 


Ein Loch???????? 

Schnell zur Kunst- und Teppich- 
stopferel, Adolf-Hitler-Straße 7, Sie 
stopit schnellstens fachmännisch 
Ibre Garderobe, Auch Teppiche, 


Wandbehänge usw. 
Velox-Lohn-Durchschreibe- 


zu haben bei Generalvertreter Lotte 
Lenz, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 128, Ruf 237-62, 


tür Groß- u. Kleinbetriebe Pelikan- 
Prospekte werden gerne zugesandt, 
Grete Groß, Zeichen- u. Blrobedarl 
Ruf 177 88, Straße. der 8. Armee 68 


Maß - Korsett- Salon \ 
E. Koschel, Spinnlinie 67, W, 3, 


sowie Herrenhüte werden gereinigt, 
umgeformt und umgeäarbeitet nach 
Wlaner 
„i {Große Auswahl in Damen- und Kin- 
I derhüten, Charlotte: Dems, Modistin, |B" 

Damenhutgeschäft mit eigener Werk- 
i Meisterhausstraße 60 
T |Adoif-Hitler-Straße), Fernruf 152-85, 


Voraussetzung für den Erlol 

im Leben ist saubere und modern 
verarbeitete Bas dcnR, 

gezogene Mensch ko 
zur Geltung. «Wir, die Kleiderlach- 
leute seit über 30 Jahren, beraten 
Sie bei Kleidersorgen unverbind- 
lich, Schmechel & Sohn, Adoll- 
Hitler-Straße 90. 


Nach wie vor ist os 

mein Bestreben, meine Kundschaft 
notwen 
dent und den erforderlichen Pa- 


Adolf- Riler-Str,), 


Wir kaufen laufend 

ebrauchte Kisten Proßstolf- 
roltzech Greiner & Koeln Rundf 
K.-G. ‚Werk IL.Litzmannstadt,Moltkg 
‚'raße 125, Ruf 217-20, 


maschinenblätter, Doppnelwebeblät- 
ter In allen Ausführungen, Rieter 
und Kämme mler Arten. Schaft- 
haken, , Geschirrstützen, Winkel- 
geschirrstitzen, Schaftregulleror, 
Fiach- und Rundstahldrähte für 
Webeschltte, Schalthaltor in allen 
Längen. Blattstecher und Reige- 
hlikchen nach Muster, Sohlitzen- 
kastenplattfedern. Zugfedern inallen 
Stärken. Noppelsen, Musterblichsen. 


Künig-Heinrich-Straße 105. 


Sie sollten stets daran denken 
daß wir alle Kunden immer auf 
das. Beste bedient haben, Wenn 
ku in heutiger Zeit nicht Immer 
möglich seln kann, well die Größe 
des Zeitgeschehens zur Einschrän: 
kung verschiedener Artikelzwingt— 
dann sollten Sie nicht gleich ver- 
stimmt sein, sondern sich der 
berechtigten Vorfreude hingeben, 
daß morgen schon wieder alles 
anders soin kann, Darauf freuen 
wir uns mit Ihnen. Fachhaus für 
Bekleidung Martin, Norenberg und 
Krause, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 08, 


Eine Hartgeld-Zithlkasse 
erleichtet Ihnen den Geldverkehr, 
Wir baben verschiedene Modelle 
zur sofortigen Lieferung vorrätig. 
Reichert & Co. Büromaschinen. 
Bürobedarf, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 175, Ruf 288-82, 


Hipz-Durchschretbe- 
Buchhaltungen 

für Finanz, Lohn, und Gehalt, La- 
or und Kostenstellenrechnung er- 
halten Si6 bei der Henn-Organisa- 
tion Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 140, Ruf 115-05, 


Achtung! 

Autobesitzer-Reparaturwerkstätten. 
Ich habe in Kalisoh, Posener Str, 
16'18 eine Zylinder- und Kurbel- 
wellon-Schleilerei eröffnet, Erst- 
klassige Arbeit, prompte Lieferung. 


Edmund Ladwig. 
Verdunkelungsrollos 

In allen Breiten wleder Min 
bel Adolf Freimark, Ziethenstr, 50, 
Ruf 110-57, 


Steppdecken 

sowie Bettwäsche bei Fa, E, & St, 
Weilbach, Adolf-Hitler-Strade 154, 
Ruf 141-98. 

Porkettunternehmen 

Alexander Hayer, Litzmannstadt, 
Buschlinie 186, Ruf 126-58. Aus- 
fübrung sämtlicher Parkettarbeiten 


unk u, Elektroreparaturen 


Ruf 212-94 


Modellen, 


(Ecke 


der 
mmt 


ut an- 
caser 


Bürobe- 


Fernruf 171-00 


getorstraße 67. 


Gerhard Gler, Rut 168-17, Sabla- |h 


in. der Fahrzeugfabrik „Ha-KA“, 
Inh. Harry Kainath, Litzmannstadt, 
Hauländer »Straßo 3, Straßenbahn- 
linie 4, Ruf 281-46, Reparaturen, 
Vernioklungen, Schwelß- u. Dreh- 
arbeiten worden schnell und ge- 
wissenhatt ausgeführt, 


Continental - Schreibmaschinen 
lieferbar durch Erwin Stibbe, das 


Fachgeschäft 


ier-Straße 130, Ruf 945-00, Kaufe 


Fluralsil-A, 
das bekannte gute Holzschutzenlz 
in großer Mengesam Lager. Erich B. 
Neumann, Holzschutz, Posen, Ger- 
berdamm 4. 


FM II (Flammeuschutz) 
bietet an Erich B. Neumann, Posen 
Gerberdamm 4. 


Addiermaschinen zur Mieto 
mit Kontrollstrelfon und Subtraktion 
durch: R, Arthur Kaddatz, Biro- 


Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstraße 109 und Adolf-Hitler- 
Straße 191, 


Giaserel, Schleilerei 
und SRIORSITBEIOREFAL 
Paul Friedenberg, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 294, Ruf 110-62 
übernimmt sämtliche Glaserarbeiten 


Glas-Parkett- Gebläudereinigung, 
O. Bigotte, Glas- und Gebiuderei- 
niaungamoimas; Moltkestraße 121/26, 
Ruf 118-88. 


Möbel, Teppiche, Kristalle, 4 
Porzellane usw. kauft stän 

H. Schubert, Litzmannstadt, Horst- 
Wossel-Steabe 58 (nou), Rut 277-865 


Alle Wildwaren, 

Füchse, Marder, Iltisse, Katzen, 
Hermelin usw, kauft für bezw, 
Exportzwecke zu festgesetzten Prel- 
sen. Wilhelm Benkenstein Rauch- 
waren-Großhandlung, Posen. Am 
Güterbahnhof 15/20, Ruf 0282, 


Stempellabrik 
und Gravloranstalt Arnold Berg, 
Poson, Wilhelmstr. 16, 


Rut 122-40. 


Rut 127-05, 


mögen Nedensa 
bürtiger 
musikalisch, 


Alenstautowimnel verkauft nur an 
Behörden u. Wiederverkäufer, Erste 
Litzimannstäidter Fahnenfabrik,Lidia 
Pufal, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 159, Ruf 102-52. 


für Solinger Fein-Stahlwaren und 
versilberte Tafelgeräte Adolf und 
J. Kummer, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Str. 101, Fernrut 137-47. 


anze Sammlungen 

ind einzelne Kunstgegeustände, 
Gemälde alter und neuer Meister, 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Anti- 
quitäten usw, Max I 
handlung, Adolt-Hitler-Straße 178. 
Antarktisol (Frostschutz) i 
soeben eingetroffen und ab Enger|L2, 
Gerberdamm lleferbar, Erich B. Neu- 
mann, Bautenschutz. 


Gummilstempel 


nur für Behörden, Industrie und] En i ittelt schnell und 
wichtige Betriebe (Keine Privatstern- | Ai a ao, Leip 


ravleranstalt, Buchholz (Sa.). Geg. 


maschinen, Litzmannstadt, Adolt- pel) Ierert Georg 
Hitler-Str. 59/35, Ruf 201-81. Eigene 
Reparäturwerkatatt, 1880. 
Rundkuınk-Reparaturen Rundfunk. 

führt fachgemAß durch: Elektro | Füohgeschäüft Th, 


Adöll+Hitler-Straße 128, im Hofe, 
Reparaturen kurzfristig, Ruf 246-90, 


Abschlellen von Parkettböden 

Verschmutzte, verkratzte, total ver- 
grundete Böden werden maschinell 
wieder auf neuwertig Instandge- 
setzt, Auch Auftn 
werden ausgeführt. Kostenlose Tach- 
minnischo Beratung. . 
Metje, Litzmannstadt Busoblinie 86, 


Altelsen und Metalle 
holt ab Litzimannstädter Schrott- 
und Metallhandel, Lagerstrude 27-20 


Aa ne VD nn TEE nn 
HEIRATSGESUCHE 


Für meinen Freund (ohne sain Wissen) 

suche Ich ein ‚geblldetes Fräulein, nicht 

unter 27 Jahre alt, 

kangenheit, srbgestäle bis 1,08 gr. Ver 
(73 


alt, jünger ausschend, 
Rheinländer, 
Angestellter, Hebt alles Schöne und ist 
Er erselint nur Ideniche, 
Diskretion Ehrensache, Goli, Zuschrilten 
mit Bild (das zurückgesändt wird) unter 
A 1586 an die L2. Erbe 


zanisatorlschen u, hausw, Belählgungen, 
vielseitig Interess, u. anpassungsiähig, 
wünscht, da hier- Iremd, entsprechende 
Herrenbekanntschaft, am liebsten Be- 
triebsinhaber oder Herm aus frelem 
Beruf, zwischen 40—50 Jahren, zwecks 
Heirat, Blidzuschriften u, A 1588 an LZ. 


Landwirtstochter, 20erin, gebildet, Erb- 
hof-Erbin, sucht auf diesem Wege geòil- 
deton chäarakterfesten Lebensgelährten 
nicht unter 25 J. Entscheidend ist nut 
herzliche Zuneigung., Näh, u. „L 495" dch. 
Briefbund Treuhell, Briefannahme Dres- 
den N 6, SchlieDfach 21. 


an N 195 SCTE FRE nn 
Witwer, bei Behörde angestellt, gut, aus» 
schend, 37 J. alt, 1,76 m groß, mit An- 
hang, sucht eine 'gut aussehende wirte 
schaftliche Kameradin fürs Leben, Höchst- 
elter 35 Jahre, Bildzuschriften, die zu- 
rückgesandt werden, tnter 6344 an die 
Diskretion zugesichert, 


Junges Midthen wünscht die Bekannt- 
schaft eines Herrn nicht unter 25 Jahren 
für Theater- und Kinobesuch und apäte- 


rer Heirat, Angeb, u. 0399 an die LZ. 


unert, Kunst- 


zuverlässig Frau v. Stephani, Leipzig 
C 1, Johannisplatz 21. Auskunft diskret, 


Reinhard Franz. 


Junggosolle, Mitte 30, selbständig, Mül- 
ler u, Bauer, sucht charaktervollen Ehe- 
kameraden mit Herzansbildung, Angebote 
unter A 1603 an die LZ 


Suche für meine Freundin, 30 J,, nett, 
hiäuslich, berzenswarm, mit 9 Mon, alt. 
goldigen Töchterchen, lieben guten Bhe- 
kameraden, am liebsten ‚Kriegsverschrier 
Angebote un- 


Trautmann, 


oder Witwer mit Kindern, 
ter 6390 an die LZ. 
Hamburgs. serlöbe. jERPRNDARGUNE Mr 

7 wnnteljährzehntelangem. Rul und Erlolg biete 
o von auswärts nen beste Ehemöglichkeiten, Fordern 
Sie kostenlos mein Helt „Weg und Ziel’ 
und geben Sie mir Ihre Wünsche be- 
kannt: Frau Grabow, Hamburg, Munds- 
burger Damm 53, 


VERLOREN 


Schwarze Damonkappe (Wollspitze) 14. 
1, 17 Uhr Linie 11 verloren, Gegen Be- 
lobnung abzugeben Friderlcusapotheke, 
Agoll-Hitler-Straße 25. 

Wollene braune Kinder-Schlüpfer verlo- 
ren von der Buschlinie bis zum Park 
Könlg-Heinrich-Str, und Horst-Wessel-Bir. 
Abzugeben König-Heinrich-Str. 69, W. 6. 
Haushaltsauswels der Else Schiemann, 
Zieihenstraße 08, verloren, 

Flelschkarte der Bise Wurm, Pabianice, 
Hindenburgstraße 29, verloren, 
Fielschkarte, Iautend aut den Namen 
Rudolf Rleckholl, Mollkostr, 84, We 3, 
verloren, 


mal 0 002.0 
Rauchorkarte der Luitpold Bastian und 


Firma Karl 


blond, gute Ver 
r selbst Ist 41 J. 


portsmann, ge- 
2, Z. Wehrmacht- 


ten, 


Horr (Beamter), 42 J, 100 gr, stattl. Z 
Schrott und Metall, Broché inung, Buter: "Charakter AAS, A E TIAE 
alte Maschinen, Fabrikabbrüche|Außere, musik- u. naturi, sucht zwocks | gobelen, diese an obige Anscirilt zur 
kauft etindie Otto Manal, Litz-| Heirat ein Ilebw, angen, Fräulelo mit] rückzugeben 
mannstadt, Zlothanstraße 97/99, Ruf gleichen Eigenschaften kennenzulernen; ' 
120-07. s IMS schuldlos gesch, Frau audi angenehm, ENTLAUFEN 


Dipl,-Volkawirt 
déter Dame (1 


tzmannstädter ` 
Altmetallhandlung 
kauft ständig Lumpen, Altelsen, 
Metalle und holt ab Adam Schmidt, 
Straße der 8. Armee 128. Ruf 142-80. 
Hinweis -Schilder 
in Emaille, Harzit-Kunstatoff, Fir- 
men-Schilder im Harzit-Kunststott 
liefert in allen Größen Georg Rein- 
ard Franz, Gravieranstalt, Buch- 
holz (Sa.). Geg* 1880, 


pap, ame 


evang., 


terer 


Bildzuschr, u, 6381 an die LZ, erbeten. 
(0r,) 
8—28 J) aus guter Fa- 
milie eine Idenlehe aufzubauen, 
doch nicht 

L 495" ach, Briefbund 
helf, Brielannatimo Dresden N &, Schilot 
u 


Seikständiger Kaufmann, 41 Jahre, 1,75, 
en, Erscheinung, vermögend, Ken Hepta n_Heerstrade 2a, Bickerel Wittmann, 

Witwer, 1 Tochter, wins 

sinnter Dame, vermögend, zwecks spä-| Namen „Mucha“ hören 

Ehe in Briefwechsel | 

Bildzuschriften u, 6261 an LZ, erbeten, 


Oute Belohnung, Am 10, 1, 


bii 
EG zwischen 18 und 19 Uhr braune Dackel- 


Vermd- |hündin („Hexe“) in der Kurlürstenstraße 
Bedingung, |Entlaufen. Abzug, Ziethenstr, 125, W, 5. 


Entlauten schwarzer Schäferhund, Kopf 
und. Füße braun gezeichnet, Loderhals“ 
band mit Würgerkette, hört auf den Na“ 
men „Magal'‘, Gegen Belohnung abzur 


reus 


t mit edelgo- | Hündin, bräunlich, anpuaarig auf den 
am 4, 1, 1943 

entlaufen, Gegen Belohnung abzugebed 

Christian wergauStraße 8, W. 3, 


zu treten, 


ùm r A H nl 


ut aus“ 
mit Ans 
e wirt- 
Höchst- 
die zite 
an die 


jekannt- 
Jahren 
| späte- 
die LZ. 
eli und 


rsehrter 
ote uns 


g, von 
; bietet 
Fordern 
d Ziel“ 
he be- 
Munds-+ 


‚lie erste Stabsbesprechung "der Kreisdienst- 


Dreifaches Reichsbahnnetz 


Aus dem unter dem Versailler Diktat eirt- 
geengten Reichsbahnnetz: von 54500 km des 
Jahres 1937 entwickelte sich der Betriebs- und 
Einflußbereich der Deutschen Reichsbahn ein- 
schließlich der vom Reichsverkehrsministerium 
beaufsichtigten Bahnen im Protektorat, in den 
Niederlanden und den besetzten Westgebleten 
zu einem fast dreimal so großen Netz von 
161 000 km Ende 1942, 

Daß die Reichsbahn den Anforderungen die- 
ser gewaltigen Ausweitung gerecht werden 
konnte, ist ein Ruhmesblatt der gesamten Ge- 
folgschäft (die sich heute auf rund 1,7 Millio- 
nen beläuft), das nicht nur den deutschen Eisen- 
bahner, sondern ebenso auch die deutsche 
Eisenbahnerin ehrt, die — wie in vielen an- 
deren Berufen — auch im Reichsbahndienst die 
Arbeit vön Männern versieht, 


Keine Beflaggung 


Der Reichsminister des Innern und der 
Reichsminister für Volksaufklärung und Pro» 
paganda geben bekannt: 

Die am Reichsgründungstag, 18. Januar, 
übliche allgemeine Beflaggung unterbleibt in 
diesem Jahr, 


-.— 


Das muß man wissen. Die Ausgabe der 
Kleiderkarten ist geregelt. — Meß- und Wiege- 
geräte sind nachzueichen. — Es gibt Käse und 
Kochfisch, — An Schuhmacher wird Reparatur- 
ar ausgegeben. — Näheres im amtlichen 
Teil, 


Auszeichnung eines Umsiedlers aus Czer- 
nowitz, Dem 44-Unterscharführer Otto Zim- 
mermann, Sohn des Malermeisters Blasnıs 
Zimmermann in Litzmannstadt, wurde vom 
Führer an der Ostfront das E, K, 2. Klasse ver- 
liehen. 


Umbesetzung. Die Städtischen Bühnen teilen 
mit, daß in der heutigen Abendvorstellung „Die 
lustige Witwe“ die Rolle der Hanna Glawari 
Maria Kraft singt, 


Eutschandelung der Städte, Über dieses Thema 
spricht am Montag im Tagungshaus dor Stadtver- 
waltung DriIng. Helmigk im Rahmen der Vor- 
tragsveranstaltungen des NSBDT. Die kürzlich 
durch die Presse gegangene Mittellung von der 
Fertigstellung der ersten Baufibel für die Ober- 
pfalz zeigt, daß der Natlonalsozlallsmus auch wiih- 
rend des Krieges daran geht, neue Grundlagen für 
das Schaffen im Bauwesen vorzubereiten. Diere 
neue Baufibel soll Technikern und Handwerkern 
Richtlinien an die Hand geben, damit Bausünden 
der vergangenen Zeit vermieden werden können. 
Dies gilt in ganz besonderem Maße für un- 
sere Städte des wiedergewoönnenen Ostens, Der 
Vortrag wird daher allgemeines Interesse finden, 
zumal der Votrakende als Leiter des Landbaumel- 
sterseminars in Posen als hervorragender Fach- 
mann und besönderer Kenner des deutschen Ostens 
gilt, È 


Wir verdunkeln von 17 bis 7.20 Uhr. 


Ehrenvoller Auftrag für den Kreisleiter 


Berufung des Pg. Waibler zum Leiter eines Hauplarbeilsgebiels durch Alfred Rosenberg 


Der Reichsminister und Reichsleiter Alfred 
Rosenberg hat den Kreisleiter von Lilzmann- 
stadt, Pg. Fritz Waibler, mit der Dienst- 
stellung als Reichsamisleiter in den Arbeits- 
bereich Osten der NSDAP, berufen und ihm 
die Leitung des Hauptarbeilsgebiets „Arbeits- 
und Sozialpolitik" übertragen. 

Das neue Aufgabengebiet umfaßt die arbeits-, 
sozial- und wirtschaftspolitische Ausrichtung 
und Betreuung äller in don besetzten Ostgebie- 
ten tätigen Reichs- und Volksdeutschen und 


der ihnen Gleichgestellten sowie die politische 
Gestaltung der Arbeits- und Sozialordnung, 
der Leistungsförderung und des Arbeitsein- 
satzes der ansässigen Arbeitskräfte. 

Gauleiter Greiser hat in Berücksichtigung 
der besonderen Dringlichkeit des Aufbaues in 
den besetzten Ostgebieten die Freigabe des 
Pg. Walbler für die neue Aufgabe genehmigt. 

Bis zur Einführung eines neuen Kreisleiters 
im Stadtkreis Litzmannstadt wird Pg. Waibler 
den Kreis wie bisher weiterführen. 


Großverfammlungsaktion inLigmannftadt 


Die Partei ruft jeden Volksgenossen‘/ Aufklärung über das Geschehen unserer Zeit 


Nach der Entspannung der Weihnachts- und 
Neujährstäge geht wiederum der Ruf der Pa- 
tei an die Volksgenossen unserer Stadt zur 
Teilnahme än einer Großversammlungsaktion 
der NSDAP, die in allen Ortsgruppen des 
Stadtkreises in der Zeit vom 21, bis zum 26, 
Januar durchgeführt wird. Namhafte Red- 
ner, darunter Reichs- und Reichseinsatzredner, 
werden Aufklärung über das große Geschehen 
unserer Tage bringen und somit jedem die Si- 
cherheit des kommenden Sieges geben. Die 
Großversammlungsaktion wird wie folgt durch- 
geführt: 


Am 21. 1. 1943 in den Ortsgruppen: 

Heidental, Flughafen, Glickendeeler Weg 5, Sänger- 

haus, Reichseinsatzredner: Ingenleur Pag, Scherer 
(Kattowitz), ‚19,30 Uhr, 

Effingshausen, Windhukstraße 64, Ortsgruppenheim, 
Gauredner: Pg. Hetzel (Samotschin), 19:30 Uhr. 
Ringbahn, Uracher Str, 24, Ortsgruppenheim, Gaured- 
ner; Gauamtsleiter Pg. Berndt (Breslau), 19.30 Uhr, 
Eichenhain, Straßburger Linie 86, Gauredner: Gau- 

amtsleiter Pg; Steinhllber (Posen), 19.30 Uhr, 
Helenenhof, Melsterhaus, Meisterhausstr. 94, Volks- 

bildungsstätte, Gauredner Pg, Duwiger (Stettin), 

19,30 Uhr, 


Am 22. 1. 1943 in den Ortsgruppen: 


Altstadt, Volkspark, Goldenau, Gartenstraße 18, Fa, 
Poznanski, Gauredner Gauamtsleiter Pa, Berndt 
(Breslau), 19,30 Uhr, 

Fichtenhof, Schwabenberg, Glickendeeler Weg 5, Sän- 
gerhaus, Reichselnsatzredner Ingenieur Pg., Scherer 
(Kattowitz), 1930 Uhr, 

Heerstraße, Friedrichshagen, Usedomstraße 30, Orts- 
gruppenheim, Gauredner Gauamtslelter Pa. Stein- 
hilbar (Posen), 19,30 Uhr, 

"Wasserring, Wasserring 13, Gauredner Pa. Hetzel 
(Samötschin), 20.00 Uhr, 

Zellgarn, Skagerrak, Idastraße 3/6, Gauredner Pg. 
Duwiger (Stettin), 19.30 -Uhr, 


Am 23.1, 1943 in den Ortsgruppen: 


Quellpark, Schlesing, Mark-Melßen-Str. 68, Scheibler 
& Grohmann, Gaursdner Gauamtsleiter Pa, Stein- 
hilber (Posen), 19,30 Uhr, 


1 


Neuorganifation im Amt für Kriegsopfer 


Am Montag fand im neuen Geschäftsjahr 


stelle im Amt für Kriegsopfer statt, auf, der 
Kreisamtsleiter Hackhausen allen Anwe- 
senden, auch den Betreuern und Betreuerinnen, 
seinen Dank aussprach für die im Jahre 1942 
geleisteten Arbeiten, hauptsächlich auch in der 
Verwundetenbetreuung. Hierbei umriß er in er- 
Jäuternden Ausführungen die Neuorganisation 
in der verwaältungstechnischen Gliederung der 
NSKOV. nach der die bisherige Geschäftsstelle 
in der Horst-Wessel-Straße 55 aufgehoben ist 
und -sich nunmehr in vier Kameradschaften 
aufteilt, bei denen auch sämtliche versorgungs- 
rechtlichen Anträge, auch diejenigen auf EI- 
teıngabe, gestellt werden, Die Kreisdienststelle 
befindet sich von jetzt an in der Kreisleitung, 
Reichsschatzmeister-Schwarz-Platz 9, Sprech- 
stunden dortselbst dienstags und mittwochs 
von 17 bis 19 Uhr. 

Kameradschaft Ost, Buschlinie 85 (Orts- 
gruppe Meisterhaus), Kameradschaftsführer 
Otto Richter, Geschäftsstunden jeden Donners- 
tag 18—20 Uhr. 

Kameradschaft West, Danziger Straße 95 
(Ortsgruppe Spinnlinie), Kameradschaftsführer 
Hans Keim, Geschäftsstunden jeden Mittwoch 
18—20 Uhr. 

Kameradschaft Nord, Züchnergasse 27 (Orts- 
gruppe : Heinzelshof, Kameradschaftsführer 


~ 'Arbeitstagung der NSKOV. / Volle Anerkennung durch den Reichskriegsopferlührer 


Rich. Nierobisch, Geschäftsstunden jeden Don- 
nērstag 18—20 Uhr. 

Kameradschaft Süd, Ostpreußenstraße 42 
(Ortsgruppe Südring), Kameradschaftsführer 
Oskar Schenk. Geschäftsstunden jeden Montag 
18—20 Uhr, 

Reichsstellenleiter Pg. Schlötzer, der bel 
seinem Welhnachtsurlaub in der Reichshaupt- 
stadt mit der Reichsstelle und dem Reichs- 
kriegsopferführer in Fühlung kam, konnte von 
da berichten, daß die Arbeiten der NSKOV, im 
Warthegau und ‘speziell in Litzmannstadt die 
volle Anerkennung der Reichsstelle finden und 
überbrachte Dank und Grüße. Aus den weite- 
ren Ausführungen konnte entnommen werden, 
daß die Betreuung der Verwundeten in Litz- 
mannstadt weit über die Grenzen des Warthe- 
gaues in lobender Weise Erwähnung und An- 
erkennung findet, ja sogar bis an die Fronten 
durchgedrungen ist, Für die Zukunftsarbeit der 
NSKOV, kann ‚diese Anerkennung nur för- 
dernd sein, 

Mit einem nochmaligen Appell für elne er- 
sprießliche Zusammenarbeit auch im Jahre 1943 
wurde die Sitzung geschlossen, gleichzeitig mit 
der Bekanntgabe, daß am kommenden Sonn- 
abend in allen Lazarettien wieder eine Be- 
treuung stattfindet, die nunmehr von den ein- 
zelnen Kameradschaften selbständig durchge- 
führt werden wird, St, 


Unfere Flügelkreuzurne als Abzeichen 


Ewiger Deutscher Osten / Die Abzeichen der Kriegs-WHW .-Straßensammlung 


Am kommenden Sonnabend, dem 23, und 
Sonntag, dem 24, Januar, werden in.allen Orts- 


gruppen unseres Gaues Wartheland die Poli» 


tischen Leiter der NSDAP, ‘zur Gaustraßen- 
sammlung antreten, 
Der Erfolg dürfte 
noch durchschlagen- 
der sein als im Vor- 
jahr, wurden doch 
diesmal ganz beson- 
ders wirksame Abzel- 
chen vorbereitet, Un- 
ter den zehn im ’Gau 


en, 
% 


n 


selbst angefertigten 
UTEMANNI TAT Porzellanabzeichen _ 
srl an, befinden s'ch auch 


zwei, die auf Litz- 
mannstadt Bezug haben, Über das eine Motiv, 
das die berühmte Litzmannstädter Flügelkreuz- 
urne darstellt, schreibt Direktor Kersten 
vom Landesamt für Vorgeschichte in Posen: 
Die Litzmannstädter Hakenkreuzurne wurde 
bei der Ausgrabung eines germanischen Grab- 
feldes bei Biala, Kreis Litzmannstadt, im Jahr 
1936 gefunden. Sie barg die Asche,einer wan- 
dalischen Frau, die um das Jahr 300 unserer 
Zeitrechnung gestorben Ist. Neben dem Lei- 
Chenbrand lagen in der Urne einige Metall- 
e'gaben, Gewandhaften, Schmuckanhänger, 


eine Nähnadel und ein Messer, a, 
Die Urne ist einzigartig durch den Re'ch- 
tum ihrer Bilder, Uber den Bauchteil und 


den Fuß läuft je ein Bilderfries, auf dem In 
stilisierter Zeichnung zwei Reiter zu Pferde, 
zwei reitende Frauen, ein Hakenkreuz mit 
doppeltem Querbalken und ein Kreuz, wie- 
derum ein Reiter zu Pferde, zwei Hirsche und 
ein Kreuz, in dessen vier Winkeln je ein Ha- 
kenkreuz gezeichnet sind, dargestellt werden. 
Für solchen reichen Bildschmuck 
gibt es in dieser Zelt keinerlei 
Entsprechungen, Hier im ostgermani- 
schen Bereich haben sich uralte Kultvorstel- 
Jungen erhalten," wie wir sle auf den etwa 
1000 Jahre alten frühostgermanischen Ge- 
sichtsurnen und auf den germanischen Fels- 
zeichnungen der nordischen Bronzezeit finden, 
Der Frühjahrsumzug der germani- 
schen Fruchtbarkelitsgöttin Ner- 
thus scheint hjer dargestellt zu sein, Inmit- 
ten der Zeichnung steht das Hakenkreuz, das 
Symbol der Sonne, des besonderen Heils und 
Glücks, 

So ist uns die Hakenkreuzurne von Litz- 
mannstadt das beste Zeugnis der jahrtausend- 
langen bäuerlichen germanischen Besiedlung 
des Warthelandes. Sie ist ein Zeugnis von 
der Zeit germanischer Machlentfaltung im 
Ostraum, die zur Ausbildung des großen Go- 
tenreiches des Ermanrich führte, das von 
der Ostsee bis:zum Schwarzen Meer reichte 
und damit ungefähr dasselbe Gebiet umfaßte, 
das heute von der deutschen Wehrmacht be- 
setzt ist, 


Stockhof, Getreideweg 120, poln, Plarrhaus, Gaured- 
ner Gauatntsleiter Pg. Berndt (Breslau), 19.30 Uhr. 

Karlshof, Clausewitz, Blücherplatz, Moltke, in der 
Sporthalle, Reichsredner Oberbürgermeister Pg. 
Ventzki (Litzmannstadt), 19.30 Uhr. 

Erzhausen, Glickendeeler Weg 5, Gauredner Pg., Hetzel 
(Samotschin), 19.30 Uhr, 


Am 24. 1. 1943 in den Ortsgruppen: 


Hindenburg, Fridericus, Meisterhausstr. 94, Volks- 
bildungsstätte, Gauredner Gauamtsleiter Pa, Berndt 
(Breslau), 16,30 Uhr, i 

Heinzelshof, Niederfelde, Radegast; Winzerweq 5/7, 
Turnsaal, Gauredner Gauamtsleiter Pg. Steinhilber 
(Posen), 16,30 Uhr, 

Webern, Dachdackerstr, 7/9, Reichseinsatzredner In- 
genieur Pg. Scherer (Kattowitz), 16.30 Uhr, 

Ludendorff, Spinnlinie, Sporthalle, Waldschloß, In 
der Sporthalle, Kreisleiter Pg. Waibler, 1630 Uhr. 
Volksgenossen der Ortsgruppe Waldborn nehmen 

wegen der ungünstigen Lage teils in Niederfelde 

und teils in Stockhof an der Kundgebung teil.» 


Wichtige Tagung 

Im Rahmen der Berufsaufklärungsaktion der 
Hitler-Jugend findet am Mittwoch, 20, Januar, 
19.30 Uhr, in der Aula der General-von-Briesen- 
Schule, Hermann-Göring-Straße 123, eine Kund- 
gebung statt, wo der Obergebietsführer 
Kuhnt und der Reichstreuhänder Standarten- 
führer Kendzia zur Elternschaft der Jugend, 
die in diesem Jahr einen Beruf ergreift, spre- 
chen werden. 


Hier spricht die NSDAP. 


Kreislieltung. Kreisarganisatlonsamt. Am Mon- 
tag, dom 18, 1., findet Im Sitzungssaal dor Kreisioltung 
oins Besprechung mit dem Kreisielter statt, Sämtliche Orts- 
gruppenlelter sowie Kreisamtslelter und Kreisboauftragte 
sind zur Stelle, 4 

Krelsloitung Stadi. Kreisschulungsamt. Die Breitenschu- 
lung für die Ogg. Heidental und Schwabenberg findet ab 
solort im Og.-Haim, Ardennenstraße 2, statt, 

Lehrgangstellnehmer Volksliste 3 und 4 aus Tuschin! 
Am Sonntag, dim 17. d. M., antreten zur Nachschulung 
tm 8.50 Uhr in nachioigenden Schulen, woran alle Teil- 
nehmer der Lehrgänge 1 bis All teilzunchmen haben: 
1. Lehrgang, 1. Kompanie, Schule Kasseler Str, 23, Redner; 
Pg. Hübenett, 1. Lehrgaug, 2. Kompanie, Schule Wilhelm- 
Gustlofl-Str. 54, Redner: Pg. Tausch, T. Lehrgang, 3. Kom- 
panie, Schule Alexanderholsttaße 124a, Redner: Pe. Eck, 
li, Lehrgang, 1. Kompanie, Schule Moltkestr. 263, Redner: 
Pg. Zander. II, Lehrgang, 2, Kompanie, Schule Roberl-Koch- 
Straße 24, Redner: Pg. Krewe, 1, Lehrgang, 3. Kompanie, 
Schule Hochmeisterstr. 17, Redner: Pg. Voigt, Dauer dieser 
Schulung von 9.00 bis 11.00 Uhr. \ 

Amt für Technik und NSBDT. Montag 20.00'Uhr im Ta- 
gungshaus der Stadtverwaltung Vortrag von Dring. Hel 
migk: Zur Frage dor Entschandelung unserer östlichen Klein- 
städte. Mit Lichtbildern. Ouste willkommen. 

Og. Quslipark, Dienstag Im Saal von Scheibler und Groh: 
mann, Mark-Meißen-Str. 68, Antreten sämtl. Pol. Leiter und 
Mitarbeiter aus DAF, NSV.. und Dt. Erauenwerk sowie 
Führer der SA., des NSKK., der HJ. und des BDM, Plätze 
müssen bis 19 Uhr eingenommen sein, — Dt. Frauenwerk. 
Die Arbeitsbesprechung allor Abtellungs-, Zellen- und Block- 
fräuenschaltsielterinnen nicht am Montag, sondern am 
Dienstag um 17.45 Uhr. Og. Melstorhaus, Montag 19 Uhr 
Gem,-Abend des Dt, Frauenwerks und Verteilung von Ab- 
zeichen, Volksbildungsstätte, Meisterhausstraße 94, 

SA,-Spieimannszug, Der Übungsdienst Ist bis auf wel 
teres wie folgt festgesetzt: Montag 19 Uhr Hornisten 
(Pfeiler), Mittwoch 19 Uhr Trommler, Freitag 19 Uhr ge- 
samler Sp.-Zug. 


Verabfchiedung vom Oberbannführer 


Feierliches Programm für den scheidenden Oberbannführer / Dank der HJ.-Kameraden 


Gestern vormittag fand im Tagungshaus 
der Stadt die feierliche Verabschiedung des 
bisherigen Führers desHJ.-Einsatzstabes beim 
Reichskommissar für die Festigung deutschen 
Volkstums, Hauptamt Volksdeutsche Mittel- 
stelle, des HJ,-Oberbannführers Düppe, und 
die Einführung des neuen Öberbannführers 
Teßler in Gegenwart zahlreicher Gäste so- 
wie Führer und Führerinnen der Hitler-Ju- 
gend statt. Für das hervorragende musikali- 
sche Programm zeichneten Mitglieder. der 
Kapelle der Schutzpolizei verantwortlich, Mit 
dem „Rosenkavalier" fand die inhaltsreiche 
Vortragsfolge ihre Einleitung. Dann begrüßte 
Obersturmbannführer Nollen Gäste ‚und Hitler- 
Jugend und übermittelte im Aufträge des 
Obersturmbannführers Perthen den Dank 
der Voiksdeutschen Mittelstelle an Oberbann- 
führer Düppe, der seine Aufgabe in weit- 


_ gehendstem Maße gelöst habe, 


Nach dem innig vorgetragenen Volkslied 
durch das Orchester erklang gemeinsam „In 
den Ostwind hebt die Fahnen”, 

Oberbannführer Düppe sprach zum Ab- 
schied darüber, daß man, wenn man an einem 
derartigen Wendepunkt steht, noch einmal in 
einer stillen Stunde alle Dinge vor seinem 
geistigen Auge vorübergehen läßt und Re- 
chenschaft über seine Leistungen ablegt. Er 
gedachte der lieben Kameraden, die bereits 
in anderen Ansiedlungsgebieten ihre Arbeit 
fortsetzen und sagte, daß oft Briefe eintreffen, 
die den Dank für das aussprechen, was der 
Oberbannführer als erfahrener HJ.-Führer 
ihnen mitgeben konnte. Den hiesigen Mitar- 
beitern, dem Leiter des Einsatzstabes, Ober- 
sturmbannführer Perthen, ohne dessen Mit- 
hilfe die Arbeit kaum hätte geschafft werden 
können, dem Leiter des Reichspropaganda- 
amtes, Pg. Gissibl, der den Oberbannführer 
stark in seiner Arbeit unterstützte und Ober- 


schulrat Dr. Wendt wurde herzlicher Dank 
ausgesprochen. ÖOberbannführer" Düppe gab 
nun den erhaltenen Auftrag dem Bannführer 
Hornung, Berlin (RJF.), zurück, 

Bannführer Hornung ergriff das Wort 
und führte aus, daß in diesen großen Zeiten, 
die den Einsatz eines jeden erfordern, die Ga- 
meinschaflt wachsen müsse. Die HJ.-Führer 
wollen ihren Teil in der notwendigen Arbeit 
beitragen und erwarten sehnlichst den Augen- 
blick, wo sie ihre Arbeit einem zurückkehren- 
den Frontkämpfer geben können und dann 
selbst in den Kampf dürfen, wo sie hingehören. 
In der Umsiedlungsarbeit müssen wir nun 
Menschen, die vorübergehend entwurzelt sind, 
alles geben, was wir innerlich besitzen und 
ihnen über die schwere Zeit hinweghelfen. 
Das ist eine Aufgahe des Herzens und nicht 
des Verstandes. In anerkennenden Worten 
würdigte der Bannführer die Arbeit des Ka- 
meraden Düppe und übertrug sie dem Ober- 
bannführer Teßler in der Hoffnung, daß sie 
erfolgreich weitergeführt wird und das gute, 
zu allen Dienststellen bestehende Verhältnis 
auch welter so bleibt, Oberbannführer TeBler 
versprach, sich voll und ganz für die ihm über- 
‚tragene Aufgabe einzusetzen und das ihm ge- 
zeigte Vertrauen zu rechtfertigen, 

Gemeinsam sang man nun „Deutschland, 
heiliges Wort“, In großer Freude nahm Ober- 
bannführer Düppe das Abschiedsgeschenk sei- 
ner HJ.-Kameräden, ein schönes Gemälde, in 
Empfang. Mit den Liedern der Nation fand die 
Feier ihren erhebenden Abschluß, x S. 


Der Rundfunk am Sonntag 

Reichsprogramm: 9,00 Unser Schatzkstiein, -= 
14.30: Mathias Wiemann erzählt Mörchen, 45.00: Unter 
haltungskomponisten im Wallenrock. 16.00 „Feldpost: 
Rundlunk.‘ 18.00 Hayda. Mozart, 20.00 Die klingende 
Film-Illustrierte, Deutschlandsender: 15,30: Klas- 
sische Lied- und Klaviermusik. 18,00: Zeitgenössische Un- 
terhaltungsmüsik, 20.15: Liedgesang von Schubert, 21.00: 
Strauß, Suppe, Millöcker. 


Viele muntere Hähne krähen im Helenenhof 


Eine Ausstellung unserer Kleintierzüchter erölinet / Bedeulsame Leistungssteigerung 


y e TY 


Gestern vormittag TEAT kir ng 
wurde im Beisein von % Ri 
Ehrengästen die unter 
dem Protektorat des 
Kreisbauernführers Kö 
Bosse stehende Ausstel- $ 
lung der Kleintierzüch- $S 
ter durch den Krels- 
"Fachgruppen - Vorsitzen- 
denMöÖrs eröffnet, Die- 
ser erwähnte, daß durch 
die Aufteilung des ehe- 
maligen Kleintierzucht- 7 
vereins in Einzelvereine § 
die Arbeit stark inten- 
siviert werden konnte, 
Die Kleintierzüchter ha- 
ben im vergangenen | 
Jahre neben einer Bar- 
spende dem Kriegs- 
Winterhilfswerk 1200 
Eier und 200 Tauben 
für die hiesigen Reserve- 
lazarette zur Verfügung 
geneth Die künftige Arbeit werde unter dem 
eitwort stehen, überall die Rassezucht durch- 
zusetzen und vor allem auch bei den Hüh- 
nern allenthalben die Leistung auf den heute 
erreichbaren Stand zu steigern,’ Wie sehr 
dieser Gedanke schon jetzt bei uns auf frucht- 
baren Boden fiel, zeigt die Tatsache, daB die 


Zahl der organisierten Kaninchenzüchter in- 


nerhalb eines Jahres von 69 auf 321 gastie- 
gen ist, 

Ein Rundgang durch die gut aufgebaute 
und sehr sehenswerte Ausstellung, ‘die auch 
am heutigen Sonntag noch geöffnet ist, zeigt 
die Leistungen einer rationell betriebenen 
Rassezucht, In allen Sparten sind vorzügliche 
Tiere ausgestellt, und das Prädikat „Vorzüg- 
lich" wurde nur ganz erstklassigen Tieren zue:- 
kannt, Außer den Kleintieren fanden Zu- 
behöre große Anteilnahme, so belspielswelse 
das selbstgebastelte Fallennest eines Züchters, 


Große Anteilnahme der Besucher 


s J arua > 


(Foto: Jaskow) 


das bedeutende Vorzüge aufweist, Man sieht, 
wie Kaninfelle zweckmäßig getrocknet wer- 
den und kann zugleich an praktischen Bei- 
spielen ermessen, welche Bedeutung’ die Felle 
für unsere Wehrmacht haben, Auch Zucht- 
geräte für die Aufzucht von Hühnern, wie 
sie auch heute noch durch die Züchlervereine 
zu beschaffen “sind, kann man sehen. Man 
darf sagen, daß die Ausstellung an Vielseitig- 
kelt nichts’ zu’ wünschen übrig läßt und ein 
gutes Zeugnis für den Leistungswillen und 
die Liebe zur Sache bei unseren Züchtern 
ausstellt. \ 


Der züchterische Gedanke ist ein gutes 
Stück vorwärts gekommen, Man darf hoffen, 
daß die Ausstellung viele jetzt noch Fern- 
stehende dazu veranlassen wird, sich von der 
wilden Zucht zur Leistungszucht zu bekennen, 


G. K. 


Aus dem Wartkeland Zwei fchöne Heime, wie fie fein follen 


Ein Stempel wirbt für Polen 


In der Frühzeit der Briefmarke war der 
Poststempel stumm, Das heißt, er bestand ledig- 
lich aus Kreisen oder Strichen. Dann kam der 
Nummernstempel. Die Entwertung des Postwer+- 
zeichens durch einen „redenden” Stempel, der 
die Ortsbezeichnung und das Datum enthielt, 
trat erst später ein. 

Neuzeitlich ist ‘der werbende Poststempel. 
Er macht auf die Besonderheiten des Postorts 
aufmerksam: auf seine baulichen oder land- 
schaftlichen Schönheiten oder — wenn es sich 
um ein Bad oder einen Kurort handelt — aut 
seinen Heilwert, 


Auch die Gauhauptstadt des Warthelandes 
führt seit einiger Zeit einen werbenden Post- 
stempel, Er gehört zu den Stempeln, die nicht 
allein durch das Wort werben, sondern dazu 
auch das Bild zu Hilfe nehmen, In geschmack- 
voller Anordnung steht auf dem Maschinen- 
stempel zu: lesen: 

Posen 
Alte deutsche 
Stadt im Osten 
‘ Gauhauptstadt 
des Warthelandea 


Daneben erhebt sich in sauberer Zeichnung 
das schöne Rathaus unserer Gauhauptstadt in 
seiner aus dem 16. Jahrhundert stammenden 
Renaissance-Gestalt. 


Der werbende Wert dieses Stempels kann 
nicht hoch genug angeschlagen werden, gibt 
es doch noch genug Menschen außerhalb un- 
scerer Gäugrenzen, die viel zu wenig von un- 
serem Warlheland, dem östlichsten Bollwerk 
Großdeutschlands, wissen. A.K. 


Lenischütz 


Erfolgreiche Treibjagd, 
bezirk Tum (Pächter Kreisstellenleiter Möll. 
mann) verànstalteten Treibjagd kamen 140 
Hasen zur Strecke; Jagdkönig wurde Direktor 
Picht (Posen) mit 17 Stück, 


rk, Zum Kreisinspeklor ernannt, Nachdem 
der Leiter des Prüfungsamtes, Willi Leifert, 
vor der Gemeindeverwaltungs- und Sparkas- 
sonschule in Posen die zweite Verwaltungs- 
prüfung mit „Sehr gut“ bestanden hat, ist er 
zum Kreisinspektor und damit zum Beamten des 
Landkreises Lenischütz ernannt worden. 


Bei einer im Jagd- 


Schieralz 


oe. Die ersten endgültigen Amiskommissare 
im Kreis. Ein weiteres Zeichen des verwaäl- 
tungsmäßigen Aufbaues im Schieratzer Kreis 
ist die Tatsache, daß kürzlich die beiden ersten 
Amtskommissare im Kreisgebiet endgültig be- 
zufen werden konnten; dabei handelt es sich 
um die Amtskommißsare Jansen (Woislawice) 
und Lange (Kruschütze), Weitere endgültige 
Ernennungen stehen bevor, 


Kempen 

Jl, Versammlungswelle der NSDAP, im Kreis, 
In der Zeit vom 21, bis 24. Januar finden im 
Kreise Kempen 21 Versamlungen der NSDAP. 
statt, in der Redner aus dem Reich und War- 


thegau über das Thema „Für Freiheit, Recht” 


und Brot" zu. den deutschen Menschen sprechen 
werden, Die Gauredner und Kreisredner des 
Kreises Kempen eind in dieser Zeit außerhalb 
des Kreises als Reduer eingesetzt worden, 


‘Auch ein ländlicher Amtsbezirk schuf sich schöne Gefolgschaltsräume und Parteihaus' 


Mag es für die vielen au* den alten Reichs- 
gauen in unser östliches Aufbaugebiet einströ- 
menden Deutschen schon bei Städten eine 
große Anhehmlichkeit sein, in dem einst von 
den Polen heruntergewirischäfteten Land ein 
Kameradschaftsheim, überhaupt eine deutschen 
Gesichtspunkten enisprechende Gemeinschafts- 
stätte, vielleicht ein Lesezimmer oder über- 
haupt einen Platz der Geselligkeit, zu finden, 
wie erst recht dann bei einem stark von frem- 
dem Volkstum durchsetzten Landbezirk, Ja, 
hier bedeutet solch eine Einrichtung wirklich 
eine Kulturtat, Man muß dabei bedenken, daß 
an solchen entlegenen Orten weder ein stän- 
diges Lichtspielhaus noch weniger ein Thea- 
ter oder sonstige Unterhaltungs- und Beleh- 
rungsstätten vorhanden sind. 

So ist der Sitz des Amisbezirks Parzenczew, 
die gleichnamige Gemeinde, ein Ort ohne Bahn- 
station und sonstige laufende Verbindung für 
den Personenverkehr, der aber anderseits 
bei seiner Ausdehnung — er umfaßt die beiden 
einstigen Amtsbezirke Chocischew und Pia- 
kowice — schon eine Amtsverwaltung, nach 
echt städtischem Gepräge besitzt. Dabei ist es 
nicht ohne Interesse, daß diese Gemeinde, die 
im Straßennetz recht verkehrsgünstig liegt, in 
der Zeit der russischen Herrschaft bis 1863 das 
Stadtrecht besaß und vor rund 120 Jahren mehr 
Einwohner hatte als das damals noch ganz be- 
deutungslose Lodschh das heutige Litzmann- 
stadt, 4 

— Zur Aufbauarbeit im befreiten Ostland sind 
nun auch im geräumigen Amtshaus zu Parzen- 
czew Männer und Frauen zusammengekom- 
men, aus allen Teilen unseres weiten Reiches 
meld&ten sie sich! Da ist die Stenotypistin aus 
Ostpreußen neben dem Angestellten etwa von 
der Bergstraße, der Kässenmensch aus der 
Lausitz, wie der nächste aus Berlin und ein 
weiterer beispielsweise vom Rhein stammt, Und 
ihnen allen fehlte bisher nach Feierabend ein 
zwängloser Treffpunkt, ein Kameradschafts- 
heim, wo man auch einmal außer Dienst ge- 
meinschaftlich sich treffen kann. 

Hierfür hat nun der neue Amiskömmissar 
in einem früher anderen Zwecken dienenden 
Haus gesorgt, Die Räume, die wir sahen, mach- 
ten in ihrer sauberen Art einen recht wohnli- 
chen Eindruck, Die in Dunkel gehaltene Holz- 
täfelung mit den schönen Beleuchtungskörpern 
strahlte gemütliche Wärme aus. Günstig ist bei 
dem Ganzen noch, daß zwei Räume durch eine 
große Flügeltür zu einem kleinen Gefolgschafts- 
saal verbunden werden können, Wie geeignet 
sie auch zu einer Feiergestallung sind, ging 
daraus hervor, daß die zu Weihnachten hier 
eingeladenen Verwundeten als erste in diesem 
neuen Heim wirklich schöne Stunden verleben 
konnten, An diesem Wochenende wird nun 
erstmals die Gefolgschaft der Amtsverwaltung 
Gast in ihrem neuen Heim sein, dem später 


eine‘ Gemeinschaftsküche angegliedert werden . 


soll, Anschließend wird eine Schlittenpartie 
die Angehörigen dieser ländlichen Verwal- 
tung, die so selten einmal einen anderen Ort 
sehen, in den zum Amtsbezirk behörenden Aus- 
fugsort Grotniki, also in eine schöne Wald- 
gegend, bringen, 

Weiter gelang es, aus einem fertigen Roh- 
bau ein eigenes Heim für die Ortsgruppe ein- 
zurichten. Neben dem Zimmer für den Orts- 
gruppenleiter, einem für die Zellenleiter und 
einem Gemeinschaftsraum enthält es Zimmer 


Volksbildungsarbeit im befreiten Often 


Durchführung von Kursen in deutscher Sprache / Die Erziehung zum Sprachgebrauch 


Dem Deutschen Volksbildungswerk ist die 
gesamte Erwachsenenbildung im Gau Warthe- 
land übertragen worden.‘ Dringendste Aufgabe 
ist die Durchführung von deutschen Sprach- 
kursen für Volksdeutsche und Umsiedler, Aber 
nicht nur das Erlernen der Sprache genügt, 
sondern die Erziehung zum richtigen Sprach- 
gebrauch muß einsetzen, „Die vollkommene Be- 
her: chung der deutschen. Sprache ist erste 
Pflicht in der Volksgemeinschaft.” Nach drei 
Jahren Rückgliederung in das Großdeutsche 
Reich dürfte es eigentlich keinen deutschen 
Menschen mehr geben, der entweder noch gar 
nicht oder sehr mangelhaft unsere Sprache be- 
herrscht, 

Für viele Deutsche ist es mit großen 
Schwierigkeiten verbunden, an den Ort zu gê- 
langen, in dem eine Schule oder ein anderer 
geeigneter Raum . vorhanden ist, in dem 
Deutschkurse. durchgeführt werden könnten, 
Eine der größten Schwierigkeiten ist der Man- 
gel an geeigneten Lehrkräften, Aber alle diese 
Schwierigkeiten können behoben werden, Die 
Volksbildungsarbeit erstreckt sich aber nicht 
allein auf die Durchführung von Sprachkursen, 
Sie umfaßt alle Gebiete des täglichen Lebens 
und der Gemeinschaft, Sehr notwendig sind 
die Arbeitsgemeinschalten in Politik, Ge- 
schichte, Erdkunde, Rassenkunde und vieles 
andere mehr. Es stehen hierfür genügend Lehr- 
mittel zur Verfügung, x 

In diesem Zusammenhange ist auch die 
Arbeit am Dorfbuch zu erwähnen. Gerade 
diese Arbeit ist in einem Gebiet, das für die 
meisten Menschen doch erst Heimat werden 
soll, von großer Wichtigkeit. Diese Dorfbuch- 
arbeit. darf nicht von einer Person durchge- 
führt werden, sondern das Dorfbuch muß von 
der Dorfgemeinschaft erarbeitet werden, Durch 
diese gemeinschaftliche Arbeit kommen wir 
dann zu den Dorfabenden, die in gewissen Ab- 
ständen durchgeführt werden, Diese Dorf- 
abende brauchen nicht immer unterhaltend zu 
sein, sie können auch einmal belehrenden 
Charakter tragen. Hand in Hand mit der Dorf- 
bucharbeit+geht die Arbeit am Familienbuch. 
Das Familienbuch ist für die Sippe, für die Fa- 
milie von großer Bedeutung, da in diesem 
Buch die ganze Geschichte der Familie lücken- 
los festgehalten wird. Die berufenen Vertreter 
und Vermittler der Volksbildungsarbeit sind 
die Erzieher und Erzieherinnen in den Schulen 
des Dorfes. Ihre Mitarbeit im Volksbildungs- 
werk ist keine Nebenbeschäftigung, sondern 
eine Tätigkeit, die als erweiterte Berufsaus- 
übung anzusehen ist, Feierstunden und Dich- 


terlesungen können durchgeführt werden. Diese 
Felerstunden müssen so aufgezogen sein, daB 
sie dem Menschen etwas geben und ihn Inner- 
lich erfassen, 

In den Städten mit Lichtspieltheatern ist 
der Kulturfilm ein sehr gutes Hilfsmittel in der 
Volksbildungsarbeit, Lichtbild- und Filmvor- 
träge über die verschiedensten Gebiete sind 
anregend. 

Für die Menschen hier In den östlichen 
Kreisen des Warthegaues, die jahrzehntelang 
unter fremder Herrschaft leben mußten, denen 
jede Gelegenheit genommen wurde, in Schulen 
und anderen Bildungsstätten ihr Wissen zu er- 
weitern und am deutschen Kulturleben teilzu- 
nehmen, ist diese Arbeit im Deutschen Volks- 


bildungswerk bedeutend. Der deutsche Mensch 


im Warthegau ist führend, Wer aber führen 
will, muß seinen Führungsanspruch durch 
höhere Leistung und Kultur unter Beweis stel- 
len. Daß nun diese Arbeit nicht in einigen 
Jahren durchgeführt werden kann, ist selbst- 
verständlich, Aber wir dürfen in unserer täg- 
lichen Kleinarbeit nicht. müde werden und 
nicht nachlassen, 

Im Glauben an den Führer, sein Werk und 
den Sieg unserer gerechten Sache, erfüllt von 
der Idee des Nationalsozlalismus, werden wir 
alle Schwierigkeiten meistern, 7 

H. M., Waldrode. 


30000 Schulkinder gefpelft 


NSG. Im Rahmen der gesundheitlichen Be» 
treuung: der Schuljugend hatte im Winterhalb- 
jahr 1941/42 die NSV. In 30 Kreisen des Gaues 
Schulspeisungen für gesundheitsgefährdete 
Kinder durchgeführt, In diesem Winterhalb- 
jahr konnte die Betreuung auf alle 40 Kreise 
ausgedehnt werden,” so daß heute vön-den 


120 000 Schulkindern des Gaues 30000, also’ 


25%/, erfaßt werden. Die £peisung erfolgt un- 
ter ehrenamtlicher Beihilfe von Frauen des 
Frauenwerks in den großen Pausen, wobei den 
Kindern neben einem warmen Getränk Knäcke- 
brot ausgegeben wird. In: der genannten Zahl 
der betreuten Kinder werden neben den gesund: 
heitsgefährdeten Kindern auch solche erfaßt, 
bei denen ein außerordentlich weiter und be- 
schwerlicher Schulweg diese zusätzliche Ver- 
pflegung rechtfertigt. Von der Lehrerschaft ist 
dieses Betreuungswerk überall begrüßt und un- 
terstützt worden. Innerhalb des Winterhalb- 
jahres wurden zwei Millionen Scheiben 
Knäckebrot an Schulkinder des Gaues ausge- 
geben, 


für die Hilfsstelle „Mutter und Kind“, also 
einen Raum für Mütterberatung, und ein Warte- 
zimmer, Weiterhin wird im Haus der bisher 
hier fehlende NSV.-Kindergarten eine gute 
Unterbringung erhalten, zumal das Gebäude 
von einem freien Gelände umgeben ist, das 
gartenartig ausgestaltet wird. So hat auch 
diese ländliche Ortsgruppe der NSDAP. ein 
Heim, mit dem sich die Gemeinde sehen lassen 
kann, Es wird trotz kriegsbedingter Schwierig- 
keiten bald möglich sein, dies Parteihaus sei.» 
nem vielseitigen Zweck zuzuführen. 


Kampf und Aufbau im Wartheland 


-gp. Auf Veranlassung des Gauleiters und 
Reichsstatthalters wird am 30. Januar im Kai- 
ser-Friedrich-Museum die Ausstellung „Kampf 
und Aufbau im Wartheland" eröffnet, An der 
Ausstellung sind die Dienststellen der Partei 
und des Staates, die hauptsächlich bei der An- 
siedlung, Betreuung und Festigung des deut- 
schen Volkstums im Wartheland mitgearbeitet 
haben, beteiligt, Die. Ausstellung wird allen 
Volksgenössen des Warthelandes Gelegenhe,t 
geben, sich von dem Volkstumskampf in un- 
serem Raum und der seit 1933 von der deut- 
schen. Volksgemeinschaft unter Führung von 
Partei und Staat geleisteten Aufbauarbeit ein 
Bild zu verschaffen, 


Gefallener Kreisleiter und Landrat geehrt 


Er war im großen Weluner Kreis Ostpionier / Verwaltung und Organisation aufgebaut 


Drahlbericht unseres Klw.-Vertrelers in Welun 


Im festlich geschmücklen Saal des Weluner 
Parteihauses fand nunmehr die Trauerfeier für 
den an der Ostfront gefallenen Kreisleiter und 
ersten Landrat des Kreises Welun, Dr. Olde- 
wig von Nätzmer, statt, 

Auf der mit reichem Grün, ausgestatteten 
Bühne hatten um die von zwei SA.-Führern 
flankierte Führerbüste die Fahnen der Bewe- 
gung Aufstellung genommen,, und im Hinter- 
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Pg. Oldewig v, Nalzmer (Welun) 
(Aufn.: LZ»-Blldarchly) 


grund hob sich wirkungsvoll ein Eisernes Kreuz 
von weißem Grunde ab, t 

In Vertretung des in letzter Stunde verhin- 
derten Gauleitera und Reichsstalthalters nahm 
der Regierungspräsident Dr. Riediger (Litz- 
mannstadt) an der Gedenkfeier teil und wurde 
bereits in den angrenzenden Straßen von Ehren- 
formationen der Partei und ihrer Gliederungen 
begrüßt. " 

An der Spitze der zahlreichen Ehrengäste 
nahm als Vertreter der Wehrmacht General- 
major Liegmann (Schieratz) tell. Nachdem 
die vom Regierungspräsidenten geführten An- 
gehörigen Platz genommen hatten, leitete ernste 
Musik die Feier ein. Kreisleiter-Vertreter i. A, 
Müller vollzog die Totenehrung. Auch Ol- 
dewig von Natzmer fie] in treuester Erfüllung 
seiner soldatischen Pflicht in Bewährung des 
‚Wortes „Deutschland muß leben, und wenn 
wir sterben müssen“. Es folgten Worte des 
Führers aus „Mein Kampf“, 

Dann betrat der Reglerungspräsident das 
Podium und zeichnete ein Lebensbild des ge- 
fallenen Kreisleiters und Landrates, der in sei- 
nem innersten Herzen immer ein Soldat und 


Kämpfer gewesen ist. Ob früher als Freiwilli- 


Wietschuft der £. Z. 


ger bei der Reichswehr oder später als'Assessor 
bei der Regierung, immer wär er dort zu fin- 
den, wo eine Sache eine besondere Persönlich- 
keit erforderte, So erreichte ihn als Regie- 
rungsrat bei der Regierung in Breslau in den 
ersten Septembertagen 1939 der Ruf zum Auf- 
bau einer deutschen Verwaltung in Welun, 
Unmittelbar hinter der kämpfenden Truppe 
übernahm er diesen Auftrag. Was sich darunter 
verbirgt, versteht nur der Eingewelhte voll zu 
würdigen, hieß es doch damit, an. die Spitze 
des größten und schwierigsten Landkreises 
überhaupt zu treten. 


Die ganze Leidenschaft des Wollens und 
Arbeitens, die dem jungen Landrat eigen war, 
gab seinem Arbeiten die besondere Note, 
Idealist und Realist zugleich, verständ er es 
mit kühlem Verstand, die gläubig-heißen Her- 
zens gelaßten Beschlüsse zu verwirklichen, 
Daneben zeichnete ihn eine in jeder Weisa 
vorbildliche Kameradschaft gegenüber seinen 
Mitarbeitern aus. Einem alten preußischen 
Adel entstammend, kennzeichnete auch sein 
Leben das Moltkewort „Mehr sein als schei- 
nen“. Nur seiner Tatkraft war es zu danken, 
daß der Aufbau der Verwaltung seines Kreises 
in so kurzer Zeit mustergültig verwirklicht 
werden konnte. 


So ließ er, nachdem er den Verwaltungs- 
aufbau als genügend befestigt betrachtete, 
nicht mehr locker, bis er die Freigabe für die 
Front erwirkt hatte, Hier vollendete er sein 
Leben wiederum in treuester Pflichterfüllung, 
Aus seinem Opfer aber wollen wir die Verpflich- 


tung herleiten, so wie er, Nationalsozialisten. 


bis ins innerste Herz zu sein im Kampf für 
Führer und Volk! 


Der Kreisleiter-Vertreter i. A, widmete dem 
Heimgegangenen als persönlicher Mitarbeiter 
einen ehrenden Nachruf, in dem er besondurs 
der Parteiarbeit des Gefallenen gedachte. Mit 
der Führerehrung und den Liedern der Nation 
fand die Gedenkfeier ihren Ausklang, 


Aus den Osigauen 

a —— am au 
Löbau. Ein Schwerverbrecher ge- 
ta dt s 
gesuchten Schwerverbrecher 
mann fest, Zimmermann war im vergangenen 
Jahr aus dem Gerichtsgefängnis in Elbing aus- 
gebrochen. Der Verbrecher, der 50 Jahre alt 
ist, hat nicht weniger als 22 Voretrafen hin- 
ter sich, 


Rosenberg, Vom stürzenden Baum- 
stamm erschlagen, Beim Baumfällen Im 
Walde eines Gutes fiel der angesägte Baum- 
stamm nicht in der gewünschten Richtung. Die 
herabsausenden Äste trafen eine in der Nähe 
beschäftigte Arbeiterin, die nicht rechtzeitig 
genug zur Seite springen konnte. Das erst 17- 
Jährige Mädchen war auf der Stelle tot, 


Einlagenstand der Stadtsparkasse 80 Millionen RM. überschritten 


In der Beirntssitzung am 14. Januar würde un- 
ter dem Vorsitz von Bürgermeister Dr. Marder 
dem Beirat der Stadtsparkasse der Jahresabschluß 
192 vorgelegt, Dieser gibt einen vortrefflichen Ein- 
blick sowohl in den fortschreitenden Spurwillen 
der deutschen Bevölkerung, als auch In rile über- 
aus aktive Förderung der heimischen Wirtschaft, 
insbesondere des Handwerkes und Gewerbes, durch 
die Stadtsparkasse, 

Direktor Herrmann konnte eine Bilanz mit 
einer Abschlußzahl von 82,4 Millionen RM. vor 
legen gegenüber dem Abschluß vorm 31. 19. 1941 
mit erst 398,1 Mill. RM. Die der Stadtsparkasse an= 
vertrauten Einlagen, die am Anfang des Jahres 
1942 mit 38293 RM, ausgewiesen Waren, haben 
sich im Laufe des Jahres 1942 mehr als verdoppelt 
und betragen am 31, Dezember 1942 80.432000 RM. 
Die Spareinlagen werden mit 30235 000 RM, aus- 
gewiesen, gegen 11307 000 RM. im Vorjahre, Die 
Umsätze haben mit 2,242 Mill. RM, — auf beiden 
Selten des Hauptbuches — gegenüber 1,308 Mill. 
RM. im Jahre 1041 bereits die Umsätze großer Alt- 
reichsinstitute erreicht, ‚Die Anzahl der Buchunga- 
posten stieg von 701,250 im Jahre 1941 auf 1.002 068 
Stück im Jahre 1942, Auch die Anzahl der Konten 
hat sich beträchtlich erhöht, Von ‘den Dienstlel- 
Stungsgeschäften der Stadtsparkasse, Insbesondere 
dem Spargiroverkehr, Ist reger Gebrauch gemacht 
worden. Die Liquidität war während des ganzen 
Jahres außerordentlich groß. Sie hat durchschnitt- 
lich 75 der Bilanzsumme betragen, Der erzielte 
Reingewinn wird nach Abzug der vorgenommenen 
Abschreibungen den Reserven zugeführt, die damit 
den Betrag von 1000 000 RM, überschreiten, In der 
Kreditgewährung konnte die Sparkasse alle be- 
rechtigten Kreditwünsche erfüllen, Das Kredit- 
volumen bellef sich auf rund 7,4 Mill. RM. Dns 
Hypothekar-Kreditgeschäft konnte sich nóch nicht 
entfalten, da der größte Tell des Hausbesitzes 
durch die Beschlagnahme der jüdischen und pol- 
nischen Grundstücke durch die Haupttreuhand- 
stelle Ost welterhin den bekannten Beschränkun- 
gen unterlegen hat, 


Für das Jahr 1943 wird ebenfalls eine günstige 
Entwicklung erwartet; die Stadtsparkasse Litz- 
mannstadt wird entsprechend der Tradition des 
deutschen Sparkassenwesens nach wie vor die 
Sammlung der Einlagen tatkräftig Iördern, die Ein- 
richtungen des bargeldlosen Zahlungsverkehrs ver- 
tiefen und der Kriegsfinanzierung weitere Mittel 
zur Verfügung stellen können, 


Wirtschaftsnotizen 


Aufhebung der privaten Bergregale. Neben der 
staatlichen Berghöhelt haben sich in einigen Tel- 
len Preußens auf alten Privilegien beruhende pri- 
vate Bergregale erhalten, Sie stellen eine auf ver- 
alteten Rechtsanschauungen beruhende Einrich» 
tung dar, Ihre eingangs aufgeführten Funktionen 
werden heute ausschließlich von der Staatsgewalt 
beansprucht. Durch das jetzt verkündete Gesetz 
zur Überführung der privaten Bergregale und Re- 
galltätsrechte an den Staat werden alle noch vor- 


handenen privaten Bergregale mit Ausnahme des 
Rechts auf die Regalabgaben aufgehoben. Das latz- 


~ tere Recht geht auf den Staat über. Der Zeitpunkt 


des Übergangs wird durch den Wirtschattsminister 
im Einvernehmen mit dem Finanzminister noch 
näher bestimmt, 


Steuerzuhlen leicht gemacht, Der Relchstinanz- 
minister, hat jetzt In einem Erlaß bekanntgegeben, 
daß die Postimter vom.1. Januar 1943 an Vor» 
drucke zu Steuerzahlkarten zur unentgeltlichen 
Abgabe bereit halten. Bisher mußte der Steuer- 
pflichtige, der Steuern auf dem Postwege einzah- 
len wollte, sich die Vordrucke der Steuerzahlkarte 
von der Finanzkasse besorgen. Nur In kleinen 
Orten auf dem Lande hätte es sich teilweise schon 
eingebürgert, daß auch die Postümter solche 
Steuerzahlkarten vorrätig hatten, Künftig werden 
nun alle Postdienststellen dem Steuerpflichtigen 
Steuerzahlkarten kostenlos aushändlgen, Der Steuer- 
pflichtige erspart also Wege und Schreibereien, 
und das Steuerzahlen wird ihm leichter gemacht, 
Postimter in Gemeinden, die ganz zu dem Bezirk 
eines Finanzamtes gehören, geben Steuerzahlkai- 
tenvordrucke mit der eingedruckten Kontobezeich- 
nung dieses Finanzamtes aus, während Postämter 
In Gemeinden, die zu verschiedenen Finanzamts- 
bezirken Ben Steuerzahlkartenvordrucke ohne 
eingedruckte Kontobezeichnung bereit halten. 


Auch gebrauchte Rundfunkgerlite bewirischaf- 
tet. Der Reichsbeauftragte für elektrotechnische 
Erzeugnisse hatte am 9. November 1942 eine An- 
ordnung über die Verbrauchsregelung von Rund- 
funkgeräten erlassen, Darin war bestimmt worden, 
daß Rundtunkgeräte an Verbraucher nur gegen 


"Bezugschelne abgegeben werden dürfen, Es sind 


Meinungsverschledenhelten ‘darüber entstanden, ob 
die Anordnung auch die gebrauchten Rundfunk= 
apparate miterfaßt, Wie von zustlndiger Stelle 
mitgeteilt wird, gilt die Anordnung vom 9. Navem- 
ber auch für gebrauchte Apparate und sogenannte 
Musterstlicke und Vorführapparate, Danäch dart 
der Einzelhandel auch gebrauchte Rundfunkappa- 
rate nur gegen Bezugschein abgeben." / 

76 v. H7 Papler eingespart, Im Zuge der vom 
Reichsminister für Bewaffnung und Munition Speer 
durchgeführten Maßnahmen zur ern tachung des 
Berichtswosens hatte Staatsrat Schmeer eine Uber- 
prüfung der den Wirtschaftsgruppen durchgeführ- 
ten statistischen Erhebungen veranlaßt. Gleichzei- 
tig hat eine Überprüfung der Kartelle und sonsti- 
gen wirtschaftlichen Vereinigungen stattgefunden. 
Nach den nunmehr vorliegenden Ergebnissen wer- 
den Einsparungen an Arbeit und Papier erzielt, 
die sich zum Tell zwischen 40 und 75 v. H. be-s 
wegen, So konnte z. B. bei einer Wirtschaftsgruppe 
die Zahl der durch die Erhebungen erfragten Ein» 
zelangaben von 4230. auf 2345 herabgesetzt werden, 
wodurch sich der monatliche Paplerverbrauch von 
bisher 8369 auf 2067 Seiten A4, also um 75 v, Hu 
verringerte, Um auch künftig möglichst große Eln- 
spärungen zu erzielen, werden diese Überprüfun® 
gen der statistischen Erhebungen weiterhin bel- 
behalten, 
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denbura 


1943, 


Privatklinik Dr, Schaeler, Litzmann- 


stadt, 


abe FE Sp 121 EEE 
Als 


a 
FAMILIENANZEIGEN | 
a ee 


Unser Hans-Ulrich hat heule ein 
Schwesterchen 

soll SIGRID heißen. 
Geburt 
Herrmann, 


Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anläßlich der Beerdigung 
unseres lieben 


bekommen. Sie 

Die glückliche 
zeigen an: Hildegard 
Fritz Herr» 
n, Sparkassendirektor. Wal- 
(Schles,), den 12. Januar 
Fürsiensteiner Straße 25, z, Z, 


Rudolf Stephan 


sagen wir allen unseren tiefemp- 
fundenen Dank, 
Die irauernden Hinterbliebenen. 
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OFFENE STELLEN 


Verlobte arüßen: LUZIE | m en 


SCHAUB und Flieger HELMUT |Boryungsinspoktor, evil, noch einige 
RESCHKE, 2.2. im Urlaub, Lits.|uner iur din Südostraum  gesucut, 
mannaladı, den 17. 1, 1045 Russische Spracakenntnisse Bedingung. 
N a r wer é a H 6, 39 an Aus, 

x Dres 2 | Hampürg 1.17: 7 m era 
ooAls Verlobte grüßen: TABEA einkduier ıür Herrenstoile, Damenstoffe, 
„HEIN, Litzmannstadt, und Gefr.| Kieiderstölie, Furleisioie sucht bedeu: 
ARNO KEBSCH, zZ., im Urlaub. |iende Berner arr PRN S 


Litzmannstadt 


— 


oA Verlobte grüßen; MARGA- 


br au an 


den 17, 1, 1943. Welug wiwelen unier Fr, 
à 


Vetni BT 


n oder Herren lür einzelne irole 


RETE ZUNDEL und HANS im Wurkhelaud as Bezirksin- 
SENKPIEL, 
mannstadl, 
den 16. 1. 1943. ternetz vorhanden, smichtiachieule wêr- 
Er r den besonders praktisch «ingearbeitet, 
Als Verloble grüßen: FRIEDL|Ucboten weraen cha, Spesen, Ab- 


ROHR und WILLY HANSMANN, 
Litzmannstadt _ Alexandrow, 


Als 
GEIMER 
LOTHAR FUCHS, Litzmannstadt, Ja 


oO 


nuar 


O0 Unsere gestern statigelundene 
kannt: 


und Frau, LY, geb. LANGNER. Litz- 
mannstladt, Spinnlinle 136. 


Bi 


Schwager, 


für 


ger 


Am 


Im 


der 


Im 
Die 


17, 
der 


Am 


Die 


17, 


Im 


um 


SEEN geben 


peh, den 18.1 
942 in den erlölgreichen 
kimplen im Kaukasus sein Leben 


hat, 
In tiefer Trauer: 


Die Eltern Heinrich und Marle 
Spoldel, 
schwister und Verwandten, 


Litzmannstadt — Friedrichshagen, 
Stieglitzweg 3, 


es 


Bruder, 


Bruno Erwin Bänsch 


gerem Krankenlager 
Schwester, 


stattung unserer teuren Entschlaie- 
nen findet um Sonntag 
Januar, um 15 Uhr von 
halle des Hauptiriedholes, Sulzfel- 


In- tieler Trauer; 


herzensgute Mutter 


Enischiafenen Jindet Sonntag, den Wir 


Artur-Melster-Straße aus statt, 
In tiefer Trauer; 


Litzmannstadt, 


kurzem 
«liebte Frau, unsere liebe Mutter, 
chwester, Schwägerin und Tante 


schlalenen findet am Sonntag, dem 


Mausoleum aus auf dem deutschen 
Friedhof In Pabianice statt, 
In tiefer Tratar: 


Diutow; den 16. 


Schmerzerlüllt tellen wir allen Ver 
wandten, 
mit, daß am Freitag, dem 15, by 


Mutter, Schwiegermutter, Großmut- 
AART AERA RT; Schwägerin und 
ante 


Beerdigung unserer teuren Mutter 
findet am Montag, dem 18, 1, 1043, 


des alten Friedhofes, Gartenstraße, 
aus statt, 


In tiefer Trauer! 


Herzlichen Dank allen denen 

uns beim Helmgang meines ileben 

gatten; unseres herzensguten Va- 
ers 


soviel 
ben, den Kranzspendern und allen, 


Ken Ruhestätte gaben, 
In tiefer Trauer: 


schiuß- u Belciligungsprovision, 
suchen wir 


Weller 
Inkassongenten, Vorzusiel- 
len dm Montag, dem 18, 1, oder 
schriftliche Bewerbung an Deulacuer 
King, Lebensversicheruugs - Akliongescil - 
sdizit der Deutschen Arbellsitoni, De- 
zirksdirektion Posen, Wilheim-Uustlotl- 
Straße 6, Rut 1726, oder Subdirektion 
Krmeenadt, Adolf - Hitier » Straße 118, 
Rut 15 


Bllanzsich Buchhalter-Korrespondent 
an selbständiges Arbeiten gewöhnt, 
zum solorligen Antritt gesucht, 
348 an LZ 
Öroähetrieb sucht Buchhalter mit Kennt- 
nissen in der 


Verlobte grüßen: FRITZI 


und +##4-Scharlührer 


1943, 


Wird 
Ange» 


wir be- 
4-Rotll. ERHARD MUHLE 


bote unter 


etriebsabrechnung zum 
sofortigen Antritt, Auslührliche Bewer- 
bungen mit  Gehaltsansprüchen 
6311 an die LZ erbeten, 


Blolabor Schildber 

später gelernten 

me en echt 
lolabor, 


pungen erbittet 

Ki harmazeutische 
Schildberg. Ù Warthegau. 
Wir suchen für unsere plharmaz, Fabrik 


in BENIARSCH/Nartusgat mehrere . deut- 
sche Bürokräfte, 


Sdiwer traf uns die uner- unter 
wartete Nachricht, daB un- 
ser jüngster, über alles 


sucht für sofort oder 
gellebter Sohn, Bruder und 


rogisten in adgench- 
usführliche Bewer- 
Waller Brach- 
Fabrik, 


der 

Grenadier 
Hans Speidel 
„1923, am 30, 11. 


Abwehr- 
wie Buchhalter, bzw, 
Buchhalterinnen, Korrespondenten, Steno- 
typistinnen und einen Lügermeister In 
angenehme Dauerstellung. Wir erbitten 
ausführliche ag an Bioabor, vn 
abr 


Führer und Vaterland geoplert 


ter Brachmalin 
Schitäberg/Warkhepau! 


Wir suthen zum baldmöglichsten Antritt 
für unsere Ausbildungswerkstätten im 
Warthegau und Generalgouvornement In- 
wenleure und Betriebsleiter, die bereits 
In ähnlichen Siellen als Leiter von Be- 
trieben tätig waren; bevorzugt werden 
Bewerber, die mit dsm Ausbildungswe- 
sen voriraut sind; Meister mit Lehrbe- 
tähigung, die in der Lage sind, den Be- 


pharmaz, 


geb, Glldnerr die Go- 


Den Heldentod tür GroßB- 
deutschlands Freiheit 
Oröße starb am 30, 
1942 im Kampi 


und 
ge 

egen den 
hi 


Bolschewismus mein einziger Sohn, Mliriebsieiier zu vertreten; Oruppeniührer 
Onkel, Enkelsohn, Schwa- izur Ausbildung der Umschüler; Stenoty- 
und Neife, der pistinnen u, Sekretärinnen, die an seib- 


Grenadler ständiges Arbeiten gewöhnt sind und 
Maschineschreiberinnen, Die Bewerber, 


Hldie als Meister und Grupnenführer in 


NSKK.-Oberst,-M, 116/2 y Frage kommen, können. auch polnischer 


cht z í soga n N tkungs- h 
im Alter von 32 Jahren, Sein Le- M|Nationalität sein. Bewerbungen mit hand- kr ; „Angebote ler an iz es Item Werk gesucht, Evtl, vorhandene zu kaufen. Anruf-Nr. 250.00. App. 
ben war erfüllt von Arbeit und Migeschrlebensm Lebenslauf, Zeugnisab- Ta aan i ern Inneneinrichtung wird übernommen. An- ar ana a ab 2 - 
steter Pllichterfüllung für Führer schriften, Lichtbild u. Gehältsunsprüchen |t a n ebote erbeten un Werbedienst Rudi er ngend zu kaufen ge 
und Volk sind zu richten an: Öberleitune der Aus- Abendstund: en Lomnbucharb ten, Ange- Posen, Wilhelmstr. 11, unter Nr. 1436. sucht Ado! -Hıtler-Straße 30, Zimmer 30, 
e — _ U. -.—— " 

In ticlem Schmerz: bildungswerkstätten des Reichsiuftfahrt- | bote unter 6363 an LZ. -m | Sucha solori für meine Sekretärin mutısmmerüßßen._____[_[____ 

Die Mutter, Schwester, Schwager, minisietiums A, T, A., Posen, Ologauer Bilanzbuchhalter, Deutscher, mit Betriebs- möbl, heizbares Zimmer, Wirtsch.-Treu. | Palhephon (auch mit Platten) zu kaufen 

z. Z; bei der Wehrmacht, Und Strabag = TE ie abrechnungsbogen, sucht Stellung, An Inätder NSRB, Wesiram, Schingeterstraße | Beiticht. Angebote u. 6358 

Verwandte A| Sioltverireter für Abtellungsieiter ohne | Xebole unter 6561 an LZ, |83, Fernrul 141-36, Kaufo Ladentische in gutem Zustände, 
„Litzmapnstadt, Albesondere Fachkenntnisse gesucht, Bil- [Betriebsbüchhalter sucht Nebenbeschälli- Mublleries Zimmer ab 1, Februar Tür! „Ewa 4,50—5 m oder 2 zu etwal 


Plelllergasse 8, 
I TEI angebote unter 6395 an die’ | 

Für Großbauunternehmen In 

stadt werden zur Pan Einstellung 

esucht; kaufm, Batsalale, Lohnbuch- 

alter, Einkäufer, Ro Uang Ans 

gebote an Hochtii 4 b. H, 


14.1.1943 verschied nach tin- 
unsere liche 
Schwägerin und Tante 


Klara Böttcher 
gab, Meißner 
Alter von 82 Jahren, 


Bau- 
stelle c 2 


Schließfi 


Tüchtige Blrokraft für Lohnbuckhaltun 
und andere Arbeiten sucht Strumplliabr! 
an der Straße der 8, Armee 87, 
sprechen von 8 bis 17 Uhr, 


Hilfskraft 
zum 
wange am Oüterbahnhof gesucht 
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Die Re- 


dem 17. Vorzu- 


der Leichen- 


(invalide oder Kieinrentar) 
Bedienen einer autom. Fahrwerk: 
eut- 


Straße, aus statt, 


Die Hinterbliehenen, Handschrift,  Schritti, 


Bewerbungen an 
Polte, Gen. *Litzmann-Str, 48 


a 

M 

Bezirke : 

syenlosen lür urganısatiousarbeit un 
"Bad Doberan ı..M. Litz-| Werbung tir Lebeu, Kranken. u. Sadi 
Danziger Sir. 18, W. 21,\sparten gesucht. Ausgebautes Milarbei- 

| _49, 


Kaumann tür leitende Position, mök- 
eg an Be ee lichst ab sofort von Großhandelsunter- 
liebe Frau, unsere Inniggellebte, nehmen solort gesucht. Ausführl, Be- 


werbungen ‚unter 6422 an die LZ. 
Kautm, Lehrling (weibl) tür Versiche 
| rungibüro gesucht, Einlührung in alle 
peb, Hoffmann kaufm, Arbeiten, einschl, Buchführung u. 
AlAusbildung In allen Versicherungsawel- 
blühenden Alter von 26 Jahren. Aigen. Angebote unier 6288 an die LZ. 
Beerdigung unserer teuren ri Fernruf-Nr. 146-21, 


Else Frei 


Automobilreparaturwerkstatt 
intelligenter arbeilsamer Lagerist und 
Kartelführer gesucht, Gehalt nach Uber- 
einkunit. Vorstellung von 8 bis 9.3 
Uhr Litzmannstadt, Hermann-Oöring-Str, 


wird 
Januar 1943, um 15 Ulir von 


Leichenhalle des Friedholes 


Die Hinterbilebenen, 


der Klöckner-Humboldt-Deutz- AO. 
Kurlandstraße 22, 


Auto-Schlosser oder Kraftfahrer zum $0- 
Allortigen Antritt gesucht, Bewerber muß 
Werkstatt vorsiehen und Kraltlahrer- 
Einsatz übernehmen können, Angebote 
unter 6314 LZ, 
Dreher, Schweißer, Schmied 
Ken otto, Pablan'ce, Lehinstraße 2, 
Hal Ziegele ‚ Feroruf an 


1, d. J. verschied nach 
schwerem Leiden meine 


15, 


Johanna Kruschel 
geb, Hanke, 


und Ba 
sand, deutsch- und polalschsprechend, u 
Beerdigung unserer teuren Ent- 


Almeiden: Hermann - Göring - Straße 133, 
W. 3, von 17—18_ Uhr, 


K uten Zeugnissen wird 
gesucht, Zu melden bei Brauerei K. 
Anstadt's Erben, AG., Friderlcusstr, 34/36, 


Vórarbelior für Schlosserei, Dreherel, 
Schweißerel mit Aussicht auf Meister: 
panen stellt ein Otto, HABINRIGG) Lehm- 


Haltestelle Ziegeleis 
i 1 für Kasse und Bu Baie 

fort gesucht, Vorzusprechen im üro, 
Danz!ger Str, 118, zwischen 8—8 Uhr. 


erinkte Lohnhuchhallerin stellt sofort 
jiin Franz Thoß à Co., Bauunternehmung, 
Alitzmannstadt, Adolf-t hitler: Str, 165/10. 


bürokrat, mit Schreibmaschine, Kassen- 
pti und sonstigen Büroarbelten ver- 


solort gesucht, Ang. t. 6335 an LZ. 

rin, gewandt und selbständig ar- 
beitend, zum möglichst sofortig, Antritt 
von Oroßunlernehmen vel guten Arbelts- 
bedingungen gesucht, Fernrut_ 150-78, 
Kallech, Perfekte Stenotypistin und Se 
krotärin in selbständige und verantwort- 
liche Stellung gesucht, leurbliro 


Hans Kanpels, Innsbrucker St 10, 


Stenotypistinnen und Bürokräfte für Kar- 
teiführung gesucht, Zu melden Spinnlinie 
57, Verwaltung, 

ätenoiyplall in, perlekt, von hiesigem 
Industri K pofort gesucht, evti, aus- 
hilfswelse, ar ings oder stundenwe 
Meldungen. ferum dlich_ 246.26, 
Alfons Zitler tenatypistin-Sekretärin in selbständige 
Anteilnahme erwiesen ha- #4 Stellting von größerem RBatrieb ab sotort 
| esucht, Angebote u, „0298 an die LZ. 
‘sicha ab sofort oder für 1. 2, 1943 
‚Schreibmaschinekraft mit Stenokenntnis- 
A sen, ‚Angebote u, 6421 an die LZ. 


nstehende ältere Frau für kleinen 
Haushalt gesucht, Ang. u, 6377 an LZ, 


1. 1943, um 13.30 Uhr vom 


Die Hinterbilabenen, 
1. 1943, 


Freunden und Bekannten 


23 Uhr unsere Innigstgellebte 


Natalle Oberländer 
gtd, Kade 


Herrn sanft entschiafen ist, Die 


14 Ulir von der Leichenhalle 


Die Hinterbliebenen,‘ 


die 


ihm das letzte Geleit zur ewl- 


Die Gattin und Kinder, 


[Angebote unter 6389 an die LZ, 
| Schrelbkräfte, 


sche und polnische Sprache und gute T 


6 {sucht Stellung, evil, 
41131 bei Firma Paul Bernicker, Händler |834 


7. \unter 6408 an LZ, 


Oewandte Stenstypistin-Sekretärin, evtl, 


Junge Dama, perf, Stenotyplistin, flott Im |Blote große 4-Zimmer-Wohnung mit- al- 
lür Haibtagsbeschäftigung zum möglichst 


Maschinendiktät, sucht als geistigen Aus- |len Bequemlichkeiten und Fernrul im | 
sofortigem Antritt von hiesigem Großun- gleich Nebenbeschältigung bei Schritt |Zentrum der Stadt, Suche ebensolche 
ternehmen ges. Ang, u, 6424 an die LZ. | steller, steiler. Angebote u. 0402 an LZ u, 6402 an Lli 0 Wohnung im Ein- oder Zweilamilienhaus | 


Weibliche Bürokrait vom Großhandel im | "msn. nit Garten, Auch außerhalb, Angebote | 


Zentrum der Stadt für solort gesucht, UNTERRICHT unter" 6206, as LZ. re | 


t 
Schreibmaschine - Kenntnisse Wer boroltot Schüler der 4, volksschul, Tausche "moderne 2-Zimmer- Wohnung mit 
klasse für die Uherschule vor? Textilge [gute Verkehrslage, in Litzmannstadt, ge 
schlit, Ustlandsır. 114, Ruf 1168-71, Ken ebensoiche oder ähnliche in Wien. 
Hacıhillesiungen in Engll sch und Mathe Zuschriften unter 6230 an- LZ. erbeten, 
matik flr Schüler der vierien Oberschul- | 777 


200.14 Tausche schöne grobe 4-Zimmer-Woh- 
j nung, Veranda, Garten, in Erzhausen, 
gegen ein kleines Einlämilien-Häuschen. 


Angebote unter 6319 an die LZ. 


erwünscht, | 
und allen Nebenräumen, Neubau, | 


Für Bitos werden eine 
Anzahl gewissenhälter Frauen u, Mildchen 
solort gesucht, Frühere Bürotätigkelt 
wird nicht unbedingt verlangt, 
Bedingung: klare Handschrilt, 
Rechnen, leichte Auffassung 
zahlung nach TOA, 7, 


Dagogen 


sic Fernruf 


Uhr, 
einen Schüler 


Klasse gesucht, 
9—13 und 


neres vos 


gabe, Be- 


Angebote erbeten | Wer bore der Volks- 


schule Tür die Oberschule vor? Frideri- 


inter VW 218 an die Ostland‘Anzeigen- Hamburg — Liizmannstadt. Biete in 
mittiuag, KO., Litzmannstadt C 2, Post- |cusstraße 147, W, 10, Hamburg-Bergedort _3-Zimmer-Wohnung, 
fach _ 221, Unterricht, In ganz kurzer Zeit eriernt|2 Balkons, Gas, Biektr, und Keller, pri- 
Out deuischsprechendes Kinderiräulein |man Deutsch, Rechtschreibung, Korre- |ma in Ordnung, gegen gleiche oder Krö- 
kann sich Im herren, Damen- u, Kinder- |spondenz, Schuinachhllfe, Wilhelm-Gust- |Bere, am liebsten Einzelhaus, Angebote 
wäsche-Geschäft, Adolt-Hitler-Straße 142, loll-Straße 42, W, 7, unter 6294 an die LZ, 


bei Theodor Lüdke, in der Zeit von|Wer ortellt jg, Mann in Pabianice rus- |4-Zimmer-Wohnung mit Oas und Dad ge 
15—17 Uhr melden, es __Isischen Untere chi? Preisangebote unter |gen ebensoiche 2-Z/immer-Wohnung zu | 
Erfahrene Süuglingsschwest ter z, 1. MailA 1598 an d'e LZ, tauschen ‚gesucht, Ang, u u. 6426 an die LZ. | 


1943 gesucht, 
die LZ, i] 
Kinderachwaster oder Wochenpfigerin "von 
Guishaushalt in der Nähe von Litzmann- 


Angebote unler 6322 an schüler dar 5, 


Wer Ichrt einen Oter- 
schulkjasse_ Latein? Bischlinie 125/19. 
Für Schü'er der 3, Oderschulkiasse Nêch- 
Latein und Englisch 


VERKAUFE 


woysart 800 _;  Stuhlwagen 1500,—, 
Landauer 1200,—, Halbverdsck 1400,—, 


erbeten 


| 


tlie In Mathematik, 


stadt ab 1, 3, 1943 gesucht, Angebote gesucht, Ang. u. 6404 an L2, erbeten, Schlitten Ein a 200,4 
a en cn Wer erteilt einem Mädchen Schliierklä-| krause Moitkestr. 22. gegenüber Biücher- 
Zur Unterstützung und vertfetüng ‚ mel. vierunterricht? _ Angebote tu, 6388 LZ. platz, Ruf 163-94. Nur wocheniags zwi- 
ne Fran, dabes, Im, der Leitung de ürensnrain "icahaiunne Bewer PLA AA da usà SE o Che 
einsatzbereite Dame, Rethisanwalt Dr. lH un, Auskunft, DE. Siühle, Bugholz, dunkel pöllert, neu, 
Johannes Woygand; Litzmannsindt, | Zaeni cte, Rosto r 11,650 RM. Aniragen ü. K, 639 LZ. 


Nachhlifertunden in Englisch für Schüler 
der 3, Mittelschulklasse gesucht, 


Adolf-Hitler-Str, ‚ Fernrul_163-74—75. 


Auszlohlisch 80 RM., 6 Stühle 80 "RM, 
Klichen! ATE i grü, Anzahl sofort 


bole intar Ba an die NZ Apg- |nredenz 500 Rii. zu versaufėn Erzhau- 


e Großrlich"n gesucht; desgi, Austabe- = ia Z, P „ Säilersiraße 18, 
elterinnan tir Verpiiegungi - Bazab'ung | meara E Kölnrassiger Japdiund (Spaniol) zu ver 
nach TOA. 7. Angobote erbaten unter — ERMIETUNGEN h kaufen, 200 Jape ENY ü. ER, an LZ. 


UV 217 an die Ostland-Anzeigenmittiung, de RA 


Kleinos Leorzimmor an alleinstehenden 


zwei 


Bottdock Betten, wertvolle 
KO., Litzmannstadt C 2, Postlach 221, Herrn ab sofort oder später zu vermic- Handarbeit Rt RM., zu arkahten 
Deutscho ra tür DONE Werkküche ten, _Angebole unter 6369 LZ, Hochmeisterstraße 9/12; 
zum šoľortigzen Antritt gesucht eldun» : el eaa -a AR 
gen erbitten R. Z'mmermānn & Co, Größerer Piaiz mit Schmiede Nir P ‚08: Elektr, Aluminlum-Kochtopf, 120 Voll, 


RAET Wohnhaus sowie 
chuppen im Zentrum der Stadt zu ver 
mieten, Näheres Buschlinie 30, W, 5. 


MIETGESUCHE 


Adoll-Hiller-Straße 45, 


VERTRETER 
Wir suchen Vertreter oder Aufkäufer für 


40,——, zu verkaufen, Ang, ti, 6413 an LZ. L2. 
Zu verkaufen Fachbücher lür das Maler- 
handwerk, 50 RM. Angebote unter 
6409 an die LZ, 


.) s ' Schw, Gehrockpaletot für gr, Figur 
Herren-Fertigkleidung, kerren-Stoffe, Da- Ein möbliertes oder Leerzimmer mit lin, verkauft fr 80 RM, Eoi, kun io 
men-Kleidung, Triköotagen, Scritti, Ang. Flureingan gesucht, Angebote unter |straße 19/1. 

rei an, EAA N rde a E Ein Poar tote Zugochsen mit Kummelge 
nn 3 roldkal mit Lagerraum bis 50 qm fschirr, 1550 RM,, stehen zum Verkauf, 
iaaseovartrotor mit  einwandfreiem (für Textiibetrieb solort gesucht, Ange-|Rudoll Ristan, Raschwoge, Kr, Ostrowo, 


und Werbelählgkeit gesucht, 
Bei Eignung Anstellung mit: Direktions+ 
vertrag, Günstige Aufstiegsmöglichkeit, 


bote unter 6326 an LZ 
Helzbare Garage für PKW. 


in der Nähe KAUFGESUCHE 


Kaution erlorderlich, Bewerbungen an|Adoll-Hiller-StraBe 106 sofort oder spä- | Herrentahrrad in gutem Zustande. zu 
Victoria » Versicherung, Litzmannstadt, |ter gesucht, Wärtschaltsprüfer Dipl. |kaufen gesucht, Angebote unter 6242 
Adolf-Hitler-Siraße 99, T. Kaufm, Hitschler, Fernruf 210-11. jan die LZ. 

Einkaufsveriroter. _Textiiwärengeschäft Fabrikgebluds, , eeignet als Lager und|Ein Paar Damen-Relistlelel, Or, 41—42 
Im Warthegau für Meterware, Baumwol- | Werkstätte, dar Nähe des Hbf, lürjzu kauen gesucht, Angebote unter 6362 
le, Selde und Wolle gesucht, Angebote ) s0lort gesicht, Ang. u, #717 an LZ. n die LZ, erbelen, 


Suche 3—4-Zimmer-Wohnung mit Küche,‘ 
Bad, wenn möglich Zenirallielzung. 


unter 638 an LZ 


or Radlogehluse mit Skala u, elektr, 


Einkaufsvertroter für. Textiiwaren von [wers ur Flattenspieler, 120 Volt, 
Dresdner Großhandelsunternehmen ge- geao an Th, Stegiich, Lilimannstadt Augeuoie Wier 6371 an | LZ. 
sucht, Angebote unter 6418 LZ, C 2, Hnuländer Straße 18; Lobensmlttel-, Süßwäaren- oder ähnliches 


Kaufmann, geblldeter Herr, monatlich 
siets einige age in Litzmannstadt tätig, 
sucht möbliertes Zimmer in gutem Hause. 
Tageweise Vergütung Bedingung, Ange» 
bote unter A 1592 an LZ, 
Vlor- dis Fünt-Zimmer Wohnung mit Be 
quemlichxelten. gesucht, Angebote urns 
ter 6379 an LZ. 
3-Zimmer-Walnung mit Bequemiichkelten 
und Gas gesucht, möglichst Stadtzentrum. 
Angebote unter 6370 an die LZ, 
4—5 Räume für Biro, Werkstatt und 
u ker geeignet, Erdgeschoß oder 1, St, 
möglichst Im Stadtzentrum, von namhaf- 


Geschäit zu kaulen gesucht, 


Angebote 
unter 6339 an LZ, 


STELLENGESUCIHE 


Betriobs-Ingenleur sucht zum 1, á. 1943 
Stellung äis Beirlebsieiter oder 1. Bë- 
triebs-Ingenieur in größerem Industrie- 
werk, möglichst mit Wohnung, Dringende 
Angebote unter C 375 an Ala, Dresden 
A 1, Prager Straße ô, 
Difanzbuchhaller 

führung, mit 
sucht_Stellung. Ang, u. 6349 an LZ. 
Buchhalter, firm In Korrespondenz, Ma- 
schineschreiben und Lohnbuchhaltung 


Suche iür Juwelier geeignete Theke und | 
Viasschratik. Angeb, u, 6324 an die LZ. 


6 Waggon Pfesdedünger sofort zu kau- 
Angebo,e an die Staatliche 
und Sallnen-Verwailung, Hermanns. 


ien gesucht, 
kur 
bad, 


Miede 


—  pürchschreibebuch- 
Kontenrahmen Nee» 


tolle, Satin, Atlas oder Jaquard 
Gruppenzliler 0191 gegen Punkischsck zu 
kauien gesucht, Marwnderger iorsett- 
fabrik Al, Benirschke, Marienberk/Sachs, | 
heserve- -Lazarett sucht zur Unterhallung | 
der Verwundeten Lochbillard odor ann: 


Dis 


‚_ Angebote unter 6378 an LZ: 2,20—2,50 m, Ersuche Anruf u. 191-08 


— {Solliden bessorgesiellten Beamten gesucht, 


a firm in IAittelpunkt der Stadt oder Nähe dus | von 8.30-—13.30 und, 15--17 Uir, 
Buchführung, e Beschäf- |Haupibahnhofs. Angeb. u. 6395 an LZ. Einen droi- oder vierleiligen Garderoben- 


tigung Angebote schrank mit oder ohne Spiegel zu kau- 


stundenweise, 
unter 613 LAS er re Teer Aallandt Ante [fen gesucht. Angebote u. 6323 an LZ. 
Buchlührung, ATA, übernimmt Bilanz- Wohntage gesucht, Ellanrebote an Noch- | Eine doppelurelte Couch zu kaufen ge- 


biichhalter stundenweise, tlet m. b. H.. Baustelle Litzmann- 
ter 6273 an LZ, NE hlieDla 


aia A ae stadt, Posidmt C 2, SchlieDlach 271, 
Düchhalter mit Kenntnissen der Durch- Möblierte und icere Zimmer tür minn- 
schreibebuchführung, amerikan, Steder- liche und weibiichs Gelo'gschaltsiitglie- 


Angebote un- sucht, Angebote unter 6321 an LZ, 


Piàiz, ı mit oder ohne Gebäude, zu kau- 
fen, evil, zu pachien gesucht, Angebote 
unter 5718 an LZ 


sachen sucht Stellung, auch stündenwel der in jeder Preisiage sofort gesucht, |1 Schrelbtisch m'i Stuhl undi runder 
se. Angebote unter 6380 an LZ. Angeböte an Hochtief G. m, b. H.. Bau- | Tisch mit 4 Stühlen oder kl. Sessel fürs 
Buchhalter mit Kontenrahmen vertraut, | stelle Litzmannstadt, Postamt C 2,|Büro zu kaufen gesucht, Angebote er- 


Durchschreibebuchführun; 
Angebote unter 6382 a 


ucht Stellung. |SchlieBlach 271, 


Wir suchen für einen 


bittet Buchdrückerei Buschlinie 93, Ecke 
Meisterhausstraße, 


leitenden Ange- 


rlobstührer sucht Position zur Unter- [stellten unseres Werkes 2 möblierte | Radloapparat, auch "eparaturbedüritig, 
stützung des Inhabers in Fabrik, größe- Zimmer mit  Küchendenutzung. Ange- |zu kaufen gesucht. Angeb, u, 6394 2. 


tem Händwerksbetrieb oder Baustelle ah 
sofort; evil, spät, Beieillgung erwünscht, 
Angebote unter 6355 an LZ 


Abschlußbllanzen, | Betriebsadrechnungs- 
bogen sowie Betriebsabrechnungsorgani» 
salion werden vom erlahrenen Bilanz- 
buchhalter und Beirlebsabrechner, auch 
auswärts, stundenweise ausgeführt, An- 


schriften unter 6410 LZ. 


hote unter A 1590 an LZ. 
Ehepaar ‚sucht freundlich möbl, 

Zimmer- T Onun ip t Küchenbenutzung 
u, mögl, Bad, An ‚A 1594 an die LZ. 


Postangestellter, Are sucht ein 
leeres Zimmer im Zentrum. der Stadt. 
Angebote unter 6364 an die LZ, 


Fräulein, berufstätig, sucht "ineres Zim: 
mer im Zentrum. Angebote u. 6365 LZ. 


Kaufe große Original- Ausgabe Toussaint- 
Langenscheidt, Englisch, Angebote un- 
ter 6383 an die LZ. erbeten, 


Winter-Damen- und Midchenmantel für 
14llihrige, guter Zustand, zu RENEER gt- 
sucht Bochumer Straße B, W 
Nähmaschine kaufe 

Möbel dringend zu k $ 
ten Resucht von Umsledierin für kriegs- 


1—2- 


ter Bankkoufmann sucht mitiel- 


tende Stellun Geli, Angebote unter Junger Kaufmann sucht bei Deutschen |Beschädigte Verwandte, Angebote unter 
0260 an _LZ. Brbeien. Anye sauberes Zimmer, möglichst mit Bad u. |6406 an LZ. 
Lagerlührer mit Praxis Kult vertraut, Zentralheizung, Stadimitte, Angebote Preisangebote unter 


te alte Geige, 
unter 6320 an LZ (60414 _ an die LZ, 
Logerräume, evti mit Olelsanschluß, tür Vorsteiihund, Rüde, e eingetr, 

sofort gesucht. Angebote 5688 LZ, alt, roh, zu kaufen ges, 
Garage gesucht, Fermruf 1 mit Preis unter n die L2 


Fernruf 125.68 oder 
Angebote unter 6295 an die LZ, zwei Rollwagen, ereilt, 
Kutsche zu kaufen gesurht, 


auch als Kartelfüh- ah rakati 
rer oder Kohnsechner. Angebote unter bis zu 1 


Nähere Angeb. 
die LZ, 


(Textiltechniker) mit lang- 
Praxis im In- und Auslande in 
Zellwoll- und Vigognespinne- 


und eine 
Ruhtenberg- 


Out möhl, 


“brig 
aumwoll-, Zimmer gesucht, Angebote 


relen sucht entsprechenden Posten, An: junter 6308 LZ. Raulino u, C., Tabakfabrik, Litzmann- 
nl ll 0 — | stadt, Friedrich-GoBler-Strabe 62. 
pedote unter 6376 an dle LZ. Gut möbllertes oder leeres Zimmer mit | Eain Ao EN 


in gutem 
Preisan- 


ett, dunkelbraun, 
Zustande, zu kaufen esucht, 
geböte unter 6398 an die LZ, 


TAUSCH 


Hohe Damenstlefel, Größe 38, gegen 
Herrenstielel, Größe 41, zu a a 
sucht Angebote unter 8888 an die LZ, 
Tausche 8 m neuen n Fluriäufer, ia neuen 
tiefen Kinderwagen, 1 neuen Sportw 
en, elegantes neues Tallabendklsid Mit 
nterkleid, 1 neue Norwegerweste, dun. 
kelblau-weiß, gegen 1 Paar weiße Da- 
menlilzstiele), Ruhr; la und ya 
wollenen Mantelstolf m utterseide u 
Angebote u, 6436 LZ. 300 gr weiße, 300 gr rote Wolle, Wert 
er Dee N kut Singericlet, mög: ausgleich, Eilang, u. A 1595 an die LZ, 
st mit Bad un orntuf, ab 1, 2, |Damonschnelder nie gebraud 
1043 gesucht. HM. Möwes & Co. KO [genen naana aate, weni gebraucht, 


Litzmannstadt C 2, Adol-Hitjer-Str., 109. |schen; gleichzeitig ae Tube 


Küche und 
fort gesucht, 


Betrlohsielter für Papier- u. Pappever- 
ieh 9 mit langjähriger Erfahrung in 
Betriebsführung, Ein- u, Verkauf, Kalku- 
lation, Betriebsabrechnung, kaufm, Kennt- 
nisse, sucht verantwortungsvollen Wir- 
inrait; Angebote unter 6375 an 
e t 


Bad von deutscher Frau sò- 
Wäsche und Betten evtl, 
vorhanden. Angeb, u. 6386 an die LZ. 


Wohnung, 5- 5—0 Zimmer mit allen Be- 
quemilchkeiten, evtl, Einfamillenwohn- 
haus, im Stadtteil Heinzeishof "gesucht, 
Biete dagegen gleichw. 31/.-Zimmor-Woh- 
nung In FARSAH U. Angebote unter 


Übernimmt Auf- 

pugag von LSÜ.-Kalkulationen in den 

Freistunden, Angebote unter 6343 
le LZ, erbeten, 


Stiche Barchäftigung (Büroarbeit) im pro 
Beren Lager, evtl. Eisenbranche, oder als 
Inkassent, auch Außendienst, 


tor 


Stadtmitte, mit 
Badegelegenheit und möglichst Fernrufbe- 
nutzung, "ab sofort gesucht, Angebote 
unter 6414 an dle LZ. 


Angebote | fik Zimmer ab sofort für längere 


Sur möbliertes Zimmer 


Lobonsmittellachmann, erste‘ tüchtige 
Kraft aus dem Reichsgebiet, erfahren auf 
allen Gebicten der Lebensm! ttelbranche, 
seit 32 Jahren tätig, 25 Jahre als Ge 
schäftstührer, sucht passende Ronane 


Dehördenangestellte suchen sofort möbl, | Nora", 50,—,  Emallle-Bettschieder 
a Ader, OT An; | Kahn an 29 dar a Aimer mi (ieu debes TA, a Techn A 
Peltungsvertrieh Eicdimann, Pabianice, | Küche, evil, Bad. Ang. u, 6427 an LZ. Su unter 0405 an LZ, 


ausche neuw. Herrenhalbschühe, 61.43, 
egen Flurgarderobe oder Linollumiäu- 
er, Angebote unter 6351 an LZ. 
Einen fast neuen Herrenwintermantel 
gegen einen fast neuen Damenwinter- 
mantel mit Pelzkragen zu tauschen ge 
sucht Scharnhorststraße 7/8, 


Tausche Philipps, Wechseisirom, 4 Lam: 
gegen Kollerschrelbmaschine, An- 


pen, 
gebot unter 23 un die LZ, 
neu (Gas und 


Schloßstraße 10. 
er Kellner 


PACHTGESUCHE 


Oröheros GOrundstlck fü: Obstanlage, 
land- und Torstwirtschaftliche Zwecke in 
Nähe Litzmannstadt zu pachten oder kaus 
fen gesucht, Gel, Ang, u, 6373 an die LZ. 


N nn re 
WOHNUNGSTAUSCUH 
Wohnungstausch: Geboten in Litzmann- 


sucht Stellung mü 

m Geschäft, Ang, u. 6415 an LZ, 
Sokrelärin, perickt Rheinländerin, will 
sich verändern, Ang, u. 6417 an die LZ. 


sucht Neber ifii 


Fräulein, 23 | 1. (Altreid), "sucht ab 1. 3, 
1943 Stellung. Mit allen Bürourbeiten 
vertraut, Steno- und Maschinckenntnisse, stadt moderne 31/4Zimmer-Wohnung mit 
Textiibranche wird bevorzugt. Angebote |Zentraiheizung und allen Bequemlichkel- 
mit Ochalt unter A 1604 an LZ, tn, Aust) an! im Mtn Beruat 

Jg, Dame aus dem Altreich mit guter | eine Ähnliche Wohnung, muß gut instan 
Miet Kenntnisse in Buch. |$ein. Angebote: Fernrul 212-71, 


haltung, Lohnbuchhaltung, Kassenwesen, |Eine große #-Zimmer-Wohnung mil Küche 
Steno und Maschine, su t ab 1. 3, 1943 


u, Bad (geeignet lür Rechtsanwälte oder 
passenden Wirkungskreis, Angebote mit iAorzte) tausche gegen kleinere 4+-Zimmer- 
Gehnitsanzabe u. A 1605 an LZ. 


Wohnung, auch mit Küche und Bad. An- 
Fröutein (Altreich) möchte ab 15, 2, oder |aebole unter 6340 an die LZ. 

1, 3. 1943 Stellune als Outssekretiirin, n -— Lltzmannstadt, Tausche ir 
Allerdings Anfängerin, da aber sehr |standgesetzte 3 + Zimmer- Wohnung mit 
tier- und naturliebend, großes Interesse,/Gss, Elektr, und Bad in guler Wohnge- 
Kenntnisse in Huchhaltung, Steno und gend in Posen genen gleiche, evil, 4 Zim- 
Maschine, Aneebote mit Gebaltsangade |mer mit Zentraihelzung in Litzmannstadt, 
unter A 1600 an LZ, Angebote unter 6296 an LZ, 


Tausche komb. Herd, I 
Feuer) gegen emall, Badewanne, Teppich 
usw, Angebote u, A 1800 an LZ, 


Gnom "gegen Staubsauger, 120 Volt, u. 
Zuzahlung zu tauschen Moltkestr, 197/17, 
am Hindenburgplatz, 19—20 Uhr, 
Herrenstiefel, or, 28, kogen 
Schreibmaschine, Florian - Geyer - Straße | 
PRK Aone | 
Tausche gut "erhaltenen Horrenwinter- 
mantel gegen Däamenwintermantel, An- 
gebote unter 6360 an LZ, 
Tausene "Eroße Herrenschlitischuhe gegen 


Pelzkraren mit Klappen, Zu besichtigen 
Panzerjšgerstraße yy fr 4 


\ 


Stadtsparkasse 


Litzmannstadt 
Körperschaft des Öffentlichen Rechts 


Hauptstelle: 
Adolf-Hitler-Strafe 77 


Zweigstellen: 


Deutschlandplatz 8 
Cleinowstr. 4 (Schlachthof) 
Friosenplotz 1/3 
Melisterhausstroße 58 


Wir empfehlen unsere Einrichtun- 
gen auch fernerhin einer weitest- 
gehenden Benutzung, 


DLYMPIA BÜROMASCHINENWERKE AB, 


in Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Str.17, Rut 108-17 


Bindfäden 

für Strohmatten 
Erntebindegarne 
Haniseile 


Hanf-Import u. Großhandel 


in Hanferzeugnissen 


Bertold Müller 


Litzmannstadt 02 
Adolf-Hitler-Str, 174, Ruf 100-64 


SCHN ELLE 


DURCHSCHREIBE- 
BUCHHALTUNG 


Generalvertretung 
LOTTE LENZ 
Litzmannstadt, Adolf- Hittar- Straße 128, 


Mit Abavit kann man trocken 
oder kurznoß monatelang 
vorderAussootbeizen,dann 
braucht man sich spöter nicht 
so obzuhetzen, 


Abavit 


Universal-Trockenbeize 
Universal-Noßbeire 


SCHERING A.G. 
BERLIN-CHLEG, 1 


des Un- 
gexieiers 
tilgen wir 
aus, Beratung 
und Kosten- 
anschlag 


y 
unverbindlich 


Norddoutache Qo- 

sollschaft f, Schäd- 

Ungs-Dokämpfaug 

FERD. CHRISTLIEB & CO, K, G. 
Hamburg — Warschau 
Durchrasungsbüro Allenstein 

Adolt-Hitlor-Plate 1, I, Rut 2210 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


. Der Reichsstatthalter In Posen 

Betrlitt: Absatzregeiung von Dach-, Isoller- und Einlagenappen aller Art, Aul 
Grund der Anordnung 42 der Reichsstelle „Chemie“ vom 17. 11, 1942 und deren 
Durchführungsanofdnung vom 17, 12, 1942 — verdlfentlicht im Deutschen Reichs- 
Anzeiger und Preußischen Staatsanzeiger Nr, 271 vom 18. 11. 1942 und Nr. 206 
vom 17. 12, 1942 — ordne ich folgendes an: Die Abgabe von Dach-, Isoller- und 
Einlagepappen uller Art durch Hersteller und Händler an Verarbeiter oder Ver- 
braucher sowie der Berug durch Verarbeiter und Verbraucher Im Reichstau Warthe- 
Jand dürfen ab 1. Januar 1943 nur gegen Vorlage von Dachpappenschecks erfolgen: 
Die Ausgabe der Dachpappenschecks erfolgt: 

1. durch den Baubevollmächtigten des Relchsministerlums Speer im Bezirk der 
Rüstungsinspektion XXI, Posen, Mühlenstraße 9; a) für Bauvorhaben der Wehrkrels- 
runglolgelisten; b) für Bauvorhaben mit Ausnahmegenehmigung vom Bauverbot; 
C) für Bauvorhaben mit Zustimmung zur Durchführung von lebensnotwendigen 
Instandsetzungs- und Unterhaltungsarbelten ber 500 RM,; 

2. durch nachstehende Innungen: a) Dachdeckerinnung Posen, Leo-Schlageter- 
Straße 12, für den Regierungsbezirk Posen; b) Dachdeckerinnung Hohensalza; 
Sedanstraße 141, für den Regierungsbezirk Hohensalza; c) Klempnerinnung Litz- 
mannstadt, Breslauer Straße 32/54, für den Regierungsbezirk Litzmannstadt, und 
zwar für den gesamten Neubau- und Instandsetzungsbedarf an Wohngebäuden, 
Lagerballen und gewerblichen Betrieben mit einer Bausumme bis zu 500 RM, für 
das einzelne Bauvorhaben.: Die Innüngen stellen Dachpappenschecks nur an ihre 
Mitglieder aus. Jeder Verbraucher hat sich daher wegen der Ausführung von Re- 
paraturen ausschließlich an einen Handwerker, nicht aber an die Innung und nicht 
an den Baubevollmächtigten oder das Landeswirtschaftsamt zu wenden. 

3; Durch das Landeswirtschaftsamt, Posen, Felix-Dahn-Platz 16, tür alle nicht 
unter J, und 2, aufgelührten Zwecke, Diese Anordnung giit nicht für die Deckung 
des Bedarfs aus dem Geschäftsbereich nachfolgender Kontingenisträger: 1. ‚Ober- 
kommando der Wehrmacht — Wehrwirtschaftsamt; 1, Reichsminister für Ernährung 
und Landwirtschaft (Reichskuratorlum für Technik In der Landwirtschaft), fir alle 
landwirtschaftlichen Erzeugerbetriebe; III, Oeneralinspektor Tür das deutsche Stra- 
Bönwesen, IV. Generalinspektor für Wasser und Energle; V. Reichsverkehrsminister; 
VE. Reichspostminister; VII. Reichsführer- 44 — Persönlicher Stab — Rohstoflamt. 
Hierfür geiten die den einzelnen Kontingenisträgern mitgeteilten Sonderregelungen. 

Zuwlderhandiungen ‚werden auf Grund der Verbrauchsregelungsstrafverordnung 
In der Fassung vom 26, 11. 1941 (ROBI, 1 S. 734) bestraft, 

‚Rosen, den 13, 1. 1943. Der Reichsstatihalter im Warthegau, Landeswirtschaflsamt. 


Der Reichsstatthalter im Warthegau — Landesernäührungsamt 

Bekanntmachung! Gültig im Reichsgau Rerheland, Botritit: Versorgung mit 
Spolsekartoffein,. Da verschiedentlich Unklarheiten In Bezug aul die Belleferung 
der Berugsausweise für Speisekartolfeln festzustellen waren, wird hiermit noch- 
mals darauf hingewiesen, daß auf jeden Wochenahschnitt 4,5 kg. Speisekartollein 
auszugeben sind. Um eine geregelte Versorgung zu gewährleisten, dürfen nur die 
Abschnitte des laufenden 4-Wochen-Abschnittes bellefert werden, Posen, den 14. Ja- 
nuar 1943, Der Reichsstatthalter, Landesernährungsamt, Abt, B 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 
Nr. 21/43. Ausgabe der 4, Rolchsklelderkarte an die deutsche Bevölkerung 
und die völkischen Minderholten, die nicht zum polnischen Volkstum gehören. 
1. Die 4. Reichskleiderkarte wird vom 18, 1, bis 6. 2, 1943 in der Zeit von 
9 bis 16 Uhr und sonnabends von 9 bis 15 Uhr nach folgender abelicher Unter- 


teilung in den zuständigen Bezirksstellen des Ernährungs- und Wirtschaftsamtes 
ausgegeben: 


Antangsbuchstaben: Aussahotage: Antangsbuchstaben: Ausgabotage: 
A — B Montag, den 18. Januar M Mittwoch, den 27. Januar 
C—D Dienstag, den 19. " N Donnerstag, den 28. N 
E -— F Mittwoch, den 20, R O — P Freitag, den 29, ” 
6 Donnerstag, den 2L „u 0—R Sonnabend, den 30. u 
H Freitag, den 22 m S —St Montag, den 1. Februar 
1 — J Sonnabend, den > ERT T—U Dienstag, den r 
K Montag, den BB; V—W Mittwoch. den Bun 
L Dienstag, den 26. %— Z Donnerstag, den 4. 


" " 
Dienstags und Ireltags wird die 4. Reichskleiderkarte für allelnstehend Berufstätige 
im Spätdienst von 16.30 bis 19 Uhr ausgegeben, — Die Bezugsberechtigten werden 
gebeten, die festgelegten Ausgabetage genauestens einzuhalten, da anschließend die 
Vorbereitungsarbeiten für die Ausgabe dor Lebrnsmittelkarten für den 47./48. Ver- 
sorgungsabschnitt beginnen, Ebenfalls Ist die Buchstabentolge unbedingt einzu- 
halten. Außerdem werden die Bezursberechtigten Im eigenen Interesse gebeten, 
auch die Mittags- und Nactmittagsstunden zum Abhoten der Relchsklelderkarten zu 
benutzen, damit vermeldbares Warten In den Vormittagsstunden erspart bleibt, 

2. Ausweise, Jeder, der Anspruch auf Aushändigung der 4. Reichskleldorkarte 
erhebt; Ist auswelsptlichtig, Die Ausgabe wird von der Vorlage eines Personal- 
ausweises abhängig gemacht (Kennkarte, Pab, Volksliste, Führerschein usw,). Beim 
Abholen für den gesamten Haushalt sind die Personalausweise aller Haushaltsmit- 
Klieder vorzulegen. Die Aushlindigung der 4. Reichskleidarkarte Ist nur bei Vor- 
lage des Haushöltsauswelses möglich, Eine Aushändigung an beauftragte oder 
bevollmlchtigte Personen Iindet nicht statt, An Kinder wird die 4, Reichskieider- 
karte nicht ausgehändigt, A 

3, Welche Reichsklelderkarten werden ausgegeben? Zur Ausgabe gelangen folgende 
vier Relchskleiderkarten: Gruppe „M' (Männer); Gruppe F" (Frauen); Gruppe „K“ 
(für Knaben vom vollendeten 3, bis zum vollendeten 15. Lebensjahr); Gruppe M" 
(lür Mädchen vom vollendeten 3. bis zum vollendeten 15, Lebensjahr); Gruppe „K“ 
(für Kinder im 2. und 3. Lebensjahr), 

Die Zusutzkleiderkerten für Burschen und Malden vom vollendeten 15. bis 
zum vollendeten 18, Lebensiehr und die -Zusätzkleidorkarten für werdende und 
stillende Mütter gelangen noch nicht zur Ausgabe, sondern werden an einem än: 
deren Zeitpunkt ausgegeben, — Litzmannstadt, den 16, Jantar 1943. Der Ober- 
bürgermeister, Ernährungs- und Wirtschaftsamt, 


Nr, 27/43, Nacheichung der Moß- und Wiegegeräto In Litzmannstadt. Auf Grund 
des Mab- und Gewichtgesetzes vom 13, Dezember 1935 werden alle Eichpflichtigen 
(Gewerbetreibende, Landwirte usw.) atfgelordert, ihte Mes- und Wiegegerite 
(Waagen, Gewichte, Maße und dergi.), ‚die letztmalig Im Jahre 1941 und vorher 
geeicht sind, In gut gereinigiom Zustande nach folgendem Plan zur Nacheichung 
vorzulegen: 

Im 9. und 12. Pol.-Revier: 
Buchst, A-D- am 18, Januar 1943 


Im 3. und 15. Pol.-Revier: 
Buchst. A—D am 1. März 1943 


n E—H ” 2 ” ” 


" J —M ” 20. [77 [7 ” J —M " 3. [77 " 
[77 N— Q " 21. [77 „ H N < 9 [77 4. [27 ” 
” R— U IT} 22, [7] n " R—U H 5. [17 " 


. v » ” v-7Z ” 8. " 
Im 8. und 11. Pol.-Revler: Im 2, und 16, Pol.-Revier: 


Buchst, A—D am 1; Februar 1943 Buchst, A—D am 15. Mirz 1943 
” E—H p 2, n n ” E—H „ 10. ” “ 
” J—M „ 3, H ” H J M »” 17, ” ” 
” N—0O n 4, ” H " N—0 „ 18. n ” 
„ R—U„ 5 „ ” ” R—U „ 19. ” ” 
„ v—2Z u 8. v 7} " V—Z „ 22 u 77 

Im 4, und 10, Pol-Revier: Im 18. und 20. Pol.-Revier: 

Buchst, A—D äm 15. Fobruar 1943 Buchst. A—D am 5, April 1943 
” E—H „ 10, I} [0 [2 E—-H u 6, ” e 
„ IRMA DT ou n „ I-Mu u " 
[27 N—0 " 18, " " ” N— Q ” 8. » ” 
n R—U „.19. „ ” ” R—U ” 9. „ FIR) 


v V— Z u 22.00 " " V= ı 12 ý A 

Die Einileferung der Meßgeräte hat durch die Eichpflichtigen in der Zelt von 
® bis 11 Uhr vormittags beim Elchamt, Schlageterstr, 133, Fernsprecher 102-09, 
zu erloigen, Nicht transportlähige Waagen, bzw, solche, die schwer zu befördern 
sind oder leicht durch den Transport leiden (Neigungswangen und dergl.), sind 
beim’ Eichamt zur Elchung anzumelden, Die Gobilhren sind bei der Abholung der 
Gegenstände sofort zu bezahlen. Nach Ablauf des Termins gelten Meßgeräte, die 
keinen gültigen Stempel tragen, eis ungeeicht und dürfen Im Verkehr weder be- 
nützt noch .bereitgehalten werden, Bef Zuwiderhandiungen erfolgt Bestrafung und 
Beschlagnahme der Meßgeräte, Litzmannstadt, den 14. Januar 1943, Der Ober- 
bürgetmeister als  Ortspollzelbehörde, 

Nr. 20/43, Zutellung von Harzer Käse, In Ergänzung meiner Bekanntmachung 
vom 3, Januar 1943 welse ich darauf hin, daß die 62,5 g Harzer Käse auf tol 
gende Abschnitte der Feltkarten zur- Ausgabe gelangen: Kik 5 E.A., 45/46, 
S 1 REA, 45/40, § X Jgd, EA: 45/48, SZ A EA, 45/46, — Litzmannstadt, den 
16. Januar 1943. Der Oberbütgermeister, Ernlihrungsamt, Abt, B. 

Nr, 28/43. Ausgabe von Kochtlich. Die deutschen Verbraucher die bei nadi- 
stehendem "Fischkleinverteller eingetragen sind, erhalten ab sofort 250 g Koch- 
tisch aut den Abschnitt 1 der Fischkarte: Frant, Elvira, Ludendorlistr, 46, Nr. 7151 
bis 8080, Verbraucher, die eine bestimmte, Fischart zblehnen, haben keinen An- 
spruch auf Nachlleferung. Litzmannstadt, den 16, Januar 1943. “Der Oberbürger- 
meister, Ernährungsamt, Abt, B. 

Nr. 23/43. Sthühmacher-Reparaturmaterlal-Zutellung. Die. Zutellung von Sohlen- 
leder und Gummisohlenmaterin] an die Schuhmacher für die Monate Januar bis 
Mörz 1943 in Litzmannstadt erfolgt: tUr deutsche Schuhmacher: Mittwoch, den 
20. Januar, Buchst, A-— 0; Dontersing, den 21. Januar, Buchst, H—M; Freitag, 
den 22, Januar, Buchst, N— Z; für polnische Schuhmacher: Sonnabend, den 
23. Januar, Buchst, A—F; Montag, den 25. Januar, Buchst, G— J; Dienstag, 
den 26, Januar, Buchst: K — L; Mittwoch, den 27. Januar, Buchst. M -— P; Donners- 
tag, den 287 Januar, Buchst: R— S; Freitag, den 20, Januar, Buchst, T— Z; 
in der Zeit von 9 bis 13 Uhr im Ernährungs- und Wirtschaftsamt, Hermann-Göring- 
Straße. 85, Zimmer 311. Litzmannstadt, den 14, Januar 1943. Der Oberbürger- 
meister, Ernährungs- und Wirtschaftsamt, y 

Nr. 22/43. Ledor-Schuhbesohlung. Bel Austührung einer Schuhreparatur unter 
Verwendung von Sohlenleder haben deutsche. Verbrauchsberechtirte den Abschnitt 62 
der Nährmittelkarte D 45/46 dem Schuhmacher auszuhlindigen, Deutsche Verbrauchs- 


Nr. 24/43. Öttentilche Mahnung. Folgende bel der Steuerkasse der Stadt Litz- | Capitol, Ziethenstr. 41. 
mannstadt, Hermann-Odring-Straße 82, zahlbaren Stevern und Ölfentlichen Abgeben | zejten : 
sind am 15. Januar 1943 bzw, früher fällig reworcen: 1. Bürgersteuer für Ver-Ioroßen Erfolges wegen. verlüngert 


anlagte für die Monate Januar 1942 bis Dezember 1942; 2. Gewerbesteuer für die 
Monate April 1942 bis Dezember 1942: 3, Lohnsummensteuer für die Monate April 
1942 bis Dezember 1942; 4, Hundesteuer für die Monate April 1042 bis Dezember 
1942; 5. Beiträge gemis § 9 des Kommunalabgabengesetzes (Anliegerbeiträge); 
6. Grund- und Grundstück(Gebäude)-Steuer und Grund- und Grundstück(Gebäude)- 
Steuer-Vorauszahlung für dle Monate April 1942 bis Dezember 1942; 7, Unterhalls- 
gelder für Schutzangehörige für die Monate August 1041 bis März 1943; 8, Kanal- 
gebühren für- die Kalenderjahre 1940, 1941, sowie 1, und 2, Rate 1942; 9: MUll- 
abluhrgebühren für die Monate Apri! 1942 bis Septemhor 1942, 10. Filkalienabfuhr- 
geblihren für die Monate April 1942 bis September 1942; 11. Straßenreinigungs- 
gebühren für die Monate April 1942 bis Januar 1943; 12. Verkuligungssteuer tür 
die Monate April 1942 bis Januar 1943; 13, Schulgeldor für die Monate April 1942 
bis Januar 1943; 14, Gelrlinkesteuer für die Monate April 1942 bis Dezember 1942; 
15. Feuerversicherungsbelträge 1942 (gesamter Jahresbeitrag), 16, Schankerlaubnis- 
steuer für die Jahre 1940, 1941, 1942; 17. Wertzuwachssteuer 1942; 18, Verwäl- 
tungsgebühren für Grundstücksverkäufe; 19. Lokalsteuer für die Monate Januar 
1940 bis März 1941 (Nochveranlagungen). 

Alle Rückstände an diesen Steuern und. Ölfentlichen Abgaben, einschlisßlich der 
früher angemahnten Rückstände aus dén Jahren 1940 und 1941, sind nunmehr 
binnen drei Tagen, vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an ge- 
rechnet, an die Steuerkasse derSiadt Litzmannstadt. abzuführen, Für alle Zahlungen, 
die erst nach den auf dem Steuerbescheid angegebenen Fälligkeltstagen gelelstet 
oder. Überwiesen werden, sind 2 v. H, Säumniszuschläge zu entrichten, ohne Rück- 
sicht darauf, ob Matinung erfolgt ist oder nicht, Nach Ablauf der dreitägigen 
Mahnirist werden -alle Rückstände kostenpflichtig und zwangsweise eingezogen, Bei 
bargeldloser Zahlung sind stets Absender, Steuerart und Konto-Nr, genau anzu- 
geben, Die Steuerkasse der Stadt Litzmannstadt unterhält folgende Konten: Stadt- 
sparkasse Litemanngtadt, Glrokonto-Nr, 12 200; Relchstiunk, Nebenstelle Litzmann- 
stadt, Girokonto-Nr. 168; Postscheckamt Breslau, Posischeckkonto-Nr. 46, — 
Litzmannstadt, den 16. Januar 1943, Der Oberbürgermeister — Steuerkässe, 


Kreishandwerkerschalt Litzmannstadt, Stadt- und Landkreis 

Damenschnolderinnen , Litzmannstadt-Stodt und -Land sowie Krals Lenischütz! 
Die Nähmittelvertellung lür das 1, Quartal 1943 findet an folgenden Tagen in der 
Kreishandwerkerschaft Litzmannstadt statt: Deutsche: Montag, den 18, 1. 
von 8 bis 12 und von 14 bis 10,30; Polen: Dienstag, den 19, 1., von 8 bis 
12 und von 14 bis 16.30 Uhr; Mittwoch, den 20, 1., von .8 bis 12 tünd von 14 bis 
16,30 Uhr, Beitragsrechnungen für die Gelolgschaltsmitglieder von der Sozlalver- 
sicherungsanstalt sind mitzubringen, — Kreistiandwerkerschalt Litzmannstadt 
Stadt- und Landkreis, 


Der Landrat des Kreises Lentschüiz 

Viehseuchenpollzeillche Anordnung, Unter dem Vichbestande des Landwirts 
Rupp in Podguschütze, ist der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche amtstierärztlich 
festgestellt worden, Der Ort Podguschütze wird als Sperrgebiet und der Amtsbezirk 
Tum als Beobachtungsgebiet erklärt. Für das gesamte Beobachtungsgeblet gelten die 
in der vlehseuchenpolizellichen ‚Anordnung des Herrn Reglerungspräsidenten in 
Litzmannstadt vom 14, 8. 1941 angeordneten Bestimmungen. Lentschütz, den 
13, Januar 1943. Der Landrat des Kreises Lentschütz, 


Der Landrat des Kreises Lask 

Botr.: Abgabe von Hausbrandkohle, Ab sofort können die Abschnitte VI der 
deutschen sowie der polnischen Kohlenkarte mit je 50 kg Kohlen oder Briketts 
beliefert werden. Pabianice, den 14. Januar 1943, Der Landrat des Kreises Lask. 
Wirtschaftsamt, x 

Fachlehrglingse an den Boruts- und Berufsfachschulen das Kreises Lask In Pa: 
blanlee. Am 1, Februar 1943 beginnen In den Berufs- und Berufsfachschulen des 
Kreises Lask in Pabianice folgende Fachlehrginge (Abendkurse): 

i. Gewerbliche Berufsschule: 1. Technisches Zeichnen und Rechnen für Antin- 
ger (wöchentl, 3 Std.); 2, Technisches Zeichnen: und Rechnen für Fortgeschrittene 
(wöchentl. 3 Std); 3. Werkstattübungen für Schlosser für Anfänger (wödıentl. 
3 Std.); 4. Werkstattübungen für Schlosser für Fortgeschrittene (wöchentl. 3- Std.). 

Il, Kaufmännische Berufsschule: 1. Kurzschrift für Anlänger (wöchentl, 2: Std.); 
2. Maschineschrelben für Anfänger (wöchentl. 2 Std.); 3, Maschineschreiben. für 
Fortgeschrittene (wöchentl. 2 Std); 4, Buchführung (wöchentl, 2 Std.). 

Ill. Hauswirtschaftiiche Berufsschule: 1. Kochen für Anfänger (wöchentl, 4 Std.); 
2. Kochen für Fortgeschrittene (wöchentl. 4 Std.); 3. Nähen (wöchentl, 3 Std.), 

Die Fachlehrglinge dauern vom 1. 2; bis 30, 6, 1943, Das Schulgeld beträgt 
für diese Zeit bei 2 Wochenstunden 6 RM., bei 3 Wochenstunden 9 RM, und bel 
4 Wochenstunden 12 RM. Berulsschüler und Berulsschülerinnen erhalten 25 Pro- 
zent Ermäßigung. Anmeldungen werden täglich in der Geschäftsstelle der Kreis- 
berulsschule in Pabianice, Tuschiner' Straße 30, entgegengenommen.  Pablanice, 


den 15. Januar 1943, Der Direktor der Berufsschule. Der Landrat des Kreises Lask. 


Der Bürgermelster Pablanice 

Betritft:: Vortellung von Zitronen. Werdende und stillende Mütter, Wöchgerin- 
nen, Kranke und Gebrechliche sowie. Blutspender, deren Eigenschaft-durch Arztliches 
Attest bzw. Hebamme festgelegt ist, erhalten ab sofort — solange der Vorrat 
reicht — einmalig Im Städt. Wirtschaftsemt, Alter Ring 2, Zimmer 3, Berechtigungs- 
scheine über je 3 Stück Zitronen. Inhaber von Berechtigungsscheinen über nur 
2 Stück, können einen weiteren Schein für die dritte Zitrone erhalten. Anträge von 
Bezugsberechtigten aus anderen. Orten des Kreises sind beim Herrn Landrat des 
Kreises Lask, Ernährungsamt, Abt, B, In Pabianice einzureichen, Pabianice, den 
15. Januar 1943. Der Bürgermeister: gez. I. V, Treubel, 


Litzmannstädter Elektrische Straßenbahn. 
Aktlongesellschaft, Litzmannstadt 
Einladung der Aktionäre zu der am Freitag, dem 12. Fobruar 1945, 16 Uhr, 


stattfindenden Opdentlichen Hauptversammlung 

im großen Saale der Wirtschaftskammer, Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 70 
i Tagesordnung: 

1. Vorlegung und Feststellung der Reichsmark-Eröflaungsbilanz zum. 1. 1.. 1940 

mit den Berichten. des Vorstandes, des Aufsichtsrates und ‘dem Prüfungsbericht 

des Abschlußprülers, i 

Vorlegung und Genehmigung der Jahresabschlüsse für die Geschäftsjahre 1940 

und 1941 mit den Berichten des Vorstandes, des Aufsichtsrates und den Prü- 

füngsberichten des Abschiußprülers. 

3. Beschlußfassung über die Verteilung der Reingewinne für die Geschäftsjahre 
1940 und 1941. 

4. Beschlußfassing über die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates für die 
Geschäftsjahre 1940 und 1941.. 

5, Boschlußfassung über die Umstellung des Orundkapltals und der Aktien, gemäß 
der Reichsmark-Erölfnungsbilanz zum 1, 1. 1940, 

O. Neufassung der Satzung und Anpassung an das deutsche Aktienrecht, Die Ande- 
rung der Satzung betrifft folgende Punkte: a); Grundkapital und Aktien (Um 
stellung des Orundkapltals und der Aktien gemäß der Reichsmark-Eröflnungs* 
bllanz); b) Vorstand (Bestellung, Vertretungsbefugnis); c) Aufsichtsrat (Anzahl, 
Amtsdauer); d) Hauptversammlung (Stimmrecht); e) Wahl des Aufsichtsrates; 
N wahl des Abschlußprüters für das Jahr 1942. 

Stimmberechtigt sind Aktionäre, die Ihre Aktien oder Ninterlegungsschelne von 
Kreditanstalten spätestens bis zum 3. Februar 1945 einschließlich in der Kasse der 
Litzmannstädter Elektrischen Straßenbahn AG, In Litzmannsfadt, Lisistraße 6, 
fiinterlegt haben, Die im Generalgouvernement ansässigen Aktionäre können Ihre 
Aktien In gleicher Welse oder aber bei Notaren und Deutschen Gerichten hinter- 
legen und aut Orund der durch diese ausgestellten Hinterlegungsscheine Ihre Tell- 
nahme an der Hauptversammlung bls zur obengenannten Prist anmelden, 

Litzmannstadt, den 18, Januar 1943, Dor Vorstand. 


THEATER FILMTHEATER 


= 


Städtische Bilihnen, 

Theater Moltkestr. Sonntag, 
17. 1.. 14 Uhr Freier Verkauf „Maske 
in Blau“, 19.80 Uhr Freier Verkauf 
„Die lustige Witwe“, — Montag, 
18.1., 16.20 Uhr Wehrm.-Vorstellung 
„Herz am rechten Fleck“, 10.30 
Uhr KdF. 4 „Herz am rechten 
Fleck“. — Dienstag, 19, 1., 19.30 Uhr 
Wehrmacht - Vorstellung _ Ausver- 
kauft „Die lustige Witwe“, — Mitt- 
woch, 20. 1., 19.30 Uhr B-Miete Fr. 


Verkauf „Die lustige Witwe“, —|10 


Donherstag. 21. 1., 19.30 Ubr D-Miete 
Fr, Verkauf „Die lustige Witwe“. 
— Freitag. 22, 1., 19.30 Uhr F-Miete 
Freier Verkauf, Erstaufführung „Die 
oße Kurve“, — Sonnabend, 23, 1. 
9.80 Uhr G-Miete Freier Verkauf 
„Die lustige Witwe“, — Sonntag, 
84, 1.. 15 Uhr HJ.-Vorst, „Herz am 
rechten Fleck“, 19.30 Uhr Freier 
Verkauf „Wiener Blut“. 
Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21. ponme; 17. 1., 10,30 Uhr 
Freier Verkau! „Die andere Müt- 
ter“. — Montag, 18. 1., 19.30 Uhr 
A-Miete Freier. Verkauf „Bitte 
alles einsteigen“, — Dienstag, 19. 1., 
19,30 Uhr KaF.8, Ausverkauft „Die 
andere Mutter“, — Mittwoch. 20.1 
19.380 Uhr O-Micte Freier Verkau 


i m 
berechtigte, die die Nihrmittelkarte. D 45/46 nicht besitzen, erhalten im Wirt: | „Die andere Mutter”. — Donners- 
schaftsamt, Hermann-Göring-Straße 85 (Abt, Schuhe und Leder), Besohlscheine, |tag, 21. 1., 19.30 Uhr E-Miete Freier 


Lederbesöhlungen dürfen nur ausgeführt werden für Schaftstiefel und Arbeitsschuhe, 
ferner für Berufsschuhe für Ärzte, Schwestern, Hebammen, Briefträger, Polizei usw. 
Die Übrige Bevölkerung kann mit Rücksicht auf den außerordentlich starken Bedarf 
der Wehrmacht 'nur mit Gummisohlen versorgt werden, Litzmannstadt, den 14. Ja 
nuar 1043, Der Oberbürgermelster, Erufihrungs- und Wilschaftsamt, 


Verkauf „Aimée“. — Sonnabend, 
23.1, 19.30 Uhr -H-Miete Freier Ver- 
kauf „Almd6e* — Sonntag, 24. 1, 
19.30 Uhr KAF. 11 Ausverkauft „Die 
andere Mutter“, 


*) Jugendliche xnrolasnen, **) fbar 14 J. 
zugelassen, 9*9) nicht zurelanen. 


Ula-COasino, Adolf-Hitlar-Straße 07, 
14,90, 17.15 und 20 Uhr, 3. Woche 
Der Veit-Harlan-Farbfilm der Ufa: 
„Die goldene Stadt“ ** mit Kristina 
Söderbaum, Eugen Klöpfer, Paul 
Klinger, Kurt Meisel, Rudolf Prack, 
Annie Rosar, Telefon. Bestellungen 
können 'nicht entgegengenommen 
Faraoni Vorverkauf für heute ab 
r. 


Europa, Schlageterstraße 94. 14.80, 
17.15 und 20 Uhr, sonntags auch 12 
Uhr „Stimme des Herzens“, *** 
Ein Berlin-Film mit Marlanne Hoppe, 
Ernst von Klipstein, Carl Kuhlmann. 
Vorverkauf ab 12 Uhr, sonntags ab 
10,390 Uhr, Ab Dienstag, d. 19. 1. 43 
„5000 Mark Belohnung“. "* 


Ufa-Rlalto, Meisterhausstraße 71. 

14.80, 17.15 und 20 Uhr. „Meine 
Freundin Joseline“, ** Ein Tobis- 
tiim mit Hilde Krahl,- Paul Hub- 
schmid, Fita Benkhoft. Telefon. Be- 
stellungen können nicht entgegen- 
eumen werden, Vorverkauf ab 

r 


Ula-Rlalto, Frühvorstellung Sonn: 
tag. den 17. 1. um 11,90 Uhr? der 
schöne Heimatliim „Sachsen, wie 
es wirklich Ist“, * Dazu neueste 
Wochenschau. 


Capitol. Sonntag, 12 Uhr Karl May |a 


„Durch die W 
ab 10.80 Uhr, 


üste“, Vorverkauf 


Anfangs- 
15. 17,45 und 20 Uhr, Des 


bis Montag. d. 18. Januar, „6 Tage 
Heimaturlaub“ * mit Gustav Fröhs 
lich, Marla Andereast. 


Palast, Adolr- Hitler - Strase 108, 
15. 17,30 u. 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr. Erstaufführung eines Ditu- 
Films „Die Liebeslüge* ** mit Fos- 
co Giachetti, Allda Vaim a, ’Ein 
menschlich starker Filim vom Sieg 
einer aufopfernden Liebe. 

Palast, Adolf- Hitler-Straße 108. | 
Am 17. Januar um fi und 13 Uhr 
Jugendvorstellungen „Kleider ma- 
chen Leute“ mit Heinz Rühmann. 
Dazu die neneste Wochenschau. 
Kartenvorverkauf ab N Uhr, 

Adier, Buscniinie 124, 17.80 0.20 Uhr. 
sonntags 15 Uhr „Vorbestratt“, ** 
Adier. Täglich 15 Uhr, sonntags | 
euch 11 und 18 Uhr „Wundervolle 
Mlrchenwelt“, * 


Mal. Känig- Heinrich -Straße 40. 

15, 17.30. u. 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr „Anuschka“, "s 
Varso, Scliageterstr, ob, 


Beginn: 


14.30. 17 und 20 Uhr. „Ehe manj 


Ehemann wird“, *** Naoh dem Lust- 
spiel „Hochzeitsreise ohhns Mann“ 
von Leo Lenz. Kulturliim „Streit- 
zug durch’s Sudetenland". Die Deüt- 
sche Wochenschau läuft vor dem 
Hauptfilm. 


Corso. Große Märchentiim- Vor- 
stellungen am Sonntag und Montag. 
Beginn 10 u, 12 Uhr. „Kasper bei 
den Wilden“, „Der kleine Häwel- 
mann“, „Die Sterntaler“, „Der 
süße Brei“, Kartenvorverkauf an 
Deutsche ab Donnerstag. 

Gloria, Ludendorlistraße 74/76. 
Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr, sonn- 
tags 18, 14.45, 17, 19.30 Uhr. „Polizei- 
Inspektor Vargar“, ** Sonntags 
nur geschlossene Vorstellungen und 
Vorverkauf ab 10 Uhr. 


Mimosa, Buschlinie 178, 15, 17.15, 
19,80 Uhr, sonntags auch 18 Uh 
„La Habanera“ ** mit Zarah Lean- 
der, Nurgeschlossene Vorstellungen. 
Sonntags Vorverkauf ab 10 Uhr. 


Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Anschlag auf Baku“ * mit Willy 
Fritsch, René Deltgen, Lotte Koch 
ua. Jugendprogramm 15 Uhr, sonn- 
tags um 10 Uhr. Es läuft der kiim 
„Prinzessin Sissy“ mit Traudl Stark 
Palladium, Böhmische Linie 16, 
Beginn: 15.30, 17.80. und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.90 Uhr „Die heim- 
liche Gräfin“ * mit Marthe Harell, 
Wolt Albach-Retty, Paul Hörbiger. 
Koma, Heerstraße 84. Beginn : 15.30, 
17,80, 10.30. Uhr, sonntags auch 11,30 
Uhr „Frontiheater“ * mit Hell Fin- 
kenzöller, Rene Deltgen, 
Turm, Meisterhausstraße 62. 
Beginn: 15, 17,30 und 20 Uhr 
Nanette“ ** mit Jenny Jugo und 
Hans Söhnker, Numeriertë Pilitze, 
Pabianice — plio, 17.1.4 
9.30 Uhr für Deutsche, 12 Uhr Ju- 
gendvorstellung für Polen u. 14.30 
Uhr für Polen, 17.16 und 20 Uhr Hir 
Deutsche „Burgtheater“ * mit Wer- 
ner Krauß, Olga Tschechowa, Hans 
Mosens n sa N Ns 
Löwenstadt, Filmtheater. Am 17.1 
um 14, 17 und 20 Uhr „illusion. *=* 


VOLKSBILDUNGSSTATTE _ 


Litzmannstadt, Meisterhausstraße 04, 
Fernruf, 123-02. 


- 


mans Dr, Walter GEREBETEO 
m Eingang des, Museums, 
platz 14. Teilnehmergebühr: 50 Rpf, 
Kulturfiimblihne: Am | 
1,1943, 20 Ubr, im Großen Saal, Wir 
zeigen: „‚Slog Im Westen", Däs gewal- 
tigo Filmwerk über den Feldzug in 
Frankreich, Dazu das put Beiprogramm. 
Be ARTEN 50 Rpf,, mit Hörerkarte 


30. Rpt, 

Abt, Musik: Am Donnerstag, dem 21. 1. 
1943, 20 Uhr, im Kleinen Saal:  Kintüh- 
rung In die Musik — 4 Abende deut- 
scher Meister, 2, Abend: Franz Schu- 
bert, Ein Vortrag ‚von Adoll ` Bautze, 
Städt, Musikdirektor. Eintrittspreis: 
50 Rpt., mit Hörerkärte 30 Rpf, i 
Vortragsdienst: Am Freitag, dem 22, 1, 
1943, 20 Uhr, im Kleinen Saal: Vortrag 
von Dr, Waller Linden, Leipzig, über 
„Niötzscho als Vorkimptor eines neuen 
Menschentums"‘, Der Vortrag des be- 
kannten deutschen Literaturhistorikers 
verspricht Interessante Ausführungen 
über das Werk und die Weltschau unse- 
tes großen deutschen Denkers. Eintritts- 
preis; 50 Rpt,, mit Hörerkarte 30 Rpt. 


N. 8. R. L. 
Elsbahn „Volkspark', Eröffnung am 
Sonntag, dem 17. 1, 1943, Aufenthalts- 


möglichkeit in der Gaststätte, Warme 


und kalte, Getränke, 
ALLGEMEINES 


mn um une men mn nn ae e aD 
Dis diesjährigen Schafbock-Absatzyeran- 
staltungen des Landesverbandes Schlesi- 
scher Schafzüchter è. V., Bresiau — 10, 
Matthlasplatz 2, findet statt In: Breslau- 
Hartlieb, Spltzenbock-Absatzveranstaltung 
am.6. 2, 1943, 11 Uhr, In den Hallen 
des LSR, (Straßenbahnlinien 2 und 12 
bis or sog etwa -300 Merinolleisch- 
schafböcke; Ó . 2, 1943, 11 
im Schützenhaus 


erwilnscht, N 
VERSCHIEDENES 


Wor übernimmt erstklassige Schnelderar- 
beit (Sakko u. Mantel) im oder außer 
Hause, Maß-Schnelder B. Finger, Adolf- 
Hiller-Straße 34/19, ; 


Wirischaftsluriat, vieljährige Erfahrung, 
wünscht Zusammenarbeit mit Wirtschafts- 
treuhänder, Buchprilfer usw, von. Fall zu 
Fall. Angebote u. 6400 an die LZ, 


Wer kann uns etwa 100 000. kg: Natur- 
eis liefern? Näheres Fernrüt 195-50, 


Schlacke kann kostenlos abgeholt wer- 
en, Oummiwerke Wartheland, Aktien- 
esellschaft, Litzmannstadt, Alexander- 
ulstraße 150, I 


Kleintier -Schau 


Helenenhof 


Nur noch heute 
von 9 bis 19 Uhr 


| 
-BANK DER | 
DEUTSCHEN ARBEITE 


Hauptsitz BERLIN 
NIEDERLASSUNGEN IN ALLEN 
GAVEN GROSSDEUTSCHLANDS 


Protektorat: PRAG 
Generslgouvernament: KRAKAU 
Ostland: RIGA und KAUEN 


NIEDERLASSUNG 


LITZMANNSTADT 
König- Heinrich Straße 24 
Bammel-Nr, 21 710 


TOCHTERBANKEN! j 


Bank voor Mederlandschen Arbeld M. Va, 
AMSTERDAM und ROTTERDAM » Westbank N. V. 
(Basque de l'Oest S. A), BRUSSEL und 
ANTWEAPEN = Ständige Vertretung: PANIS, || 1 
28 Boulevard Narsemann = ‚BANKBETEILIGUNG: ! 
Bukarester Handelsbank A. G, BUKAREST 


Ausführung allor Bankgeschäfte 
Ausstellung von Sparblichern 


BRESLAU Park Horen 
wir 


351. Zuchtrinder- 
Absatzveranstaltung 
nur schwarzbunt 


Breslau 
Donnerstag, 21, Januar 


0.30 Uhr 60 Eber und 30 Sauen 
M Uhr 200 schwarzbunte Bullen 
45 Kühe und Kalben W 


Kataloge und Ankaufsberatung 
übernehmen alle Tierzucht- 
Ämter, der Landesverband 
Schlesischer Rinderzüchter, 
Breslau 30, Ruf 05254 und Ver- 
band Schlesischer Schweine- 
zlichter, Breslau 10, Ruf 421 41. 


Inventur im | 


Wie viele Tängft vergeliene Nun: 
badungen tommen ba inanchmal 
twieber aum- MWorfchein, Weller als 
man tuelh, ift oft für ben Arantheitd- 
all oelorat: Ki 
Run ader Fünftig erit bie angebroche- 
nen Padungen eufbrauchen, bevor 
a neue pelaut niat Atet te 
nn heute mülfen Hellm . 
oð verwertet werden, aud) 


inhescalins 
Lableiterr- 


Wenn alte bled ernfilich bebenfen, 

seen jebet @ilphoscalin, der es 
rautt. 

Car! Bühler, Konstanz. Fabrik 

der pharm, Präparate Silphoscalin 

und Thyllal. 


Henke 


liefert 
alles fürs Fahrrad 


Fohrrad- u. Musikwaren -Broßhandlung 
Willy Henke 


Litzmannstadt, Buschlinie 94 
Fernruf: Sammel-Nr, 2833-20 


Keäuterluren 


vo 


ROT Kateren 


Sl 18 Zabren bewährt! 
erlangen Gie foflanlod Drofdlire von 


Friede, Haltreiter 
Keallling de Dinge 


Schweizer Soldongazo 
Nous Gewehoslicke f. Mohl 
. Müllerelbodart 

Hugo Förster 
Hernostr. 10, Rut 156-67 


"yesundh 
thischelund .biälögische 


"Arshölmiltel ‚Schwabe 
Kir, I d 3? 


r. Willmar Schwabe | 
Leipzig 


